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Oer ßausrchluflel im ReditsDerkeftr.
Eon Dr . jur . G. Schütz.

Der Hausschlüssel spielt keine geringe Rolle im Menschen-
leben. Von der Schwierigkeit , ihn zu erhalten , weiß mancher
Ehemann, von der Schwierigkeit , ihn zu gebrauchen , weiß
mancher Student , der das Schlüsselloch nicht mehr finden
kann, von der Schwierigkeit , ein zweites Exemplar von ihm
zu erlangen , weiß manches tanzsrohe Dienstmädchen ein Lied
zu singen. Oft federleicht, von Aluminium , und in zierlicher
Kleinheit, oft wuchtig und mehrpfündig und von erschrecken¬
der Größe , theils in gestreckter Haltung , theils zusammen-
geklappt, ist er der ständige Begleiter seines Herrn und
Gebieters und seine gelegentliche Untreue kann große Sorgen,
Beschwernisse und Kosten verursachen.

Auch im Rechtsleben ist der Hausschlüssel von Bedeutung
und es soll ihm nach dieser Richtung hin — in seiner Eigen¬
schaft als Rechtsobjekt , als Sache und Werkzeug in recht¬
lichem Sinne — im Folgenden ein kurzes Wort ge¬
widmet sein, zunächst auf zivilrechtlichem  Gebiete.

Der Hausschlüssel ist Zubehör des Hauses , dessen Haus-
thür er öffnet und schließt, d. h. er ist, um mit den Worten des
§ 97 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu sprechen, eine selbstän¬
dige bewegliche Sache , welche, ohne Bestandthell der Haupt-
sache zu sein, dem wirthschafllichen Zwecke der Hauptsache zu
dienen bestimmt ist und zu ihr in eintzm dieser Bestimmung
entsprechenden räumlichen Verhältnisse steht . Daraus folgt,
daß er im „Allgemeinen die Schicksale des Hauses theilt . zu
dem er gehört " ; er wird also mit dem Hause verkauft , erwor¬
ben, aufgelassen , verpfändet , sofern er im Eigenthum des
Hauseigenthümers steht ; die Zwangsversteigerung des
Hauses betrifft ihn sogar dann mit , wenn er einem andern,
z. B. einem Miether , gehört.

Läßt ein M i e t h e r sich einen eigenen Hausschlüssel an¬
fertigen— wozu er berechtigt ist—, so ist er vielfach nach In¬
halt des Miethsvertrages verpflichtet, beim Auszuge den
Schlüssel' zurückzulassen bezw. dem Hauswirth auszu-
händigen ; im übrigen aber wird aus seiner Stellung als
Miether in vielen Fällen der Schluß zu ziehen sein, daft der
von ihm angeschaffte Hausschlüssel nicht Zubehör des Hauses
ist, sondern ein völlig selbständiges Rechtsdasein führ : , da 8
97 B. G .-B . im zweiten Absatz bestimmt : „Die vorüber¬
gehende  Benutzung einer Sache für den wirthschaftlichen
Zweck einer anderen begründet nicht die Zubehöreigenschaft."

Hat der M i e t h e r eines Hauses einen fehlenden Haus¬
schlüssel machen lassen, so muß der Vermiecher ihm die ent¬
standenen Kosten erstatten oder dulden , daß der Miether den

Kunfi, liifteraiur und tiMenfdwif.
Von den Kunftfaloiu.

Wer zur Zeit Victors Kunstsalon besucht, kann dort mit
eigenartigen und durchaus fesselnden künstlerischen Per-

lonlichkeit Bekanntschaft machen. Eine Kollektion, deren Umfang
öTi ! iast erschrecken könnte, füllt Saal und Treppenhaus . Gleich
. >der Treppe fallen einem ein paar Gemälde, ein Bauernmädel

dauernjunge , auf, dann verschiedene Typen bayrischer und
^smscher Bauern . Man liest mit Interesse den Namen des

unstlers: Büchtger.  Geht man nun von einem zum andern
leser̂ Werke, die in allen Größen vom kleinsten bis zum riesig-

. 2̂ * Format vertreten sind, so gewinnt man das überraschende
ejultat einer nahezu peinlich berührenden Ungleichwerthigkeit.

putzende, besonders der kleinen Bilder , sind rasch und lieblos
^gbwalt — Brotarbeit , wie man sie nicht innerem Drange,
>nvern nur äußerem Zwange folgend, betreibt . Dafür wird

°n aber durch eine wohl ebenso große Zahl anderer Gemälde
Ychadigt, in denen sich eine wirklich künstlerische Kraft offen-

|S Besonderes Interesse gewähren die Porträts , ein ,Mäd-
ein „Mädchen mit Orange ", einfach fascinirend ge-

ein vortreffliches Selbstbildniß und das Porträt einer
in Schwarz , welch letzteres zwar starke Härten , aber ebenso

^ .otze Schönheiten in der Wiedergabe des Seelischen aufweist.
me außerordentliche Gestaltungskraft nach dem Typischen hin
iin stch in den verschiedenenBauernstudien ; steigert sich in dem

g.. ßgermeister" zu einem Realismus , der fast die Grenze des
- wtlerischen überschritten, wenn hier nicht eine ironische Ten-
igJ. verborgen wäre. Ein Hang zu tendenziösem Jronisiren im

u eines Maxim Gorki äußert sich überhaupt gelegentlich; auch
Tolstoi und Wareschkschagin wird man erinnert , besonders in

SSr t. '^ irischen Flüchtlingen". Das Kolossalgemälde „Der
wde" packt vielleicht nicht ganz so unmittelbar , als es sollte

len?« mQIt^i :d zu sehr durch die übrigen Arbeiten davon abge,
m “ Die Hauptstärke des Künstlers liegt zweifellos aus dem
g viet typischen Charakterisirens , wie in der ausgezeichneten

des „lachenden Mannes ". Umso mehr überrascht es, daß
^ ^.unstler auch das landschaftliche so sicher beherrscht. Beson.
- die „Pappellandschaft" ist hier zu nennen . Fast Wunder

Hausschlüssel mft sich nimmt , wenn er auszieht (§§ 546, 547
B . G .-B .) .

Der Hausschlüssel spielt ferner bei der U e b e r g a b e
des Hauses oder in demselben befindlicher Mobilien ,sei es zu
Besitz oder Eigenthum oder Pfand , eine Rolle . Besitz wird
regelmäßig durch Uebertragung eines bereits bestehenden Be¬
sitzes von einer Person auf eine andere erworben ; die Person
liche Gewaltergreifung des Besitzerwerbers kann sich, da der¬
selbe ein schon zu festem Bestand gelangtes Herrschaftsverhält-
niß einfach fortzusetzen in der Lage ist, schon durch Aus¬
händigung und Empfangnahme der Schlüssel , die den In¬
haber zur Verfügung über das Haus instandsetzen und er¬
mächtigen , vollziehen . Ebenso kann zur Uebertragung des
P f a n d b e s i tze s an den im Hause befindlichen Mobilien,
z. B . an den dort lagernden Weinen oder sonstigen Waaren,
die Ausantwortung des nur in einem Exemplar vorhandenen
Hausschlüssels unter entspreechnder Abrede der Betheiligten
ausreichm . Auch die zur Uebertragung des Eigenthnms
an beweglichen Sachen neben der Einigung des Veräußerers
und Erwerbers erforderliche Uebergabe der Sache kann da¬
durch unter Umständen wirksam ersetzt werden , daß dem Er¬
werber der Schlüssel zu dem Aufbewahrungsort ausgehändigl
und damit die thatsächliche Verfügungsmacht über die be¬
treffende Sache eingeräumt wird . Gleiches gilt endlich auch
für die Uebergabe eines gemietheten Hauses seitens des Ver-
miethers an den Miether.

Zweitens betrachten wir die Bedeutung des Haus¬
schlüssels auf dem Gebiete des Strafrechts.

Das Reichsstrafgesetzbuch bestimmt unter Nr . 1 des §
369:

„Mit Geldstrafe bis zu einhundert Mark oder mit Hast
bis zu vier Wochen werden bestraft:

Schlosser, welche ohne obrigkeitliche Anweisung oder ohne
Genehmigung des Inhabers einer Wohnung Schlüssel zu
Zimmern oder Behältnissen in den letzteren anfertigen , oder
Schlösser öffnen , ohne Genehmigung des Hausbesitzers oder
seines Stellvertreters einen Hausschlüssel anjertigen oder
ohne Erlaubniß der Polizeibehörde Nachschlüssel oder Dietriche
verabfolgen ."

Die Benutzung eines falschen, d. h . eines nicht vom Be-
rechtigten zur Eröffnung des Schlosses bestimmten , z. B.
eines verloren gegangenen und später durch einen neuen er¬
setzten oder eines unbefugter Weise zurückbehaltenen Haus¬
schlüssels zum Zwecke der Begehung eines Diebstahles macht
die Ahat zum sogen , „schweren" Diebstahl und führt zu här¬
teren Strafen . 8 243 St .-G .-B . verordnet hierüber unter
Nr . 3 und 4:

„Auf Zuchthaus bis zu 3 Jahren ist zu erkennen , wenn
3) der Diebstahl dadurch bewirkt wird , daß zur Eröffnung

nimmt es, daß religiöse Probleme nicht behandelt sind. Bei der
tiefernsten Lebensanschauung, die aus den Gemälden spricht,
möchte man eine Neigung zu religiösen Motiven erwarten.
Die einzige etwas flüchtige „Christusstckdie" befriedigt diese Er¬
wartungen nicht. — Im Nebensälchen interessirt eine kleine Col-
lektion von Cairati,  einige flott und flüssig gemalte Land¬
schaften theils aus Münchener Umgebung, theils aus Italien.
Blüthenburg und der von Wärme und Licht des Südens erfüllte
.Klostergarten " verdienen besondere Beachtung . Der Künstler
hat sein Heil hier ganz in Reflexlichtern gesucht, aber auch ge¬
funden. Welch feine Wirkungen er zuweilen mit Schlaglichtern
zu erzielen weiß, kann man in dem „Lago d'Orta " beobachten,
wo ein flüchtiger Sonnenstrahl dem so nüchternen Bildchen An¬
much und Leben verleiht.

*

Bei Banger  hat die Ausstellung der Karlsruher noch durch
Hein und Schnars ihre Ergänzung und Vollendung gefunden.
Von Hein  verdient der „Feldweg" Beachtung . Auf kleinem
Raume sind hier große Flächen glücklich wiedergcgeben. Man darf
sich durch das kleine Format und den dünnen Auftrag nicht ver¬
führen lassen zu nahe heranzutreten . In einiger Entfernung
kommt das Bild zu prächtiger naturwahrster Wirkung . Schnars
„Ausblick in eine Scheune" darf als gut durchgearbeitetes Motiv
gelten. Schließlich blecht noch ein stimmungsvoll erfaßter Win¬
terabend von Frey  zu erwähnen . Von Fr . Braumüllcr-
Hanemann  und Frl . Spieß  sind verschiedene farbige Holz¬
schnitte ausgestellt. In den Arbeiten der elfteren herrscht manch¬
mal ein etwas forcirter Ton , etwas . gewollt Originelles , aber
immerhin ein flottes Talent . In weit höherem Maße dagegen
nimmt Frl . Spieß das Interesse in Anspruch. Eine kleine Land¬
schaft ist von subtilstem Farbcnreiz . Auch die verschiedenen Blu-
memnotive, Köpfe, Vignetten und das „Straßenbild " zeichnen sich
mehr oder minder durch einen eleganten Stil und koloristische De-
likatesse aus . — Eine Anzahl Kunstphotographien von Elnain-
Wiesbaden beanspruchen Aufmerksamkeit, unter ihnen besonders
Aufnahmen nach Genrälden Hans Völckers.  Da die Preise
der vorzüglich gelungenen, wirklich künstlerischen Photographien
mäßig sind, dürfte Kunstfreunden , welche nicht in der Lage sind,
sich einen „echten" Völcker anzuschaffen, die Gelegenheit willkom¬
men sein, sich wenigstens in den Besitz einer derartigen Wieder¬

eines Gebäudes oder der Zugänge eines umschlossenen
Raumes , oder zur Eröffnung der im Innern befindlichen
Thnren oder Behältnisse falsche Schlüssel oder andere zur ord¬
nungsmäßigen Eröffnung nicht bestimmte Werkzeuge ange¬
wendet werden ; 4) auf einem öffentlichen Wege, einer
Straße , einem öffentlichen Platze , einer Wasser¬
straße oder einer Eisenbahn , oder in einem Postgebäude oder
dem dazu gehörigen Hofraume , oder auf einem Eisenbahn»
Hofe eine zum Reisegepäck oder zu anderen Gegenständen der
Beförderung gehörende Sachen mittelst Abschneidens oder Ab-
lösens der Befestigungs - und Verwahrungsmrttel , oder durch
Anwendung falscher Schlüssel oder anderer zur ordnungs¬
mäßigen Eröffnung nicht bestimmter Werkzeuge gestohlen
wird ."

Weiter ist darauf hinzuweisen , daß ein Hausschlüssel, zu.
mal ein solcher der großen , für alte Häuser vielfach noch ge¬
bräuchlichen Art , „Hausknochen " genannt , regelmäßig ein ge¬
fährliches Werkzeug des § 223a St .-G .-B . darstellt , d. i. ein
Werkzeug , welches nach seiner Beschaffenheit und der Art
seiner Benutzung geeignet ist , erhebliche Verletzungen herbei¬
zuführen ; eine mit chm beigebrachte Körperverletzung wird
strenger geahndet.

Endlich enthält auch das preußische Feld - und Forst¬
polizeigesetz noch eine hierher gehörige Bestimmung , indem
es im § 20 unter Nr . 3 Gefängnißstrafe bis zu 3 Monaten
für den Fall androht , daß der Feld - und Forsffrevel dadurch
begangen ist, daß zur Eröffnung der Zugänge eines um-
schlossenen Raumes ein falscher Schlüssel angewendet worden

ich_ |_

DeufFcher Reichstag.
(76 . Sitzung vom 26 . April , 1 Uhr .)'

Auf der' Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung
des internationalen Abkommens über das

internationale privatreckt.
Abg . K i r ch (Centrum ) hält das Abkommen für eine

wichtige That , der hoffentlich noch weitere energische Schritte
zur Regelung des internationalen Privatrechtes folgen
werden . Für die Zukunft erscheine ihm u . A. beson¬
ders erwünscht ein internationales Abkommen über die Re¬
gelung des .Handelsrechts.

Das Abkommen wird definitiv genehmigt.
Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfes be¬

treffend die
krank enkürlorge kür die Seeleute.

Es liegen dazu drei sozialistische Anträge und eine von der¬
selben Seite beantragte Resolution vor ; zunächst ein Antrag
Auer , bei dem 8 59 der Seemannsordnung , welcher nach der

gäbe zu setzen. Großen Anklang, besonders bei unseren Damen
finden die schönen kunstgewerblichen Arbeiten des Karlsruher
Künstler innen - Vereins.  Unter den vielen Stücken kön¬
nen wir hier nur einige nennen : Eine Landschaft, Kunstwebcrei
von M . Knapp,  zwei Kissen mit Gänsen und Hühnern von
N e ß l e r , Stickerei, eine Decke mit Geranien gestickt von Pep p-
Müller,  eine Chaiselongucdecke Stickerei und ein Wandschirm,
Weberei von G r u p e und eine gestickte Portiere von Kropp.
Neben diesen wirklich entzückenden Arbeiten ist als sehr gefähr¬
liche Konkurrentin unsere hiesige Künstlerin Frau Völcker  -
H i n d e r s i n mit einem gestickten Sofakissen vertreten. Di« Da»
me, welche schon bei Gelelenheit der unlängst veranstalteten Dilet-
tanten-Ausstellung im Rachhause unter den die Ausstellung „ret¬
tenden" Künstlerinnen sich als schlagende Kraft erwiesen hatte,
wirkt auch hier mit ihrer Arbeit nicht gerade günstig für di« Nach¬
barschaft. Die besuchenden Damen kehren immer wieder zu dem
reizenden Kiffen zurück, das wie ein Gedicht in Seide berührt.
Eine so vollkommene Uebereinsümmung in Farbe , Komposition
und tadelloser Ausführung dürste sich auch selten vereinigt finden.

M . E.
* • •

# Reiseführer durch Thüringen. Ein Neuling im großen Ge¬
biete der Reiselitteratur ist der soeben erschienene illustr. „Roth-
geber zur Auswahl von Sommerwohnungen und Sommerfrischen
im Gebiete des Thüringerwald -Vereins ", herausgegeben unter
Mitwirkung der Thüringerwald -Zweigoereine von Gebrüder Ar¬
nold, Leipzig-Plagwitz . (108 Seiten groß Oktav. Preis 30 # ) Der
„Rathgeber " soll jedem Erholung Suchenden die Möglichkeit ge¬
ben, sich über Thüringens Sommerfrischen , Kur- und Badeorte
in Bezug auf örtliche Berhältniffe , Höhenlage und Umgebung,
Uber Wokmungs- und Preisverhältnisse informiren und ferner im
Voraus Miethabschlüsse treffen zu können. Hierzu bietet das reich¬
lich vorhandene Adressen-Material von Wvhnungs-Vermiethern,
Pensionen, Gasthäusern , Hotels und Kurhäusern die Möglichkeit.
Der „Rathgeber " wird durch seinen Inhalt neue Freunde für den
schönen Thüringer Wald werben und den Fremden wie Einheimi¬
schen sich nützlich erweisen. Dieses Buch ist in den Auskunftsstellen
deutscher Verkehrsvereine und Thüringerwald -Zweigvcreine, so¬
wie in den meisten Buchhandlungen zu haben. ^
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Vorlage die Kranken-Fürforge von bisher 13 auf künftig 26
Wochen ausgedehnt , ferner zu bestimmen ist, daß die Fürforge
auch eintritt im Falle einer Erkrankung des Seemanns inner¬
halb drei Wochen nach der Abmusterung.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) Hnpfiehlt den Antrag
unter Hinweis auf die analoge Abstimmung für Arbeiter auf
dem Lande. Weiter befürwortet Redner gleich auch einen
zweiten Antrag feiner Partei zu § 61.

Geheimrath deJonquiäres  sieht den hier gemachten
zwei von dem Vorredner neulich vorgebrachte und heute er¬
neute Anfragen und erklärt sich dann gegen die beiden An¬
träge.

In der Debatte erklären sich die Abgg. Patzig (natl .) und
Kirch (Centrum) gegen die Anträge und die Abgg. Bargmann
(freis. Vp.) , Schwarz (Soz .) und Molkenbuhr (Soz .) für
dieselben.

Abg. Mugdan (freis . Vp.) befürwortet ein von chm
und dem Abg. Bargmann beantragtes Amendement zu dem
ersten Anträge der Sozialdemokraten.

Nach einiger weiterer Debatte wird zunächst das Amen¬
dement Mugdan abgelehnt, ebenso der sozialistische Antrag zu
8 59. Sodann folgt die Debatte über den Antrag Auer und
Genossen zu § 61.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) befürwortet den Antrag.
Geheimrath deJonguiöees  sieht den hier gemachten

Vorschlag als einen sehr bedenklichen an.
Nach weiterer kurzer Debatte, in der sich der Abg. Kirch

(Centr .) gegen den Antrag ausspricht, wird derselbe abge¬
lehnt und die Vorlage unverändert angenommen.

Aus Antrag Rettich wird beschlossen, daß das Gesetz am
15. Mai d. I . in Kraft treten soll.

Es folgt die erste Berathung der
Lörleli-Seketz-llovelle.

Minister Möller  geht in einleitenden Ausführungen
auf die Vorgeschichte ein und die Gesetzgebung von 1896. Wei-
ter schildert der Minister die Vorgänge an der Produktenbörse.
Er selbst unterscheide sich von seinem Vorgänger dadurch, daß
er die Wiederherstellung der Zeitgeschäfte für Produkten , ipe-
ziell für Getreide für nothwendig halte. Das Gesetz hat nach¬
theilige Folgen gehabt für Treue und Glauben , an die wohl
die große Mehrzahl derer, die seinerzeit das Börsengesetz mit
erlassen haben, nicht gedacht haben. Daraus entstand eine
große wirthschastliche Gefahr , die eines großen wirthschast-
lichen Zusammenbruchs. Die Nochwendigkeit, in eine Re¬
vision des Gesetzes einzutreten , liege vor . Was die große
Mehrheit der Geschäftswelt verlangt , das ist im Wesentlichen
r  dieser Vorlage erfüllt. Das Börsenregister und da

Terminhandel -Verbot sind geblieben. Der Minister legt
dann dar, was das Gesetz biete und er bittet das Haus , mit
daran zu arbeiten , daß dieses Gesetz baldigst zu Stande
komme.

Abg. Graf K anitz (kons.) sagt, die Regierungs -Vorlage
gehe weit über die vom Börsen-Ausschuß vor 3 Jahren gefaß¬
ten Beschlüsse hinaus . Einzelnen könne man wohl zustimmen,
doch habe er schwere Bedenken gegen die Vorlage..

Geheimrath Wendel  st adt  vertheidigt das Verhalten
der Regierung gegenüber dem Vorredner bei der Aufhebung
der Produktenbörse.

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr. Tages¬
ordnung : Wahlprüfungen , darunter diejenige des Abgeord¬
neten Blumenthal und des Abgeordneten Braun , dann Fort¬
setzung der Börsengesetz-Debatte.

Die Valilprüfungs-iiommilsion
des Reichstages beanstandete die Wahl der Abgeordneten
Boltz (5. Wahlkreis Trier — natl .) und Korfanty (6. Wahl¬
kreis Oppeln — Pole ) und beschloß Beweiserhebung.

preuhitcker liemdfcig.
Abgeordnetenhaus.

Im Abgeordnetenhause wurde gestern zunächst der Cen¬
trumsantrag betreffend die Verhinderung des Stilllegens
von Bergwerkzechennach kurzer Berathung an eine 14-
gliederige Kommission verwiesen. Alsdann wurde die dritte
Etats -Berathung beendet. Nächste Sitzung Donnerstag.
Tagesordnung : Wasserwirthschaftliche Vorlage.

Dsr ruMck-lapamlckis Kr eg.
Reuter drahtet aus Niutschwang, 26. April : Zwei Japa¬

ner , die auf einem von der Presse gecharterten Boote ge¬
fangen worden waren , sind, nachdem sie zwei Wochen in Haft
behalten waren, durch die russischen Militärbehörden einem
Verhör unterworfen , in Freiheit gesetzt und heute nach Tschisu
gebracht worden. Die Behörden erklären, es seien keine neuen
Kämpfe am Jalu vorgekommen außer der Zerstörung einiger
japanischer Dschunken durch russische Freiwillige . Keine
große japanische Truppenabtheilung sei am Jalu angekom¬
men oder habe ihn an irgend einem Punkte überschritten. Die
Russen halten alle früher besetzten Punkte westlich vom Jalu.
Dem General Kuropatkin war der Plan des Rückzuges auf
Foeng-Hwang-Tschoeng und Liaujang zugcschrieben worden,
was aber unbegründet ist.

Polififche üages*Ueberßdit
Sie3 baöen , 27. April 1S04

Die Ulittelmeerfahrt des Kaifers.
Der Kaiser ist gestern im schönen Venedig angekommen.

Um 9 Uhr früh erfolgte die Ankunft. Ein reich geschmückter
Dampfer mit Musik und mit den Mitgliedern der deutschen
Kolonie war herausgekommen, und begleitete die „Hohen-
zollern" hinein, ebenso italienische Torpedoboote. Ihnen
schlossen sich auf dem Weg zahllose Dampfer und Boote, die
Ruderklubs in altvenezianischen Prunkbooten und Hunderte
von Gondeln mit kostümirten Gondeliers an. Die Brücken,
die Fenster der Paläste und die Ufer waren dicht von einer ju¬
belnden Menschenmenge besetzt. Als die „Hohenzollern" um
10| Uhr an der Boje gegenüber dem Dogenpalaste unter dem
Salut der Geschütze festmachte, wollten die Hurrahs , Evvivas
und das Händeklatschen kein Ende nehmen. Der Kaiser stand
auf dem Oberdeck und dankte erfreut und andauernd . Kost¬
bare Blumenarrangements wurden an Bord abgegeben.

Um 11| Uhr begab sich der Kaiser in der Rudergig der
„Hohenzollern" zum Besuch der Gräfin Morosini . Das
Wetter war schön, die Stadt reich beflaggt. Von drei Masten
vor dem Dome wehten riesige italienische Flaggen . Das Pu¬
blikum in den Gondeln und an den Ufern begrüßte den Kaiser
stürmisch. Der Empfang in Venedig bildete einen glänzen¬
den Abschluß der schönen Reise. Das italienische Volk brachte
hier und auf der ganzen Fahrt , in Neapel, in Unteritalien
und auf Sizllien , dem Kaiser seine lebhaften Sympathien in
liebenswürdigster Weise dar . Der Kaiser ist von dem Verlauf
seiner Reise überaus befriedigt. Sein Befinden und sein
Aussehen ist vorzüglich. Vorgestern besichtigte der Kaiser die
Sammlung von Bildern und Skizzen, die der Marinemaler
Stöwer während der Fahrt gemalt hat. Der Künstler erhielr
den Rothen Adlerorden vierter Klasse.

Zur Abendtafel auf der „Hohenzollern" waren geladen:
die Gräfin Morosini , die rechts vom Kaiser saß, die Komtesse
Morosini, die Admirale Cannevaro , Friegerio und Viotti,
Sindaco Graf Grimani usw. Die „Hohenzollern", „Fried-
rich Karl " und „Sleipner " hatte reich illuminirt . Eine
Musikkapelle auf einem großen, mst tausenden buntfarbigen
'chmpen illuminirten Fahrzeug brachte eine Serenade dar,
während Hunderte von Gondeln die „Hohenzollern" um¬
fuhren.

Venedig , 27. April . (Tel .) Kaiser Wilhelm  be¬
suchte gestern die Comtessa Morosini, in deren Hause heute
ein Frühstück stattfindet , woran der Kaiser theilnimmt . —
Heute, Äittwoch , wird der Kaiser auf seiner Rückreise über
den Gotthard Mailand passiren.

houbet in Rom,
In Rom war gestern zu Ehren Loubets ein militärisches

Diner , bei dem Loubet folgenden Trinkspruch ausbrachte:
„Von ganzem Herzen, Sire , danke ich Ihnen , daß Sie

mir die Freude bereitet haben, Ihre schönen Truppen , sowie
deren kriegerische Haltung , richtigen und genauen Beweg¬
ungen bewundern zu können. Ich erhebe das Glas zu Ihren
Ehren . Bewegt von so vielen edlen und gemeinsamen Er¬
innerungen bitte ich Ew. Majestät um die Erlaubniß , einen
herzlichen GrußunseresHeeresan  das Ihrige richten
zu dürfen , das gestern das ruhmreiche Werkzeug der Er¬
richtung des großen Italiens war und heute der mächtige Be¬
schützer des gemeinsamen und fruchtbringenden Friedens
seines Volkes ist."

Die Musik spielte die Nationalhymne.
Der König  erwiderte italienisch:
„Herr Präsident ! Die höchst schmeichelhaften Worte, die

Sie die Güte hatten , an die Truppen zu richten, welche die
Ehre hatten , in Ihrer Anwesenheit zu desiliren, sind meinem
Herzen sehr angenehm und werden von dem iralienischen
Heere mit lebhafter Genugthuung ausgenommen werden. In
seinem Namen entbiete ich dem ruhmreichen französischen
Heere einen herzlichen Gegengruß mit dem Wunsche, daß
beide Heere fortfahren , eine Garantie des Friedens
und der Wohlfahrt beider Völker zu sein."

Die Musik spielte die Marseillaise.
Anläßlich der Anwesenheit Loubets waren abends der

Corso Umberto, sowie die angrenzenden Straßen und Plötze
glänzend erleuchtet. Eine ungeheure Menschenmengedurch¬
zog die Straßen.

Nom , 27. April . (Tel.) Die große Truppenrevue
auf den Angeli-Wiesen verlief bei schönem Wetter großartig.
Ganz Rom war auf den Beinen. Das Königspaar und Lou¬
bet wurden warm begrüßt . Die von der republikanischen
Partei für Loubet geplante spezielle Kundgebung wurde von
der Regierung verboten.

Rom , 27. April . (Tel.) Vor dem Tiner empfing Prä¬
sident Loubet in seinen Gemächern das diplomatische
K or p s, der spanische Botschafter wurde durch den Geschäfts¬
träger vertreten.
Heues Attentat gegen den Ipanifdien Ministerpräsidenten

Nach einer Mittheilung des spanischen Ministers des In¬
nern an die „Agencia Fabra " gab ein Trupp von Personen
zwischen den Stationen Alicante und San Vicente gegen den
Eisenbahnzug, in dem Ministerpräsident M a u r a saß,
Schüsse ab, und richtete Steinwürfe gegen ihn. Die zur Be¬
deckung im Zuge befindliche Gendarmerie erwiderte die
Schüsse. Maura blieb unversehrt. Kein Passagier ist verletzt.
Zwei Personen wurden verhaftet.

In dem Augenblick, als Ministerpräsident Maura Ali¬
cante verließ, fanden Gegenkundgebungen statt. Man ries:
,Es lebe die Freiheit ! Nieder mit den Jesuiten !" Die

Menge warf Steine gegen das Gebäude der Augustiner¬
mönche.

Deuffch-Siidweftairika.
Die „Nordd. Allg. Ztg." erfährt : Nach einer Meldung

des Marine -Expeditionskorps , die bei dem Stationskomman.
do der Ostsee eingegangen ist, kehrt Oberst Dürr „krank¬
heitshalber " in die Heimath zurück. — Die Offiziösen haben
solche„Krankheiten" bekanntlich bei einem auffälligen Rück-
tritt immer in petto. Thatsächlich sollen ernste Differenzen
zwischen Dürr und Leutwein die Rückreise des Ersteren veran¬
laßt haben.

Von der Kolonne Glasenapp  kommen wieder
ungünstige Nachrichten über den Gesundheitszustand der
Truppen . Nach einem Telegramm des Gouverneurs Leut¬
wein vom heutigen Tage steht die Kolonne des Majors von
Glasenapp seit dem 22. ds. in Otjihaenena , wohin sie wegen
des Ausbruches des Typhus marschirt ist. Bis jetzt sind sieben
Todesfälle vorgekommen. Die Namen sind noch nicht gemel.
det. Die Missionsstation Otjihaenena ist als Lazarett, ein¬
gerichtet.

Berlin , 27. April . (Tel .) Dem L.-A. zufolge ist außer
der Kolonne Glasenapp auch unter den übrigen Marine-
Truppen in Südwestafrika der Typhus  in bedenklichem
Umfange ausgebrochen.

Der griechirdi-fürkiiche Zwirdhenfall.
Man meldet uns aus Athen, 26. April : Kapitän Zotos,

der zum Vizeadmiral ernannt ist, wurde an die Spitze des
Geschwaders gestellt, das zum Auslaufen bereit ist. — Der
griechische Konsul in Smyrna legte die dortigen Vorgänge
dem Konsularkorps in Smyrna dar, welches darüber den Bot¬
schafter in Konstantinopel berichtete. — Die hiesige Presse ge-
braucht allgemein eine heftige Sprache gegen die Ortsbehör¬
den von Smyrna , glaubt aber, daß die Pforte die Angelegen¬
heit freundschaftlich regeln werde.

Deutfdiland.
Posen , 27. April . Der Gesundheitszustand des Erz¬

bischofs Dr . S t a b l e w s ki soll sich so verschlimmert haben,
daß er zu Besorgnissen Anlaß giebt.

Braunschweig , 27. April . Die Polizeidirektion ver¬
bot  den geplanten Maifestzug der Sozialdemokraten.

Ausland.
SSHen, 27. April . Nach einer Mfttheilung aus bester

Quelle wird die Reise des Kaisers Franz Joses  nach
London unterbleiben , da die Aerzte dagegen sind, daß der
Kaiser im Juni sich solchen Strapazen aussetze. Der Monarch
inüßte seine Reise in Frankreich oder Belgien unterbrechen
und das wäre wieder aus diplomatischen Gründen nicht durch¬
führbar.

Paris , 26. April . Aus Mentone wird berichtet, der Ge¬
sundheitszustand des Expräsidenten Krüger  habe sich plötz-
lich sehr verschlechtert.

Gatteirmordprozcß Walther. Der Prozeß wegen Gatten¬
mordes, dessen der ftühere Heilgehilfe Walther beschuldigt wird,
begann gestern unter großem Andrange des Publikums vor dem
Schwurgericht am Landgericht2 Berlin . Walther ist beschuldigt,
aus der Tallgawer Feldmark am 7. September seine Ehefrau
Meta geb. Mehlhorn ermordet zu haben. Er erklärt, daß er un¬
schuldig sei. Die Verhandlung wird mehrere Tage dauern. , 1

Eine Familien-Tragödie hat sich gestern in Nauen bei Span¬
dau abgespielt. Dort erschlug die 36jährige Ehefrau des Dah-
deckers Beskow ihren Mann mit einem Beile und verübte !>anp
Selbstmord durch Aushängen, Beide Ehegatten scheinen des Le¬
bens überdrüssig geworden zu sein und beschlossen zu haben,
gemeinsam aus dem Leben zu scheiden.

Begnadigung. Der Steindrucker Danhauser, der voni
Schwurgerichte in München wegen Ermordung seiner Geliebten
zum Tode verurtheilt worden war, wurde vom Prinzregenten zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Verhaftung. Die Polizei verhaftete den Volksschullehr«
Schmal aus der Hamburgischen.Ortschaft Moorwerder, der sich
an mehr als 20 Schulmädchen sittlich vergangen hat.

Japaner au! dem INarlck.

W-i'
'VtaK* «u lUW'** -■

Während die russische Kavallerie der japanischen bei wer¬
tem überlegen ist, da die Japaner über schlechtes Pferde¬
material verfügen und wohl selbst keine geborenen Reiter sind,
ist man der Ansicht, daß die japanische Infanterie durchaus
mustergültig ausgebildet ist. Die Infanterie ist vornehmlich
nach deutschem Muster ausgebildet und soll im Marschiren
Tüchtiges leisten. Bei dem Vormarsch an den Jalu hat die
japanische Armee mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen.
Korea hat sehr gebirgiges Terrain und überaus schlechte

Wege. Natürlich sind nicht alle Soldaten solchen Strapaz^
gewachsen. Viele werden schlapp und müssen der vorwärts
eilenden Truppe nachgeschicktwerden. Unser heutiges Bild
stellt sußkranke Soldaten des 14. japanischen Infanterie¬
regiments dar , welche nach Ping Iong befördert werden.
Soldaten sitzen aus den landesüblichen Ochsenwagen und
fühlen sich augenscheinlich hierbei wohler als bei der mal'

- schirenden Truppe.
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,^ '^Nlltcrschlagungen. Man meldet aus Essen, 26. April : Das
an;,,- ;** "ber Direktion der Borbecker Kredit- und Spargesell-

Borbeck, Karl Hollmann , ist heute unter Mitnahme von
A geflüchtet. Hollmann soll Depositen bei dieser Bank ha-

s>en wodurch der Schaden gedeckt ist. >
'«erurtheilt. Das „B. T." meldet aus Würzburg: Das

^m „raericht verurtheilte den Oberamtsrichter Hallein wegen
î nerichlagung von 18 000 A  Mündelgeldern zu vier Jahren Ge-

G5ro6c Feuersbrunst. Man meldet aus Lemberg: 26. April: Um
Mitternacht brach in der Stadt Buczacz eine Feuersbrunst aus,
di« 2000 Häuser einäscherte,  3000 Personen  sind ob-
dachlos.  Zwei sollen verbrannt sein.

Die Pocken in Westfale». In Herbede und Heven, zwei Dör¬
fern iw westfälischen, ist jetzt ebenfalls je ein Pockensall festgestellt
werden. Mit Mcksicht auf die sich immer weiter verbreitende
Pocken-Krankheit verbot die Behörde in mehreren Orten die Ver¬
anstaltung größerer Vereins -Festlichkeiten.

Mord . Man meldet uns aus Petersburg , 26. April : Als der
Generalleutnant Strandmann gestern Nachmittag von einem
Spaziergang« nach Hause zurückkehrte, fand er seine Gattin und
den Kammerdiener ermordet vor. In allen Zimmern waren die
Schränke erbrochen, zahlreiche Werthgegenstände und eine große
Geldsumme wurden geraubt . Die Opfer wurden mit einer Axt er-
schlagen-

Durch einen Chklon im nordamerikanischen Indianer -Ter¬
ritorium wurden 11 Personen getödtet und zahlreiche Häuser zer¬
stört. Aus ganz Texas werden gleichfalls große Verheerungen
gemeldet. V

Grubenunglück. Man meldet uns aus Johannesburg, 26.
April: Gestern Abend stürzte in dem Bergwerk Robinson Deep
ein Förderkorb, der fast an der Oberfläche angelangt war , infolge
Seilbmches 2000 Fuß hinab in die Tiefe. Die Insassen wurden
getödtet. 43 Eingeborene werden vermißt.

Teufel und Herrgott vor Gericht — und zwar in einem Ehe¬
scheidungsprozeß, den sie miteinander führen , das ist doch noch nie
dagewesen! In Mülhausen im Elsaß ist dieser Tage der ebenso
merkwürdige wie seltene Fall verzeichnet worden. Die Parteien
Teufel und Herrgott hatten einen Bund fürs Leben miteinander
«ingegangen ohne daran zu denken, oaß sie sich nie vertragen wür¬
den. Und so kam es denn, daß das Landgericht angerufen wurde,
um die unglückliche Ehe wieder zu scheiden. Dgs geschah in der
That, und, wie niemand anders erwarten wird , mit dem Urtheil,
daß der Teufel die schuldige Partei ist. Geschehen, wie gesagt, in
Mülhausen im Elsaß.

Das erste deutsche Reformgasthaus . Das erste Gasthaus des
Vereins für Gasthausreform wurde jetzt in Apolda unter
Leitung von Dr . Bode aus Weimar eingerichtet. Der Verein hat
den Gasthof zrrm Schwan , der in den letzten 4 Jahren sechsmal
den Besitzer gewechselt hat, für 27,500 A  erworben . Das Haus
wurde erneuert und wohnlich eingerichtet. Für die Führung des
Gasthauses ist ein Verwalter eingesetzt, der es für Rechnung des
Vereins betreibt . Die Annahme von Trinkgeldern wird nicht nur
verboten, sondern auch verhindert . Nur für Stiefelputzen , Kleider¬
reinigen, Wege gehen, Gepäcktragen und dergl. dürfen die Bedien¬
ten von den Gästen Geschenke annehmen. Wie das Verzeichniß der
Getränke des Hauses zeigt, ist der Alkohol nicht gänzlich ausge¬
schlossen. Die alkoholfreien Getränke bilden freilich die Mehrzahl.
Es sind aber vier verschiedene Biere, verschieden« Weine und so¬
gar Nordhänser und Liköre zu haben. Eine Eigenthümlichkeit des
Hauses sind besonders alkoholschwacheGetränke . Eigenartig ist
ferner, daß man dos Recht zum Aufenthalt im Gastzimmer oder
im Lesezimmer erwerben kann, ohne etwas zu genießen. Man be¬
zahlt dann 10 für die Stunde oder 2 A  für den Monat . Hier¬
für ist das Lesen und die Benutzung der Spiele frei.

Einen Hühnerhos auf Aktien gibt es in Eysins bei Nyon (Neuß)
im schweizerischen Kanton Waadt . Er hat den stattlichen Umfang
von 85,000 Quadratmetern und ist nach allen Anforderungen der
Wissenschaft und der Erfahrungen eingerichtet. In den künst¬
lichen Brutapparaten können gleichzeitig 2000 Eier »usgebrütet
werden: man zählt 15 Aufzüchtereien für Küchlein, 56 für die
Nachzucht, entsprechende Räumlichkeiten für die Mast usw. Die
Anstalt kann jährlich 18,000 bis 20,000 junge Hühner im Werthe
von 55,000A liefern . Unlängst wurde sie in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt mit einem Kapital von 180,000 Franks , das in 1800
Aktien zu je 100 Franks eingetheilt ist.

äus der Umgegend.
X Bierstadt , 26. April . Unsere Volksschule  wird zur Zeit

don 687  Schulkindern besucht. Der Stand am Schluß des letzten
Schuljahres betrug 632, sodaß also nur ein ganz geringer Zw-
^vchs zu verzeichnen ist. Es wirken an unserer Schule neun Leh-
Issl die Hauptlehrerstelle wird erst mit 15. Mai besetzt werden.
Tie stärkste Schulklasse hat 81 Schüler . Der Confession nach sind
“76 Schüler evangelisch, 54 katholisch und 7 israelitisch . — Un-
r«re Gemeindevertretung  hat die Wahl des neugewähl-

Mitgliedes der 3. Kl., Herrn Philipp Becker,  für gültig
?" lürt, während die Wahl des Herrn Zimmermeisters Stern-

rger  für nicht gültig anerkannt wurde. Herr Becker siegte mit
Kapper Mehrheit ; bei der Stichwahl des Herrn Sternberger war
Stimmengleichheit. Es hat also in der dritten Klasse eine noch-
^olige Wahl stattzufinden.

cf Masseuheim, 26. April . Ein bedauerliche Unglücks-
>a l!  ereignete sich gestern Bormittag hier . Der Land- und Gast-
^ >sth Franz Noll  war damit beschäftigt, aus einer iw Felde
Oefindlichen Dickwurzgrube Dickwurz nach Hause zu fahren . Noll

auf dem Wege nach seiner Wohnung zu Fall und wurde von
mnem eigenen Fuhrwerk, welches mit 2 Kühen bespannt war,
Zerfahren . Er mußte von herb ei ei lenden Männern mittelst
lewes Fuhrwerks nach Hause gebracht werden . Nach einigen
Stunde ist er an den schweren inneren Verletzungen erlegen.
Allgemeine aufrichtige Theilnahme wird der Familie des Ver¬
unglückten zu Theil.

sl. Caub, 26. April . Ein Fuhrmann ans St . Goar wurde
^sute Nachmittag von seinem eigenen Lastfuhrwerk unterhalb
^aub uniweit deS Friedhofes überfahren.  Die Ladung des
»Uhrwerks bestand ans einigen Fässern Wein , welchen derselbe

Lorchhausen noch St . Goar bringen sollte. Die Verletzungen
anscheinend abgestürzten Fuhrmanns sind derart » daß an

«Ariem Auskommen gezweis « lt  wird.

b. St . Goarshausen, 26. April. Heute Mittag fiel  ein drei¬
jähriges Mädchen von einem hier vor Anker liegenden Schiff in
den Rhein.  Znm Glück wurde der Vorfall gleich bemerkt, sodaß
das Kind noch in letzter Minute dem nassen Element entrissen
werden konnte.

cf Aus dem unteren Maingau , 26. April . Zur Verhütung
von Frostschäden in den Weinbergen wird jetzt wieder auf die
rechtzeitige Beschaffung von geeignetem Räuchcrmaterial
aufmerksam gemacht. Nach den von der Kgl. Lehranstalt zu Geisen-
heim ausgeführten Versuchen hat sich die von der Chemischen
Fabrik Flörsheim , Herrn Dr . Nördlinger , hergestellte Räucher-
mafse besonders bewährt . Nun hat in neuerer Zeit der Sohn
des Land- und Gastwirths Herrn Adam Mendorfs „zum Adler"
in Wicker, Herr Jacob Mendorfs , einen Räucherapparat erfun¬
den, der besondere Vorzüge haben soD Eine Probe damit dürfte
sich empfehlen.

xx. Osfheim bei Limburg , 26. April . Gestern Wend brach in
der Scheune des Landtnanns Johann Müller ein Brand  aus.
Durch das in der Scheune lagernde Stroh und Heu fand das
Feuer reichliche Nahrung und verbreitete sich alsbald auch auf
die anstoßenden Gebäude . Binnen kurzer Zeit waren 2 Häuser,
2 Scheunen und 3 Stallungen ein Raub der Flammen geworden.
Außer dem Joh . Müller hat der Schreiner Franz /Weyer be¬
trächtlichen Schaden erlitten , da größer « Mengen von Stroh,
Heu, Holz, sowie Mobiliar nstv. und einiges Vieh mitverbrannt
sind. Nur die Gebäulichkeiten sind versichert. Die Ursache des
Brandes ist unbekannt.

xx. Limburg , 26. April , Am 22. d. M . wurden in die Kgl.
Eisenbahnwerkstätte 11 Handwerkslehrlinge ausgenommen. Gleich¬
zeitig hatten sich 9 junge Leute nach absolvirter 4jähriger Lehr¬
zeit in hiesiger Hauptwerkstätte unter dem Vorsitz des Herrn
Eisenbahn-Bauinspektor Kersten  einer Prüfung zu unterziehen,
die sie sämmtlich bestanden. — Der Krankenkassenvertreter Herr
Philipp Schilling von hier , welcher kürzlich zufolge einer Ein¬
ladung an der Eröffnungsfeier der neuen Heilstätte in Melsungen
theilgenommen, nimmt eben auch, an den Berathungen der Ver¬
treter der Eisenbahnarbeiter -Pensionskasse in Berlin theil. Wie
verlautet , steht eine erhebliche Verbesserung der Pensions -, Wit¬
wen- und Waisenkassenverhältnisse der Hilfsbeamten und Arbei¬
ter in Aussicht.

We!n*Zeifimg.
L Rüdesheim a. Rh., 26. April . Der Rüdesheimer Winzer-

vertin hatte heute hier seine Weinversteigerung  hei gutem
Besuche. Zum Ausgebot kamen 79 'Nummern 1901er und 1902er
Weißweine, für deren Naturreinheit der Verein garantirt . Von
den 1902er wurden 19 Nummern zurückgezogen, von den 1901er
wurde nur 1 Nummer zugeschlagen, 7 Nummern fanden keine
Liebhaber. Die 1902er waren kräftige, reintönige Weine, sehr
brauchbar , die 1901er hatten auch gute Art . Gesaimnterlös 20160
Mark ohne Fässer. — An diese Weinversteigerung schloß sich eine
Versteigerung von Rothweinen des Ahmannshäuser Winzerver¬
eins an. Zum Verkauf kamen 22 Nummern 1902er und 1903er
Weine, von denen nur 6 Nummern Zuschlag erhielten . Gesammt-
erlös 3810 Mark ohne Fässer.

* Wiesbaden , 27. April 1*04
Zur Kailerfeier

am 1. Mai meldet unser k.-Correspondent aus Biebrich,  27.
April : Die Ausschmückungsarbeiten der Straßen und Plätze für
die Kaiserfeier am nächsten Sonntag werden mit allen Kräften
betrieben. Namentlich der Landeplatz, woselbst der Kaiser zum
ersten Male nach längerer Abwesenheit wieder preußischm Boden
betritt , dürste sich nach Fertigstellung der geplantm Dekorationen
prächtig ausnehmen, ebenso der obere Theil der Rathhausstraße
von der Mühlstraße bis zum „Scheppen Eck". An der äußeren
Trottoirkante dieses Straßentheils sind nämlich Flaggenmasten
in kurzen Zwischenpausen aufgestellt, welche, gegenseitig mit Tan-
nengewinbe verbunden, eine einzige via triuurphalis darstellen
wird. Auch die Hausbesitzer betheiligen sich lebhaft an der Aus¬
schmückung ihrer Häuser , so daß das Gesammtbild der von den
Kaiserlichen Majestäten zu passirenden Straßen und Plätzen ein
unvergleichlich schönes sein wird . Heber die Spalierbildung ist
ebenfalls alles Erforderliche bereits beschlossen, so daß es nur
noch der Mahnung an die Bewohner bedürfte , überall den An¬
ordnungen der Sicherheits - und Ordnungs -Organe freiwillig
Folge zu geben, um den guten Gesammt -Eindruck, welchen der
Kaiser gewinnen wird , nicht zu verwischen.

Wir erhalten folgendes Privattelegramm  unseres
D.°Correspondeut«n aus Mainz,  27 . April : Bei der am Sonn¬
tag stattfindenden Brückeneinweihung,  zu welcher auch
der Reichskanzler Gras B ü l o w hierher kommt, sollen vor der
hiesigen Stadt nicht weniger als 40 große reichgeschwückte
Dampfer Aufstellung nehmen. An dem rechtsseitigen Ufer der
1800 mtr . langen Strecke zwischen der Rheimnündung und der
Eisenbahnbrücke werden 16 Dampfer in einer Entfernung von
etwa 100 Metern ausfahren . Die übrigen werden an dem linken
Rheinufer Aufstellung nehmen und sich vom Winterhafen bis zur
neuen Brücke vertheilen.

Im Gefolge  des Kaisers auf seiner Wiesbadener Reise
werden sichu. a. befinden: General v. Plessen, der Chef des Civil-
kabinets, v. Lucanus , General von Löwenseld und Oberstabsarzt
Dr . Jlberg . Die Kaiserin reist mit der Hofdame Fräulein
V. Gersdorff und dem Obevsthofmeister, Jrhrn . v. Mirbach.

Auf der neuen Bahnstrecke BischofsheimMainz -Curve-
Wiesbaden wurde heute Morgen ein Revisionszug abgelassen, an
dessen Fahrt höhere Eisenbahnbeamte Theil nahmen. Von
sämmtlichen Truppentheilen , welche bei der Eröffnungsfeier der
neuen Rheinbrücke nächsten Sonntag zugegen sind, wurden heute
Morgen probeweise Aufstellungen geübt.

* Personalien . Der Regierungsassessor Trösten  in
Mesbaden ist der Kgl. Regierung in Merseburg zur weiteren
dienstlichen Verwendung überwiesen worden . — Verliehen wurde:
dem Pfarrer und Vorsitzenden des Bezirkssynodalausschusses des
Konsistorialbezirks Wiesbaden Arnold Vogel  zu Kirberg im
Kreise Limburg , den Pfarrern Mer . Heinrich B e r g f e l d t zu
Singhofen im Unterlahnkreise und Reinewald  zu Naurod im
Landkreise Wiesbaden der Roche Adlerorden vierter Klasse

* Militärpersonalien , Das Militärwochenblatt meldet: Dem
Oberstleutnant z. D . v. der Lehen,  Kommandeur des Landw.-
Bez. Fovbach, wurde mit Erlaubniß jnm Tragen der Uniform
des Füs.-Regts . von GerÄwrff (Kurhess.j Nr . 80, der Abschied mit
Pension bewilligt.

m Außerordentliche Stadtverorduetenfitzung . Nächsten Frei«
tag, Nachmittags 4 Uhr, findet eine außerordentliche Stadtver¬
ordnetensitzung statt. Zur Berathung steht, wie das Amtsblatt des
Generalanzeigers ausweist , als einziger Punkt auf der Tagesord¬
nung das Budget für das Rechnungsjahr 1904.

r. Waffergewinnungsvcrsnche. In dem Gelände der Main¬
orte Weilbach und Hattersheim werden in letzter Zeit an zahl¬
reichen Stollen Bohroersuche zwecks Wassergewinnnng gemacht«
Bis jetzt ist noch kein günstiges Resultat erzielt worden.

msg. Besteht die hiefige Baupolizeiverordnnng vom 18. N«v.
1895 noch zu Recht? Ein Bauunternehmer in Wiesbaden hatte
einen Strafzettel von JC30 erhalten , weil er in einem Hause der
Parkstraße eine Dampfkesselfeuerungsanlage anstelle der Wasch¬
küchenfeuerung errichtet habe und da dies ohne polizeiliche Ge¬
nehmigung geschehen sei, so sei darin eine Uebertretung obig«
Polizeiverordnnng zu erblicken. Vom Schöffengericht, wo er rich¬
terliche Entscheidung beantragt , wurde er auch freigesprochen.
Doch bestätigte auf Berufung der Aimtsanwaltschaft die Strafkam¬
mer die festgesetzte Strafe . Bor dM Strafsenat des Kgl. Ober¬
landesgerichtes Frankfurt a . M ., bei dem gestern die Sache an-
stand, machte der Anwalt des Beklagten geltend, die Polizeiver¬
ordnnng vom 18. 11. 96 bestehe nicht mehr zu Recht, sie sei auf¬
gehoben durch eine Kaminverordnung vom 1. Februar 1898, die
für das ganz« Gebiet des Regierungsbezirks Wiesbaden bestanden
habe mit Ausnahme von Frankfurt und letztere wieder sei aufge¬
hoben durch die Baupolizeiverordnuug vom 20. November 1903.
Das Oberlandesgericht schloß sich insofern den Ausführungen des
Vertheidigers an, als es die Sache zur nochmaligen Verhandlung
an das Landgericht zurückverwies, um zuerst festzustellcn, ob that»
sächlich die Polizeiverordnung von 1895 durch die Kaminverord-
nung von 1898 aufgehoben evtl, ergänzt worden sei.

• * Königliche Schauspiele. Die morgige Vorstellung deS „Fi-
delio" wird dadurch von ganz besonderem Interesse sein, daß ver
Königliche Hofopernsänger Paul Knüpfer aus Berlin die Parthie
des „Rocco" zum ersten Male in Wiesbaden zur Darstellung
bringt . Die Vorstellung findet bei gewöhnlichen Preisen statt,

*  Festvorstellung im Königlichen Theater . Es wird schon
jetzt darauf hingewiesen, daß die Besucher der am 1. Mai statt¬
findenden Gala -Vorstellung in folgendem Anzuge zu erscheinen
haben: Die Damen in ausgeschnittenen Kleidern, die Herren in
kleiner Uniform bezw. Frack und weißer Cravatte . Diese Vor¬
schrift bezieht sich auf sämmtliche Besucher des ersten und zweiten
Ranges sowie des Parquets.

* Residenztheater. Morgen , Donnerstag , gelangt „Zapfen¬
streich" zum 35. Male zur Aufführung . Di« gewünschte Aufführ¬
ung von „Der blinde Passagier ", welche zugleich Jubiläumsauf,
führung (50.) ist, findet diesen Samstag , 30. April , statt. Als
nächste Novität geht der französische Schwank „Die 300 Tage" von
Gavault und R . Charvey, deutsch von Alfr . Hahn, in Scene.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements-Konzerte,
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr , im Kurhause werden von
der Kapelle des Regiments von Gersdorff unter Leitung d«s Ka¬
pellmeisters Herrn Gottschalk ausgcführt.

* Der huärdertjährige B«cht wird , wie bereits gemeldet, Gv»
legenheit haben, dem Kaiser persönlich vorgestellt, zu werden. Wie
wir hören, wird Herr Oberst und Regimentscommandeur v. Ja¬
cob i die Vorstellung, die jedenfalls im hiesigen Schloss« statt¬
findet, vermitteln.

* Westlicher Bezirksverein . Die diesjährige Frühjahrshaupt.
Versammlung findet morgen , Donnerstag , Abends %9 Uhr, im
oberen Saale der Turnhalle Hellmundstraße 25 statt. Auf der
reichhaltigen Tagesordnung steht u. a.: Bau der Straßenbahn
Wiesbaden-Dotzheim und die Führung dieser Linie durch die
Stadt , Bebauung des städt. Terrains an der Weißenburgstrahe,
Fertigstellung der Riederbergstraße , Beseitigung d«r Vorgärt^
in der Eleonorenstraße , Verbesserung von Waldwegen und noch
andere Fragen von allgemeinem Interesse . Dieser kurzer Hinweis
dürfte genügen, di« Mitglieder zu zahlreichem Erscheinen zu ver¬
anlassen.

* Der Deutsche Weinbauverein richtet« an den Reichstag «nt«
Eingabe , in der der Befriedigung darüber Ausdruck verliehen ist,
daß dem Reichstage der Entwurf des Gesetzes zur Bekämpfung der
Reblaus unterbreitet worden sei. Aus früheren Verhandlungen
habe sich ergeben, wie nöthig ein solches Gesetz sei. Die letzten Jab-
re hätten gezeigt, wie sehr die außerordentlich große Gefahr, die
alle Befürchtungen übertrofsen habe, wachse. Mit Rücksicht auf dle
ungeheuren Verluste im Werthe von Milliarden in anderen Län¬
dern sei Eile geboten, daß das neue Gesetz sobald als möglich m
Kraft trete. Der Weinbauverein bittet daher , di« Berathung de»
Vorlage in kürzester Zeit in Angriff zu nehmen.

* Kirchliche Volkskonzertr. Mit dem Mendelssohn 'schen Mor-
genliede „Erwacht in neuer Stärke " wurde in dem letzten Konzert,
der Frühling begrüßt und dem unvermeidlichen Scheiden und Ver-
gehen durch das Schubert 'sche Lied „O wie schön ist Deine Welt'
ein versöhnender Abschluß gegeben. Frau Kimmer^Älöckner sang
diese zeitgemäßen Lieder mit angenehmer sympahtischer Stitnme
und verständnißvollem Vortrag . Ihre Vorträge fanden allsnttgen
Beifall . Herr Louis Scharr , Kgl. Kammermusiker von hier (Wald¬
horn), trug mit weichem, edlem Ton die Romanze von St . Saens
und das Gebet aus Oberon von C. M . von Weber vor, und gab
den Anwesenden wieder einmal Gelegenheit die wunderbar schöne
Klangwirkung des Waldhorns mit Orgelbegleitung zu hören. Mit
dem lebendig frischem Festpräludium , „Vom Himmel hoch da
komm ich her", von A. Wendt , eröffnet« Herr Wald das Konzert,
spielte in der Mitte desselben den Choral „Großer Gott wir
loben Dich" und schloß das Konzert mit einem hymnenarttgen
Orgelnachspiel <tb, womit er nicht nur allseitigen Beifall fand,
sondern auch sein künstlerisches Können in's rechte Licht stellt«.
— Für das Konzert heute, Mittwoch Abend, haben sich die fton-
zertsängerin Fräulein Johanna ,Miller von hier und Herr Richard
Lottermann (Violine ) freundlichst bereit erklärt mitzuwirken. Zum
Vortrag kommen Lieder von Henschel, Mendelssohn und Cursch-
mann , Violinsoli von Bach und Covelli, Orgelsoli von Guilmant
und Hesse. Ganz besonders machen wir unsere hier weilenden Kuv-
gäste auf diese Kirchenkonzerte aufmerksam, die vielen eine will-
kommene Gelegenheit bieten dürste , schöne Kirchenmusik zu
hören. Der Eintritt zu den Konzerten , die jeden Mittwoch von
5—7 Uhr in der Marktkirche stattfinden , ist stets frei.

z. Von der Sanitätswache . Der neue Wagen für unsere Sa-
nitätswach« ist gestern hier eingetroffen . Gebaut wurde er von
der Nürnberger Feuerlöschgeräthe- und Maschinenfabrik A. G.
vorm. Justav Christian Braun . Der neue Wagen ist cwßcn dun-
kelroth gestrichen: an der vorderen Seit « trägt er ein Schild mit
der Bezeichnung „Städtische Sanitätswache Wiesbaden . DaS
Innere des WagenS ist mit einer Krankentragbahre und einer
Sitzbank für die Krankenwärter versehen. Der bis jetzt von der
Sanitätswac ^e benutzte Wagen war Eigenthum des städt. Kran¬
kenhauses.
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* Thierschutz im Sommer . Der Thierschutzverein zu Wiesba-
den theilt uns mit : Stubenvögel setze man nicht den unmittelbaren

j Sonnenstrahlen aus , da sie sonst leicht am Hitzschlag eingehen.
! Gold - und anderen Fischen gebe man genügend Raum und halte sie

rm Halbdunkeln . .Pferde und andere Thiere , die warten müssen,
stelle an einen schattigen Ort . Bei Fahrradausflügen lasse den
Hund zu Hause . Wasche Deinem Pferde nach jeder größeren Fahrt

j Augen und Nüstern mit einem reinen , in Wasser ausgedrücktem
! Schwamme , was ihm eine große Wohlthat ist. Lasse Deinen Hund
: nicht hinter der Straßenbahn nachlaufen . Verwehre Deinen Thie

ren niemals den Durst zu löschen. Sorge durch ständige Wassertbe-
reitschaft dafür , daß Hunde , besonders Kettenhunde  nie die

! Oualen des Durstes erleiden müssen . Besonders bei großer Hitze
sollen diese Thiere einige Stunden frei umherlaufen . Die der

i Freiheit beraubten Thiere sind leichter Krankheiten , namentlich
aber der gefährlichen Tollwuth ausgesetzt , als andere.

! * Pferdehandel . Der Abschluß für 1903 zeigt laut Handels-
kammer -Bericht nicht nur einen Rückgang gegen das vorige Jahr,
sondern bleibt sogar gegen das Erträgniß des Jahres 1902 zurück.

; Der Grund hierzu liegt in der allgemeinen flauen Geschäftslage
l unter der der gesammte Luxuspferdehandel in dieser Zeit zu lei¬

den hatte . Das Geschäft erschweren zahlreiche Umstände . Erstens
haben sich viele frühere Pserdezüchter der Viehzucht zugewandl,
da sie hierbei ein geringeres Risiko tragen , ein körperlich unsckö-
pes Vieh ist immerhin nicht minderwerthig zum Schlachten , wäh¬
lend bei Pferden noch während der Fohlenzeit kleine Unfälle usw.
es zur Verwerthung ungeeignet machen können und so einen er-

, heblichen Verlust _herbeizuführen geeignet sind. Sodann besteht
xin Mangel wirklich guter , mindestens fiinfjähriger Pferde ; auch

l su der abgelaufenen Periode ist eine Besserung nicht eignetreten,
j im Gegentheil , die Menge wie Beschaffenheit ließ immer noch ge¬

waltig zu wünschen übrig . Dazu kommt ferner , daß sich an den
Märkten in Norddeutschland , das die für hiesige Gegend am ge¬
eignetsten erscheinende Produktion aufweist , sich stets ein starker

i Andrang von Käufern bemerkbar macht , die alle die Reise nicht
unnütz gemacht haben wollen und so die Preise bei geringer Aus¬
wahl stark in die Höhe treiben , während hier alsdann die große
Geschäftsstille zu Verkäsujfen mit außerordentlich bescheidenem
Nutzen Veranlassung gibt . Bei unflottem Geschäftsgang fallen die

: Betriebskosten sehr ins Glicht , da die Futterkasten in diesem
Falle zu sehr erheblichen zu werden pflegen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 9. Mai ab
' neuerdings zugelassen : Sliedrecht lNiederlandj . Die Gebühr für

das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 2A
> , H Revolveraffaire . AM Abend des 31. Januar war in einer
, Wirtschaft an der Neugasse ein Zahnatleth erschienen und pro-
' duzirte seine Künste zum allgemeinen Ergötzen . Nur einer der
: Anwesenden , der Bäcker Albert Hofft etter  stimmte , da n

ptwas angetrunken war , in die allgemeine Anerkennung nicht ein
1 Zunächst kränkte er den Künstler durch allerlei Redensarten,
l dann zerrte er an den Stühlen , während dieser mit denselben seine
, lvricks ausführte , bis endlich von allen Seiten Gegenvorstellungen
, aus den Störenfried einregneten . Zu denen , welche ihn dringend
; ersuchten , den Mann doch in Ruhe zu lassen , gehörte auch ein Rei¬

sender Christian Geist.  Wiederholt drohte ikstn H . deshalb im
' Laufe des Abends durch Ankündigungen wie „heute Abend gibts
; noch was , es geht auf Leben und Tod " usw. und zuletzt forderte er
i auch G . auf , wenn er was wolle , mit vor :>ir Thüre zu kommen
; G . wollte unter allen Umständen einen Zusammenstoß vermeiden,
- reagirte nicht auf die Provokationen , und als endlich gegen
\ halb 10 Uhr H . sich entfernte , schien die Geschichte erledigt . Etwa
j eine Viertelstunde später verließ auch G. das Lokal. Zu seiner
i großen Überraschung sah er draußen Hofstetter in Gesellschaft
! von drei Bekannten stehen und gleich eine drohende Haltung an-

nehwen . In der Hand hielt er einen Revolver und am Arm
■ hing ein mit Blei ausgegossener Gummischlauch . Was sich dann
, weiter zwischen den beiden Personen abspielte , ist im Einzelnen
i nicht recht klar . Unbestritten aber sei, daß H . einen geladenen Re¬

volver erhob , ihn auf Geist richtete , daß dieser ihm aber einen
: Schlag auf den Arm versetzte und daß infolge dessen der Schuß
i in den Boden ging . Ursprünglich war der heißblütige junge Mann

wegen versuchten Todtschlags zur Verantwortung gezogen und auch
in Untersuchungshaft genommen worden . Auf Grund der Zeugen-

i Vernehmung jedoch wurde das Strafverfahren dann nur wegen
s Bedrohung eingeleitet und H . aus der Untersuchungshaft ent°

lassen . Heute wurde der Mann freigesprochen , weil seine Angaben,
! daß er nur einen ihm drohenden Angriff habe abwehren wollen,
> nicht widerlegt erschien.

msg . Bei Backsteinblattern der Schweine existirt keine An-
zeigcpslicht , so traf der Strafsenat des Oberlandesgerichtes Frank-

i furt a . M . eine Entscheidung , die für Oekonomen , Viehhändler
j usw . von principieller Bedeutung ist. Bei den Schweinen eines
i Landwirthes war eine Krankheit ausgebrochen , doch konnte an¬

fänglich nicht festgestellt werden , um welche Krankheit , ob um
Rothlauf , Schweinepest oder Schweineseuche cs sich handle . Spä°

. ter beim Schlachten eines Thieres fand der Kreisthierarzt , daß
! das betr . Schwein an Backsteinblattern erkrankt sei. Es wurde
; daher nachträglich gegen den Oekonomen eine Polizeistrafe von
! F . 20 verhängt , da er sich gegen das Reichsviehseuchengesetz bezw.
! die Verordnung des Reichskanzlers vergangen habe , wonach bei
i Erkrankung an Rothlauf , Schweinpest , Schweineseuche eine An-
; zeigcpslicht existire und die Anzeige unterlassen worden sei, obgleich
f die Backsteinblattern als Vorstadium der genannten Krankheiten
i unter die Anzeigepflicht fielen . In der Vorinstanz wurde die
? Strafe , gegen die richterliche Entscheidung beantragt war , be-
: stätigt , das Oberlandesgericht hob jedoch dieselbe auf und sprach
; den Angeklagten kostenlos frei mit der Begründung , daß Backstein-
. blättern eine andere Krankheit sei , wie die in dem Gesetz erwähn¬

ten und von ihr weder in letzterem noch in der Verordnung des
f Reichskanzlers die Rede sei.
i * Ein Man » mit zwei Namen . Die Frankfurter Polizei
1 möchte gern wissen , wen sie in einem dreißigjährigen Mann ge-
- fangen hat , der sich bald Friedrich Hamburg , bald Karl Dewo
. nennt und früher in St . Goarshausen , Köln und Essen gewesen

sein will . Der Mann ist 1,76 Meter groß , hat tiefliegende fin-
stere Augen , braunes Haar , rothblonden Schnurrbart und eine

. neun Centimeter lange fingerbreite Wunde hinten am Hals Er
, trug Normalhemd ohne Kragen und Schlips , sowie modefarbigen

Stoffanzug.

Hi Keine Berunschönnng des Landschaftsbildes . Ein Wein-
: Händler aus dem Rheingau  hat in der Gemarkung Nicder-
2 « Mein , im Distrikt Eulsberg , ein mächtiges einfaches Firmen-
i schild (schwarze Schrift auf weißem Untergrund ) angebracht Weil

er dadurch das Landschaftsbild verunschönt haben sollte , wurde er
auf Grund der Regicrungspolizei ^Lerordnung vom 24 Oktober
1902 vor den Strafrichter geladen . Vor dem Schöffengericht aber
kam es zu einem Freispruch , weil es sich bei dem in Frage kom-
wenden Distrikt nicht um eine landschaftlich hervorragende Ge-
gend , daher auch nicht um eine Verunschönung des . Landschafts¬
bildes handle , und weil eine strafbare Handlung nicht vorlieqe.
Der Amtsanwalt hatte zwar wider das betreffende Erkenntniß

i die Berufung angemeldet , das Rechtsmittel jedoch wurde von der
Strafkammer verworfen.

□ Wegen 53 verschiedener Strafthaten war heute vor der
Straskammer der Knecht Wilhelm Böscher von Haintchen zur
Rechenschaft gezogen . In der Zet vom November v. I . bis zum
Januar d. I . hatte der Mann keine Stelle . Es fehlte ihm dem
Anscheine nach auch die Lust , sich nach einer solchen umzusehen,
denn er fand ein leichteres Auskommen , indem er die Gegend von
einem Ende zum andern durchstreifte , sich an Speisen und Ge¬
tränken gut that , auch in den verschiedensten Ortschaften sich ein-
quartirte , Geld und Geldeswerth borgte er unter den verschieden¬
sten falschen Vorspidgelungen , auch scheute er vor unberechtigter
Wegnahme nicht zurück. Böscher , ein kräftiger , arbeitsfähiger
Mann in den besten Jahren , hat sich u . A. produzirt in Corn¬
berg , Würges , NiederTms , Reichenberg , Berndrodt , Niederrodt,
Kriftel , Laubach , Esch, Nieder ->Sclters , Schuppach -Weilburg etc.
etc. In manchen Ortschaften legte er , einen nach dem andern,
die gesummten Wirthschaftsinhaber rein . Heute gestand er im
Ganzen die ihm vorgeworfenen Strafthaten , für die er ein Motiv
außer dem der Arbeitsscheu nicht anzugeben vermochte , zu , nur
wollte er . einem Gutspächter einen Hund nicht gestohlen , hier
und da keine falschen Angaben gemacht haben etc. Als Betrüger
straffällig rückfällig , ist der Mann s. Z . in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden und war heute vorgeführt . Der Gerichtshof
gewann auf Grund einer kleinen Prüfung , welcher er den Mann
unterzog , die Ueberzeugung , daß man es in diesem Fall min¬
destens mit einem geistig stark rückständigen Menschen zu chun
habe und beschloß, ihn auf seinen Geisteszustand beobachten zu
lassen.

y . Wissenschaftliche Charakterbeurtheilung . Ueber die¬
ses Thema sprach gestern Abend im Casino -Saale vor einem
zahlreich erschienenen Publikum Herr Professor M . W . Ul l -
r i ch aus Berlin . Seit der epochemachenden Schrift Lombro-
sos hat die psychologisch -phrenologische Beurtheilung des
Menschen nach der Kopfbildung im Besonderen , der Körper¬
gestaltung im Allgemeinen stetige Fortschritte gemacht und
ist heute ein wichtiger Faktor in der Beurtheilung der Straf¬
thaten von Verbrechern . Herr Professor Ullrich hat seine
Forschungen nach einer neuen Seite hin betrieben und durch
seine Studien und Erfahrungen einen ganz neuen Gesichts¬
punkt in die Erziehung der Kinder gebracht . Außerdem bietet
er aber auch bei der Berufswahl ein nicht zu unterschätzendes
Hilfsmittel . Durch bloße Zufälligkeiten , Phantasie und
Launen , schön klingende Namen des Bemifes oder gar die
Sympathie für die Lehrperson soll die Wahl für den künf¬
tigen Beruf nicht zu Stande kommen . Denn durch solche
Zufälligkeiten die Berufswahl beeinflussen zu lassen , ist ebenso
trügerisch , wie der Gang auf Glatteis schwankend sein wird,
verbunden mit der Gefahr , daß das Kind die Lust zum
Weiterschreiten , zum Weiterstudiren verlieren wird , wodurch
nicht allein kostbare Zeit verloren geht , sondern auch ein fol¬
genschwerer Einfluß auf die Charakterentwickelung ausgeübt
wird . Um dieses zu vermeiden , sucht der Redner die Auf¬
merksamkeit der Eltern auf seine phrenologischen Studien zu
lenken , durch welche es ermöglicht ist , mit einiger Sicherheit
die verschiedenen Geistes -Anlagen des Kindes zu konstatiren.
Dadurch wird es ermöglicht , den Knaben z . B . auf einen be¬
stimmten Beruf vorzubereiten und hinzuweisen . Er weiß
jetzt , warum er auf der Schulbank sitzt, nun treten bei ihm
ganz neue Grundsätze in den Vordergrund seines Gedanken¬
lebens , sowie ein reger Hoffnungstrieb und vermehrter Eifer.
Mit gespanntester Aufmerksamkeit folgte das Auditorium den
Ausführungen des Redners über die phrenologische Ein-

thellung des Gehörs in sieben Hauptgruppen : gesellige
Triebe , selbsterhaltende Triebe , herrschende Triebe , moralische
Triebe , ideale Triebe , reale Triebe und philosophische Triebe.
An klaren Bfldern veranschaulichte der Redner in trefflicher
Weise seine aufgestellten Lehrsätze und bewies an geschicht¬
lichen Charakterköpfen die Richtigkeit seiner Behauptungen.
Interessant war die Besprechung der Köpfe von Groß und
Stafforst,  der Frankfurter Raubmörder . Die noch fol¬
genden Vorträge können als interessant und lehrreich zum
Besuch empfohlen werden.

h. Eine neue Glanzplättmethode wird für jede Hausfrau
willkommen sein, denn wer von den Frauen und Müttern kennt
nicht den Schrecken der Herren -Stcirkwäsche ! Herr I , Klaksbrunn
hielt gestern Abend in der Loge Plato einen Vortrag hierüber
und gab hierbei auch praktische Anleitung in der neuen Methode,
indem er selbst einige Wäschestücke vor den Augen des Auditoriums
fertig stellte . Wie -einfach die Methode ist, beweist die Tchatsache,
daß einige anwesende Damen es mit Leichtigkeit fertig brachten,'
einen tadellosen Glanz auf die Wäsche zu zaubern . Ferner wurden
wir überrascht , als uns der Redner mit den denkbar einfachsten
Mitteln aus einem glatt leinenen Vorhemd ein reich gesticktes
zauberte . Auch an Manschetten brachte er mit Hilfe eines Li¬
neals eine täuschende Saum - und Schnürchenverzierung zu Stan¬
de. Sehr interessant war die Erklärung über das Herrenhemd¬
bügeln . Werter gab Redner noch sehr praktische Anleitung zum
Reinigen von Wollstoffkleidern , Herrenanzügen , Filzhüten , Cra-
vatten etc. Es sei noch als bemerkenswcrth erwähnt , daß zum
Stärkwaschbügeln nach dieser Methode kein besonderes Eisen ge¬
hört , sondern es kann jedes Bügeleisen verwendet werden , nur
muß die Spitze an demselben etwas abgerundet werden , was jeder
Schlosser machen kann . Herr Klaksbrunn wird in nächster Zeit
noch einen Vortrag holten und außerdem finden Uebungsstunden
statt.

z. Consumverein für Wiesbaden und Umgegend . Wie in al¬
len größeren Städten , so hat sich auch in Wiesbaden ein Conium-
verein e. G . m . b. H . gebildet , der am 3. Mai d. I . seine erste
Verkaufsstelle Hellmundstraße , Ecke Vertramlstraße , eröffnen
wird . Der Verein hatte auf gestern Abend eine öffentliche Ver-
sammlung in den Concovdiasaal einberusen , in welcher der Se¬
kretär des Centralverbandes deutscher Consnmvereine , Herr Kauf¬
mann ans Hamburg , das Referat übernommen hatte . Die Ver¬
sammlung war besonders von Frauen gut besucht . Der Redner
behandelte ausführlich in einstündiger Rede das Thema „Die Be¬
deutung der Consum -Gcnossenschasten " . England sei das Stamm¬
land der Consnmvereine , die hauptsächlich die Arbeiter und die
Frauen zu ihren Mitgliedern zählen . Bei einem Consumverein
gelte als erster Grundsatz : die Maaren Werden nur gegen Baar
abgegeben . Dieser Grundsatz müsse unbedingt hochgehalten wer¬
den , denn sonst würden große Schäden für die Genossenschaft ent-
stehen . Ein zweiter wesentlicher Punkt sei der , daß man nur
zu Tagespreisen verkaufe und daß der Reingewinn nach dem
Umsatz vertheilt werde . Als dritter Hauptgrundsatz sei die Neu¬
tralität der Vereine zu beachten . Es sei jeder als Mitglied will¬
kommen , ohne Rücksicht auf seine politische Gesinnung . Redner
gibt nun noch weitere Erklärungen über die einzelnen Instanzen
die bei einem solchen Vereine bestehen , wie Vorstand , Aussichts-
rath usw . Er fordert sodann nochmals zum Beitritt ans und
ist der Meinung , daß gerade hier der Verein segensreich wirken
werde

* Gegen die Huteintreiberei auf der Mainzer Fastnacht schxj.
nen die dortigen Gerichtsbehörden energisch cinschreiten zu wob
len . Unser D .-Correspondent meldet uns aus Mainz , 26 . Aprjp
Die Unsitte , an den Fastnachtstagen den Straßenpassanten aiit
den Pritschen die Hüte einzntreiben , führte heute den 26 Jahr,
alten Buchhalter Hugo Schade aus Braunschweig vor w
Schöffengericht . Mit beispielloser Frechheit hatte der Angeklagte
auf den Straßen einer großen Anzahl von Herren die Hüte durch
Eintreiben derart beschädigt , daß dieselben unbrauchbar wurden
Sein ,,Scherz " trug ihm 1 Woche Haft ein . — Ebenso wurde
der 25jährige hiesige Taglöhner Franz Weisel, der einer Fra»
mit der Pritsche in 's Gesicht geschlagen, zu 5 Tagen Haft ver-
urtheilt . Das Gericht war der Ansicht , daß derartige rost
Spässe die Mainzer Fastnacht in Mißkredit brächten , nur cxem.
plarische Bestrafungen könnten hier Wandel schaffen.

Kunstsalon Banger , Tannusstraße 6. Die Ausstellung der
Werke Karlsruher Künstler wird definitiv Freitag Nachmittag g
Uhr geschlossen.

* Männer -Athleten -Verein Wiesbaden . Die am Sonntag
im Kaisersaal stattgefundene Frühjahrsveranstaltung verlief in der
schönsten W>eise. Besonders verdient das Schulstemmen der ak-
tiven Mitglieder , sowie das Auftreten einer Musterriege und die
Gruppirnngen hervorgehoben zu werden , und wurden dieselben
mit vielem Beifall belohnt . Ebenfalls die Vorträge der Herren
Meißner und Geher , sowie das Theaterstück : „2 Athleten beim
Photographen ", aufgesührt von den Herren Meißner , Geher
Edingshaus und Frau Dreher , fanden allgemeinen Beifall . Mon -'
sieur Ulk trat als komischer Jongleur aus und führte seine Trics
mit verblüffender Sicherheit und Ruhe aus . Der ausgeschrieben-
Ringkampf um die Meisterschaft von Wiesbaden fand nicht stach
da sich keine Mitglieder anderer hiesiger Vereine daran betheilG
ten . Um die 3 Ehrengaben traten deshalbe die Mitglieder des
Vereins in Konkurrenz , von denen Herr Edingshaus als 1., Herr
Lotter als 2.  und Herr Niehlsen als 3. Sieger hervorgingen.
Hierauf fand ein Ball statt , welcher die Theilnehmer bis zur
frühen Morgenstunde zusammen hielt . Der Verein kann mit
Stolz auf seine diesjährige Frühjahrs -Veranstclltung zurückblicken.

5trakkammör °8itzung vom 2b . Epril 1904.
Ortsbering oder Gemarkung?

Der Rentner Carl Korb in B i e b r i ch ist Eigenthümer ei>
n-es Grundstückes im Distrikt Parkfeld dortselbst . Als er dasselbe
eines Tages mit eineni Zaune umgab , wurde er in eine Geld-
strafe genommen , weil das betr . Gelände außerhalb des Ortsbe-
ringes liege und weil in der Biebricher Gemarkung bei Einfrie-
digung von Grundstücken ein gewisser Abstand von der Nachbar-
grenze eing -ehalten werden muß . Korb will die Sache bis vor 's
Kammergericht bringen , da er behauptet , in der That gehöre sein
Grundstück zum Ortsbering , da in nächster Nähe desselben Häu-
ser errichtet seien und auch ein Bebauungsplan bereits vorliege.
Die Strafkammer beschloß, eine Auskunft des Ortsgerichts Bieb¬
rich einzuziehen.

Thierguälerei.
Der Fährmann Herrmann Volkmann von Biebrich

(Waldstraße ) fuhr am 15. Dezember v. I . Nachmittags Schutt
nach der Beckelsichen Ziegelei an der Biebricherstraße und soll da¬
bei ein Pferd roh mißhandelt haben , indem er 4 —5 Mat mit dem
Peitschenstiel auf Koch und ^ Hals des Thieres einschlug . Das
>L>chöffengericht hielt die Thierqäulerei für erwiesen und belastete
V . mit JL  20 Geldstrafe . Die Strafkammer aber kam zu einem
Freispruch , weil zwei Zeugen aussagten , das Pferd sei störrisch
und die Schläge seien nöthig gswesen um es zum Ziehen zu
bringen.

Ein Kindercarouffell anmeldepflichtig?
Ein Hiesieger Gastwirth bezahlt für kleinere Lustbarkei .ten,

welche zeitweilig in seinem Lokal veranstaltet werden , an die
Accisecasse einen Pauschalbetrag von A.  8 pro Monat . Am 5.
Dez . v. I . hatte er ein Vokalkonzert in seinem Lokal veranstaltet,
dasselbe auch auf dem Acciseamt angemeldet und eine Gebühr von
A  30 dafür entrichtet. An demselben Abend und über Mitternacht
hinaus , war von einem Unternehmer in dem Hofe der WirthsHaft
ein kleines Kindercarouffell aufgestellt worden . Das wurde der
Behörde hinterbracht und dem Wirth ging wegen der Unterlassung
der polizeilichen Anmeldung des Caroussells eine Strafverfügung
über A  5 zu . Der Wirth behauptet einmal , das Caronffell sei nicht
von ihm ausgestellt , zum anderen , eine Erlaubniß zum Aufftellen
desselben sei bisher nie eingeholt worden und die Lustbarkeits¬
steuer , welche er entrichtet habe , begreife die Anmeldung für das
Caronffell mit ein . Seine Berufung blieb ohne Erfolg weil die
Anmeldung eines Concertes nicht auch für das Caronffell genügt.

Beinahe erschlagen.

Zwischen den Taglöhnern Caspar König und dem For¬
mer Rudolf Wumn entstanden am Samstag , den 19 . Mä z,
während sie auf der Chamottefabrik in Biebrich arbeiteten,
aus ganz geringfügigem Anlaß Differenzen . Als Wurm sich
endlich , weil er die Sache für erledigt hielt , entfernen wollte,,
schlug König mit einem schweren Holzhammer , wie solche zum
Zerkleinern der Steine gebraucht werden , ihn besinnungslos
nieder . Zu bewundern ist dabei , daß W . der Kopf nicht M
Brei geschlagen wurde , sondern daß er lediglich eine starke Ge- -
schwulst davontrug . Eine Woche hatte er im Krankenhause
an sich kuriren lassen . — K . wurde in 6 Monate Gefängniß
genommen.

Diebstahl.

Während die Ehefrau Eva Vogt in einem hiesigen,  .
Badhaus bedienstet war , soll sie als rückfällige Diebin eine
goldene Uhr , eine goldene Brache , sowie ein 2 -Mark -Stllck ge- - f
stöhlen haben . Nur zum Thefl gestand sie die Diebstähle zu.
Es traf sie unter Zubilligung von mildernden Umständen
eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr abzüglich 1 Monat Vorhaft.

WWW

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth. u. Drog. ä M . , M. 2.40 , M. 4.50.
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Iß '.äl ^tzts Uelegronune
Aerzte und Krankenkassen.

Leipzig, 27 . Aprst. Die Kreishauptmannschaft hat auch
das Gesuch der Ortskrankenkasse um Fristverlänger-
u n g zur Anstellung auswärtiger Aerzte a b g e l e h n t.

Zwei Liebcsdramen.
Berlin , 21. April . Heute Morgen gegen 1 Uhr feuerte

in der Friedrichstraßeder Postkartenhändler G r e u h e l aus
seine Geliebte, eine 23 Jahre alte , frühere Kellnerin 2 Schüsse
ab, von denen einer der Getroffenen in die Schläfe drang.
Greubel schoß sich dann selbst eine Kugel in den Kopf und ver.
letzte sich tätlich, während die Verletzung des Mädchens nicht
lebensgefährlich ist. — Gestern Abend verletzte in der Togo¬
straße der Malergehlllfe Otto S t e i n i k seine frühere Braut,
die Plätterin Jda Buchwald durch 4 Revolverschüsse lebens¬
gefährlich und sagte sich dann selbst eine Kugel in den Kopf.
Las Motiv der That ist verschmähte Liebe.

Oer rullifch-japanirche Krieg.
Paris , 27. April . Bisher ist in Petersburg , wie von

dort gemeldet wird , noch keine Bestätigung der Nachricht von
einem Bombardement auf Niutschwang  eingetroffen.

Paris , 27. April . Aus Shanghai sind im Ministerium
des Auswärtigen Amtes bedenkliche Meldungen
eingegangen. Nicht nur soll die Pekinger Regierung einen
neuen Boxer-Aufstand veranlassen wollen , indem sie angeblich
japanische Siege verbreitet oder errungene Vortheile auf¬
bauscht, sondern sie soll auch den Japanern die Landung an
der chinesischen Küste zwischen Formosa und den Pescadores-
Inseln gestatten wollen . Auf diese Weise würden die Ja¬
paner dem baltischen Geschwader Rußlands den Zugang zu
den dortigen Gewässern bequem verwehren können , wenn sie
sich auf beiden Seiten der Zufahrtsstraße festgesetzt hätten.
Das würde natürlich einen Neutralitätsbruch Chinas be¬
deuten. — Im Laufe des gestrigen Nachmittags herrschte ein
lebhafter Depeschenwechsel in dieser Angelegenheit zwischen
dem hiesigen und dem Londoner auswärtigen Amt.

Paris , 27. April . Der Petersburger Korrespondent des
„Matin" berichtet : Man konnte gestern feststellen , daß der
Zar,  welcher eine Ausfahrt machte, sehr zufrieden scheint.
Weiter will der Korrespondent erfahren haben , daß das russi¬
sche Geschwader vor Wladiwostok 4 japanische Transport¬
schiffe mit 4000 Mann an Bord in den Grund gebohrt habe.

London, 27. April . Daily Chronicle berichtet aus
Changhaikwan: Hier eingetroffmen Meldungen zufolge be¬
stätigt es sich, daß die Eisenbahn zwischen Port Arthur und
Niutschwangz e r st ö r t sei. Man erwartet ernste Ereignisse.
Die Nachricht scheine zu bestätigen , daß die Japaner gelandet
seien. — Dasselbe Blatt berichtet aus Söul:  In Gensan
ist keinerlei Schaden angerichtet worden . Das Schiff , welches
von dem Wladiwostok -Geschwader in den Grund gebohrt
trurde, war ein koreanischer Dampfer , den die Japaner er¬
beutet hatten . — Daily Mail meldet aus Tokio:  Die erste
Gmppe der fremden Militär -Attachös ist gestern Abend nach
dem Kriegsschauplätze a bgegangen.

Petersburg , 27. April . Admiral Skry dlow  fährt
heute mittelst Sonderzuges nach Moskau , wo er im Kloster
des Heiligen Serbius den Segen des Himmels erbitten wird.

Petersburg , 27. April . Einem Gerüchte zufolge sollen
®,e /vSapaner eine ernste Niederlage  am Jalu erlitten
haben. Ihr Brückenmaterial sei zerstöret worden.

Petersburg , 27. April . Gerüchtweise verlautet , daß ein
Kreüit von 105 Millionen Rubel  eröffnet worden
sti zwecks Ankaufs von 4 Kreuzern und mehreren Torpedo-
ooten in Frankreich . Auch sind in dieser Summe die Be-

Mge für die beiden amerikanischen Kreuzer und die deutschen
Transportschiffe inbegriffen.

Petersburg , 27. April . Die Abfahrt der b a l t i s che n
fnr 6er  nac ^ Dstasien wird bestimmt Ende Mai er-

Kreits sind Unterseeboote neuester Konstruktion,
m Frankreich hergestM wurden , ausgerüstet . Wie in

Kreisen versichert wird , wird England der
^urcytahrt des russischen Geschwaders durch den Suezkanal
tetnerlet Widerstand entgegensetzen.

im dei den gestrigen Ringkämpfen
frottj ? n • ^ krac^ e der erste Kampf den Sieg des Süd-
roufp^ ĉ de la Calmette gegen den Spanier Pey-
nenL to' £r 3toeite  war ein heißes und äußerst span-
Bouw ^ zwischen Eberle und dem Belgier Omer de
des ' öem  dieser nach 37 Minuten der größeren Kraft
drw- x unterlag . Auch gestern Abend hat der Kron-
mnä  den Kämpfen beigewohnt.

27. April . Auf Anordnung des Ministers für
gicbt ^ Industrie sowie des Ministers des Innern be-

■ hEe eine besondere Kommission in das Ru h r-
die Verhältnisse wegen der Stilllegung der

tnr art  iP r* un ^ Swlle zu studiren . Am Donnerstag und
ntitnh'i ^ " den Tagen finden Verhandlungen statt ( in Dort-
itf»p/l “n. welchen außer der Kommission auch Vertreter der
H kommenden Zechen theilnehmen werden.

27. April . Zahlreiche hier zum Besuch der

Washington , 27. April . Präsident Roosevelt und Ge¬
mahlin empfingen gestern Richard Strauß  und Gattin.
Später wohnte Frau Roosevelt dem Straußkonzert im Na¬
tionaltheater bei.

19. Jahrg»

isnerRatrep
U -Ha.

^ sayrreuye . . . , . . .
ar wugetroffene Russinnen  wurden infolge ver

fe er  r -r̂ Ededmgungen zurückgewiesen
E> ^ °ugelaisenen Studentinnen dürfen weiter hören.
iigen ^ ' ^ -^ E .In Selargius kam es zu einer blu-

w/  ü g e r e i zwischen der Bewohnerschaft , die eine
^okrni ? ' Prozession veranstaltete und einer Gruppe Sozial-
zial̂ „En. d:e eine Protest -Versammlung abhielt . Die So-

rate ” wußten fliehen und wurden von der wüthen-
^engo mit Steinwürfen verfolgt.

-kr ^1; Die Feuersbrun  st im Lager
i . ^ w ^ esellschaft dauert noch fort , jedoch ist der

9roj er  wstirt . Der angerichtete Schaden ist ein sehr

27. April . Wie verlautet , ist die Lage des Ka-
r t ' Eerikanischen Frage stark er-

Lehrer N . in G. Sie sind nicht haftpflichtig. Es kann von
^huen nicht verlangt werden, daß Sie vor jeder einzelnen
Aebung sich selbst an das Reck hängen und dieses auf seine Stand¬
haftigkeit prüfen . Haben Sie , wie Sie schreiben, vor Beginn der
Turnstunden an jenem Tage alle Geräthe sorgsam nachgesehen
und an der Reckstange äußerlich wahrnehmbare Defekte nicht ge-
fnnden, so haben Sie Ihrer Pflicht genügt, es trifft Sie kein
Verschulden an dem Armbruch des Albert F . Einer Klage können
Sie , da Sie in Ihrem Kollegen R. doch zweifellos einen zuver-
lastigen Zeugen über das Prüfen der Geräthe haben, guten Mn-
thes entgegensehen.

Geschäftsreisender. Haben Sie als Verkaufsagent des P
Lreferungsgeschäfte abgeschlossen, P . hat aber absichtlich, um
^hnen ^kerne Provision zahlen zu müssen, die Bestellungen nicht
ausgeführt , so daß die Käufer vom Vertrage znrückgetreten sind,
so können Sie ihn auf Grund des Paragr . 88 Handelsgesetzbuches
getrost auf Zahlung der Ihnen gebührenden Provision verklagen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«nstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer'  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röste !; fämmtlich in

Wiesbaden.

$el. 3040 . Photographie C. H. Schiffer , Taunusstr. 4

©efdfiäfflidies.
Stottern ! Kürzlich wurde in der Sprachheil -Anstalt Villa

Ruth ans Laufenburg ein Mann von 62 Jahren behandelt, den
dav Stottern bis in sein hohes Alter nicht verlassen hatte —
Aerzte und Andere hatten seinen Eltern gesagt, mit der Zeit
verschwinde das Leiden von selbst — merkwürdig , daß man die
Rath luchenden Eltern noch immer mit solchem Verlegenheitstrost
sich vom Halse schafft, während man doch alle Tage alte Personen
genug herum laufen sieht, die uns durch ihr erbärmliches Leiden
m die peinlichste Verlegenheit bringen — denn nicht nur für den
Stotternden , sondern auch für den Zuhörenden ist das Stottern
erne wahre Qual . Jener Mann von 62 Jahren wurde von
feinem Leiden befreit und er dankte innig dafür , daß er doch
nun noch in seinem Alter eine kurze Zeit lebe — denn bisher hatte
er nicht gelebt — wer nicht sprechen kann, kann sein Leben nicht
gemeßen. blnb seinen Elteim im (Ärabe machte er noch Vorwürje,
wir t altes Weibergeschwätz, das Leiden vergehe von
selbst, hatten beeinflussen lassen und ibn so um Jugend und Liebe,
Leben und geschäftliche Erfolge und bürgerliche Ehren gebracht
hatten : denn verhöhnt um seines Swtterns willen , nicht im
Stande , seinem Wissen Ausdruck zu geben, hatte er sich menschen¬
scheu zurückgezogenund war lebendig tot . Mögen sich Eltern
hüten, von ihren Kindern ähnliche Vorwürfe zu hören und die
ihnen jetzt von der Sprachheil -Anstalt Villa Ruth Wiesbaden,
Langgasse 23, laut Inserat gebotene Gelegenheit benützen.

Wiesbadener Fremden-Führer.
Kgl. Schauspiele. Täglich Vorstellung.
Residenz-Tdeater . Täglich Vorstellung. Operette, Lustspiel, Schwank und Posse.
Walhvlla<L-pecralrtaten-Theater ) Täglich VorstellungAbends8Uhr. Sonntags 4und 8Nbr

e" sanze n Tag geöffnet . Nachmittags 4 und Abends 8 Uh/ : Concert . '
Ausstellung d-s Raff. Kunftvenin« <im Museum,.

,7nh 68  i C' f wbcr : täglich mit Ausnahme de«SamStag « oon 10—1
k°." !0- I Uhr. - »am 1. Nov. bis 15. April : Sonntags

Mittwochs und Freitag « von II - I und van 1- 4 Uhr.
8l 'unb :iir6Mrf ntnh,.' nnSE<’m1Ä,a '° T,nft ”a‘ auänai >m« des Sonntags zum Ausleihen-Oaae von Büchern von 10—1Uhr. Lesezimmer von 10—1 u 3_ silfir

R 1 “ ,CU1tn lWilhelmstr 20) ist während des Sommers an Wochentagen(außer
Samstags ) von 11—1 und von  3 —5 Uhr, sowie Sonntags von 10—1 Uhr unentgeltlich
geöffnet; rm Winter Mittwochs und Sonntags von  1I - 1Uhr . B-sichtiaunaen
«u&er bidct: ^ eil gegett 50 Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldung bei dem

.Aufseher Koenig(^ rredrichft. 1,1 oder feriedrichstr. ^ Seitenbau !) ^
* ’>BiSmarckriugS?,. Geöffnet

' u. Somm' -r öaü^ - ^ B ' uu?" " " , B7bi " l "N '" * ** * **2m  T «unu-str. 1
§Ü!̂ ^ ^ a °.k>r - rh °n-Amt affb-instr. 2»,iS, ist ununterbrochen geöffnet.Kgl. Schloß (am Diarkt). Castcllan im Schloß. ** "
Protcstantlsch- Haupttirch« (am Marti, . Küster wohnt Sll-nbo-enaasI« 8.
gÄJ ' « » gkirch- (L-hrstraß-, . Küster wohnt neh-n- n. * & *®toteftontifd)e Riugtirchc (Kaiser Friedrich-Ring,.
«atholischePsarrtirche (Luisenstr., Den ganzen Tag aeöfsnet.
Mariahilskirche (Platterstraße, . Den ganzen Tag geöffnet.
Rssf,̂ s!b^E >cheIsb-r g,. Wochentage Morgens u. Nachm. Spnagogendiener wohnt nebenan.
»riech Kap2e °L!eM!̂ t? °,' ^ Synagogcndienerwohnt nebenan,«riech. Kapelle. Geoffu. tagl.o. Morg . b,s , .Eintritt d. Dämmerung, »«stell, wohnt nebenan.

Sehenswürdigkeiten Wiesbadens.

ier — Englische Kirche am warmen Damm. — Synagoge
»kl ?. » ^ ich-irberĝ — König! Schloß aus dem Marli . — Museum in der Wilhelm-

KurhauS-Colonnad-n. — Parkanlagen vor und hinter dem Kurhaus
sowie auf dem warmen Damm an o. Wilhelmstr. — Theater _ Köckbrunn?,r frvterterx*«»'

- Waterloodenkmalaus demLuisMatz? . -
htm ^ '1' m̂ UH-lm-D-nkmala . warmenDamm . —KaiserFriedrich-Dcn̂ mal auf
dkmKaiser Fr >eor,ch-PIatz.- Bod-ustedt-Dentmal.—Bismarck-Denkmala. d. WilhelmSplatz.

Ansflüge, in die Umgebung der Stadt.
Dietcnmühle.—Burgruine Sonnenberg.—Bierstadter Warte .—WilhelmShöbeb Sonnenba
Ä " ^ sk' '-' ff '?̂ °st '- WalddiftritrBahnhol, (Pracht°olleFernfich!,. - Gruntmübleb Biedi
Rhê .̂ he° - Var^ n R stauranlS Rheinblick undsfr . nlki? ' » .” Biebrich. — SchießballiN unter d. Elchen mit Restaurants. —
^asanerre . —CbauffeehauS(Taunusblick, Restaurat .). — Holzhackerhäuschen—Platte. —

^ Sommerfrische Watdeii an der Aarstraße . — Fischzucht-Anstalt — ijeicht-
Kotel ° « ssta: rü,^ 06«)8'« ®nec6- Kapelle. — Rufs. Todtenhos. — Biebrich a. Rh.
v ^ -^^ st̂ ^ ^ ^ Nastau^ urch Hotel -Restaurant „Krone". ^ 8

OurvLXso iü Mksdiläkll.
I :ahrej-rtemdell-E»rteii gültig 12 Monate, für solche Personen, welche nicht

ihren dauernden Wohnsitz  in Wiesbaden haben : für eine Person zu 80
n r ’Zji? w' 1(®re z“ r Famüie  gehörige Person Beikarten zu je 10 Mark.
“ ■ kllr erneu sechswochentliehen Besuch des Curhauses , für eine Person

m Jed,e. wefter e z“ r Familie gehörige Person Beikarten zu je 6 M '
m . JäötM -AöoaneneBtshartes für Ansässige für eine Person zum Preise ron 20 Mark,

für jed * weiter © zur Familie e-ehöric © Pereon Beikarten zu je 5 Mark.

MAOGFs
Bouiilon-Kapseln

1 Tasse vorzüglicher

Fleischbrühe () Psg.
1 Tasse extra starker

Kraftbrühe 7 Psg.
— 8 Portionen

in Kapseln zu 10 bezw. 15 Psg. —
empfiehlt angelegentlichst 891,212

Jacob F«n»ey,
Schwalbacherstratze1, Eck- Luisenstraße

Der Schrecken der WSütter Lm-r-
monali nicht mehr, wenn sie ihre Sänglinge und Kinder anstatt mit
Milch oder dergleichen nur mit dem rühmlichst bekannten Kneipp-
Haus -HafergrieS (ärztlich empfohlen) ernähren. Denn derselbe ent.
balt alle «Stoffe, welche zi, e-.n-r gesunden B ul- und krüftigen
Knochenlnldung erforderlich sind, wird stets gern genommen und ist
leicht verdaulich, wirkt daher Lrecheurchfall vorvengend oder sofort
mildernd. Rdachi ische», schwächlichen und zahnenden Kindern gebe
man Kueipp-HauS-Nährsalz-Hasergries. Allein echt nur zu haben

Kueivp -Hciuö, Inh . : Hol ». Meyrer , Rheinstr 5 » ,
Telef. 3240. — Bitte  genau aus die tzirma zu achten — 9736

VieleJOOO'
«m Gebrauch!

5rZt,4Ĉ er Au'orität£2 zeichnen
S? Samtas Monats-Binden
beaueme«'t^ tadellos  8u -en Sitz, sowie
oequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. 1. -

. . 6 Dt5, Porto- und spesenfrei . *
o £ £ -Iba,re  Oünel dazu Stück Mk 1
Probeb,nde zur gefl Prüfung kostenfrei!

CarlClaes,gersandfXüicsbadcn
Hbthlg . ßahnhoFstr . 3 . *

Bekanntmachung.

SBegen des Jahresabschlusses bleibt die Kasse am 28 .,
29 . und 30 . ds Mts . geschlossen.

Wiesbaden , den 27 . April 1904.
9742 Städtische Stcuerkasse.

Wiesbadener Stratzenbahne « nnd Uerobersbab « .
r  nix . ™ E ' llist vom 1. Mai ab. '
I. Ma,nz (L>tadth.)- B,ebrich - WieSbaden - Beaufite - Srerobera
« * » <« » » . «;) . . . „

s.rh °wen "« « re^ 8- K g^ ,Be ° ust.- <Wie,bad °„) alle 7-,- Min . bis , u neben.
Rheinufer (Brebrick) ab 6lb 6 :J0 6" 700 7 16 7 80 7 87 7" 7« 800 u io fort

bis Beausire alle 7' /- Min . b. zu nedenst . Zeiten : 9009^ 9-« 94s 10» 10i6 ^qso 11« jpo
* £ .1Ĵinobevobnön , ab 7“ b" s-° und so kort ' /sstundlich „ ach B-dars bis g»i

Im September

Neroberg - Brausite - Wiesbaden - Biebrtch - Mainr (Stadth)
^ ^ Sänlder mit weißer Schrift ., * ^
Neroberg (Nerobergbahn , ab 7-° 8« und so fort -/zstnudl. nach Bedarf bi« 9»° Abend«

Barminag « Ä ^ °« b°rfahr .en eingelegt . Im SeI>--mb°r7o7K
Beausim ab 6*° 0-- 6-- 7°- 7-- 7-° 7°- «°° 8» 8-- und dann so weiter alle 7-,. Min

WW 618 n' 6enr*- -^ Wagens
S mfnufcr, Medrich , ab 6‘“ 6“ 7°“ 7-- 7« 7» 8“ 8“ 8« 8“ 8“ u alle so Min bi«

^ Hi ‘ 11*? n » n « "iV: e6t ' SBa8en: 929 9" ' 9“ 931 9 “ 10“’ 10'* 10̂ 10»‘ l(4
II. Laugenbeekpl. . Bahnhöfe . Langg . -Kochbr. - Sonneubera .*)
0 t . (Gelbe SckUder mit schwarzer Schrift .) ° 7

833 847 und so fort von Lanqenbechplatzbis Sonnenbera alle
Bahnhöfe bis Dietenmühle alle 7-,2 Min . bi« zu nebenstehmiden

.ssspo j ? und ,0  fort non Lanaenbeckplotz bis Bahnhöfe alle lö Min ., von
Bahnhöfe bis Sonnenberg alle 71/. ÄNn. bi« letzte Wagen : S3B s 479*»

’ außerdem Sonderfahrten , wochentags : Abfahrt Taunusstr.
L>°, z« , Abfahrt Sonncnberg 5« , 5°«- Ank. Taunusstr 5«, 6*“

Sonnenberg . Kochbr. - Langg . - Bahnhöfe - Langenbeckpl.
~ ((Selbe Schiiocr Nut schwarzer Schrift .,
Sonnenberg ab 6-° L44 7-° 7» 7« 7« 8'» 8-° n-:d so fort non Sonnenberg bis Lanaen-

beikplatz alle ls Min . und von Dietenmühle dis Bahnhof - alle i ' /. Min bis ru
«ebenst. Zeiten s-° s« L« „. so fori oon Sonnenberg bis Bahnhöfe âlle 7' ,. Min

Mim bis letzte Wagen : 8* 8« 8»

IIL  Schlachthaus - Bahn böse - Markt - Unter den Eichen.
r-j ., 'Blaue Schilder mit weißer Schrift .,
S S « ?rL te’ ? 6a?' '™ el’cts ’ln8)  ob 7« 7°7 8 “ 8« u . so fort von Schlachthaus

SIS ®8?e % % en f 9« M ' gL. d °bnh °f° bis Unter den Eichen alle 7-/. Min.
Unter den Eichen — Markt — Bahnhöfe — Schlachthaus

„ . ^ ' Blaue Schilder mit weißer Schrift .,
Unter den Eichen ab 6« 6« 6*’ 7n 7 28 7 « 7“ 8M 8» „ nd in fnrf tiia MnNnn»,» - n. 1

^0 ^ ' ^ Schlachthaus 16 Min . bis letzte Wagen : 8« 8« 8« s» g.«
IV. Bahnhöfe — Ringkirche — Emserstraße.

m n rat , uo (QSvüne Schilder mit weißer Schrift .)
;Ö̂ ' ‘ 7M 74> 8°° 8” 8" “ • f° fort °° ° Min . bis letzte Wagen:

Emserstraßr — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Grüne Schilder mit weißer Schrift .)

8“ 8" 8“ UnÖ f° fot ‘ a“ e ™  Mi " ' bis letzte

Nach Schluß der Theatervorstellungen werden auf allen Strecken besondereTbenterwaoen befördert.

Standesamt Sonnenberg»Rambadu

Geboren : Am 10. April dem Maurer Friedrich Schlink
SU Rambach e. T . Marie Klara . — Am 12. April der Karoline
Hauk Wtw. zu Sonnenberg e. T . Magdalena Hilda . — Am 12.
April dem Taglöhner Johann Wilhelm Geldner zu Rambach e.

Henriette Hilda . — Am 13. April dem Landmann Philipp
Karl Schulz zu Rambach e. S . Karl August. — Am 18. April
dem Tüncher Wilhelm 'Schwein zu Rambach e. T . Emma Au¬
guste. — Am 20. April dem Schreiner Gustav Börner zu Son¬
nenberg e. S . Eduard . — Am 16. April dem Schreiner Philipp
Peter Wrntermeyer zu Sonnenberg e. S . Karl Wilhelm. — Am
18. April dem >Magistrats -Buireaugehülfen Heinrich Stein zu
Sonnenberg e. T . Erna Elisabeth Emile Adolfine Johanna -
Am 21. April dem Landwirth Karl Wilhelm August Wintermcher
zu Rambach e. S . Erich . — Am 21. April dem Maurer Gottfried
Martin zu Rambach e. S . Hans Ludwig Paul.

Aufgeboten: Am 17. April der Bautechniker Karl Wald-
schmidt mit der Elisabeth Wirth , beibe zu Sonnenberg . — Am 17.
April der Maurer Johann Heinrich Wilhelm Wiemer zu Rambach
mit be* Wilhelmine Henriette Gerhardt zu Wiesbaden . — Am
21. April der Architekt Eduard gen. Edmund Baumann zu Son¬
nenberg mit der Anna Maria Scholl zu Lorch am Rhein.

Verehelicht: Am 15. April der Lehrer Philipp Heinrich Neu-
mann mit der Marie Karoline Wilhelmine Wagner beide zu
Sonnenberg.

Gestorben: Am 16. April Gertrude Kilb zu Sonnenberg 66
Jahre alt . — Am 20. April Karoline Fill zu Sonnenberg 82 Jahralt.

Laden Bevpachtunfto
In der Theater -Kolonade der Kurverwaltung

ist ein zweiboxiger Lade » mit LLohuraum ab 1. Mai
oder später anderweitig zu vermiethen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden , den 25 . April 1904.
9753  Städtische Kur Verwaltung
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KöiiglicheW S-sis-iele.
Donnerstag , de« 28 . April 1904.

48. Vorstellung. 118 Vorstellung. AbonnementA
Große Ouvertüre ( Nr S ) in C-dur zur Oper

„Leonore"
von L. van Beelhoven.

* F i d e l i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke. Musik von

L. van Beethoven.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Don Fernando, Minister . Herr Winkel.
Don Pizarro , Gouverneur e. StaatS -GefängniffeS Herr Müller
Florestan, ein Gefangener . . . . . Herr Kalisch.
Leonore, seine Gemahlin, unter dem Namen Fidelio Frau Lcffler-Burckard
Rocco, Kerkermeister .
Mar «lline, seine Tochter . . , Frl . Cordes.
Jaquino , Pförtner . . . . . . Herr Henke.
Ein Hauptmann . . Herr Berg.
Erster > . . . . Herr Schmidt.
Zweiter j Staatsgefangener . . . . Herr Engelmann.

Staatsgefangene. Offiziere. Wache. Volk
Die Handlung geht in einem spanischen StaatSgesängniffeeinige

Meilen von Sevilla vor.
* » * Rocco . Herr Knüvscr von der König!. Hofoper iu Berlin

als Gast.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Rach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende gegen91/» Uhr.

Freitag , den 29 . April 1904.
.48. Vorstellung. 119. Vorstellung. Abonnement 8.

Wann  wir altern.
Dramatische Plauderei in 1 Akt von Oscar Blumenthal.

Die Romantischen.
Vers-Lustspiel in 9 Auszügen von Edmond Rostand.

Deutsch von Ludwig Fulda.
Frühlingszauber.

Ballet-Idylle von B. v. Uechtritz. Musik von Joachim Albrecht, Prinz
von Preußen.

Arrangirt von Anuetta Balbo.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr. pstII. H. Rauch.

Donnerstag, de» 28 . April 1904.
218. Abonnements-Vorstellung. AbonneinelUs-Billets gültig.

Zum 35. Male:

Novität . Z K p f e n st r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcycrlein.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
Ulanen-

Regiments
Nr 25

Aiduin Unger.
Reindold Hager.
HanS Wfihctmy.
Gustav Schultze.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.
Else Noorman».

v. Bannewitz. Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v. Lauffen, Leutnant.
Volkhardt, Wachtmeister,
Queiß, Bizewachtmeister,
Helbig. Sergeant,
Michalek. Ulan,
Spieß. Ulan,
Klärchen Volkhardt
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi¬

ment Nr. 19 . , . . , ,
Rittmeister Gras Lehdenburg . . . .
Oberleutnant Hagemeister vom BreiSgpnjchen Jn>

santerie-Regiment Nr. 186. zM ,
Erster Krlegsgerichtsrath(Unterhandlungssuhrer) .
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer , . .
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichlsordoiinanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Seunheii», eine kleine elsässische Garnison gegen

Belsort zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den SS . April 1904
219. Abonnements-Vorstellung. Avonnemenls-Billets gültig.

Zum 3. Male:
Comtesse Grickerl.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schöntban und Franz Koppel-Ellfeld.
‘ _ ._ Regie : Georg Rücker._

in  i ^ er Preislage. Optische Anstalt v . Höhn
l » ( Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Dittuiann
Robert Schultze.
Franz Hild.
Arthur Rhode.

9483

Lange.
"Wagner.
Kosehat.

Strauss.
Gounod.
F , Wagaer.

Matthey.
Flotow.
Strauss.

Hoch.

S. Jones.
Brahms.
Klein.
Gabetti.

W alhalla -Theater.
' Vornehmstes und grösstes Spezlalitäten -Thaater Wiesbadens.

iäinstimmiges Urteil des Publikums und der Presse,
April -Urogramm nur Schlager u . Attraktionen.

Jeden Abend kolossaler Lacherfolg.
Gastspiel von Moritz Heyden . Rheinlands populärster
Humorist . Im Reiche der Syrenen . Grand -Ballet in
3 Abteilungen . Pawel Compagnie . Grosse Ausstattungs-
Fantomine The 4 Otinos . Oriyr'nal-Exentries mit ihrem
urkomischen Stierkampf . Mary IVerder . Deutschlands
beste Vortrags -Soubrette , sowie das übrige aus 8 Attraktionen

bestehende Programm.
Preise der Pllltze wie gewöhnlich. Vorzugskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffuung 7 Uhr.
Im Hanpt - Ilestaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von IQ bis 1*/* Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Prim as Gyorgy Kzilagyi . — Eintritt frei. 9123

Ä Bruchleideaden
«mpsehle meine solid u. dauerhast gearbeititen, Tag u. Nacht tragbaren

Güritldrchbiiilder oline Fettrn,
Selb- und Borfallbinden. Für jeden Bruchschaden Extra¬
anfertigung . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben. Kein
Druck wie bei Federbändern. Mein Bertrcter ist wieder  mit
Mustern anwesend in Wiesbaden Sonntag , den 1. Mai
II bis 2 Uhr , Hotel Union , Ecke Neu« und Mauergaffe. 1414

Donnerstag , den 28 . Aprii 1904 *.Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Rgts .Tonüersdorff (Kur -Hess .) No . 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GottSßltalk.

Nachm. 4 Uhr:
1. Soldiers in the Park , Marsch , , . , Manckton.
2. Ouvertüre zu »Pique Dame“ , , . » Suppe.
3. Zwei Lieder:

a) „Noch bin ich jung “ I i Freih . E. von Lade.
b) „Röslein im Wald “ . . . .

4. Grosse Fantasie aus „Lohengrin * .
5. Hochalmers Diand ’l, Waldhorn Quartett .

mit 2 Solo-Trompeten.
6. Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer ,
7. Potpourri ans „Faust “ . . . .
8. Unterm Doppel -Adler , Marsch . . ,

Abends 8 Uhr:
1. Unsere Kameraden , Marsch , ,
3. Ouvertüre zu „Indra “ . , . l »
3. Wiener Blut, Walzer . . . . .
4. Edelweiss von Semmering , Fantasie für

Trompete -Solo . . , ,
Herr Woll.

5. Melodien aus „The Geisha “ . . •
6. Zwei Ungarische Tänze Nr. B U. 7 . .
7. Delikatessen , Potpourri . . . .
8. Italienischer Königsm arsch  _

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der

Gemarkung Sonnenberg belegene, im Grundbuche von
Sonnenberg , Bd . 14 Bl . Nr . 401 , zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der
Witwe des Rentners Johann Anton Petmecky,
Katharine , geb. Hofm .-nn , zu Sonnenberg , Adolf¬
straße 5, eingetragene Grundstück, Kartenblatt 16, Par¬
zelle 234 , Grundsteuermutterrolle , Art . 251 , Gebäudesteuer-
rolle Nr . 5 , a) Wohnhaus mit Hofraum , 5) Seitenbau
Adolfstraße 5 (Ecke Gartenstraße ), 3 ar 46 qm groß , am
21 . Juni 1904 , nachmittags 5 Uhr, durch das Unterzeich¬
nete Gericht im Rathaus zu Sonnenberg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 11. April 1904 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 19. April 1904.
9743 _ Königliches Amtsgericht

Freibank.
Donnerstag , morgen » 7 Uhr , minderwerthiges

Fleisch zweier Kühe ( 35 Pfg .) und zweier Schweine
(45 Pfg .) .

Wstderverkäufern(Fleischbändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wir'ben
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankflench verboten. 9794

Stadt . Schlachthof -Vevwaltung.

Riesige
Auswahl

empfiehlt

in allen Preislagen
W . Milli » n.

7112 Michelsberg 2.

F atentö OtjO»erwirkt
L'rnst Franke, BâbÄ « 3609

Bandagenfabrik L . Bogjiaoli,
Ludwigstraße7&.

Stuttgart,

Zu verkaufen |
durch den Eigenthiimer

Max Hartmann, Sfljiiipöröije3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Nerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Coinf. rc

Villa Freseniusstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garien, Cenlralheizung,
HerrschaitS- und Dienerichafistreppe, elektr. Licht, schöne Fern»
sicht, vor der Villa schöne Anlage, eventl. auch zu vermielhen

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 1b Zim.
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethcn.

Villa Schtttzengtrasse 1 , 8—10 Zim., hoch¬
elegant eingerichtet und anSgestalt-t, viele Erkern. Balkons, elektr-
Licht, bequcnte Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse 1a , 6—8 Zim., elektr.
Licht, CemraLeiznng, hochfein ausgcstaktet, in schöner Lage rc

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, sreier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
Aussi , ,n. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8>Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaft«. und N-benlrcppe und Closets, ganz vermielhet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern U. Zubehör, 33 Ruthen Garten, neu rcno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,ü0j,

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
bexg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schüyenstratze3. P .. richten und können dort Zeich¬
nungen der Billen eingesehen werben. 3958

s

19. 2ajr8*»B.

Grundstück - Verkehr.
Jkngebote

Die JimMlieil- und Hypothekm-AgeM
von

J * &  C . Jî isrBiiesiIclt,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In der Nähe einer Kurstadt im Taunus (Bahnstation) ist
ein Lstöckiger Wohnhaus, Scheune, Stallung , Remise, abgeschl.
Hof mit sänimtl Inventar , sowie 30 Morgen Acker- und
Wicsenland, für 30000 Mk. mit einer Anzahlungv. IO OOO Mk.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu vcrkausen. Verkäufer ist
bereit, ein Jagdantheil, falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzutreten. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 51.
Unweit Wiesb. (Bahnstation) ist eine Mühle m. verschied,

Mahlgängen, Backofen, Ställen, Scheune, Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar für 35 OOO Mk. zu verkaufen.
Die Mühl ' hat vollständige Wasserkraft das ganze Jahr und
wird das Besitzthum sich auch für andere Geschäfte sehr gut
eignen. Alles Rädere durch

I . & C. Firmenich , Hellmundsir. 51.
Ein neues rentabl, m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

westl. Stadttheil, mit 3- u, 4-Zim.»Wohn., für 118 OOO Mk.,
sowie ein neues mit allein Coms. ausgest Etagenhaus , südh
Sladtth , m. 3- u. 4-Zim.»Wohn.. Ladenu. s. w. sür 135 OOO Mk,,
mit einem Uedersch. von ca. 1600 Mk„ ferner ein Eckhaus,
gute Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohn., 2 Läden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käufer hat Eckladen mit 3-Zim.»Wohn. vollst.
frei. Alles Nähere durch

I . &  8 . Firmenich , Hellmundsir. 51.
Ein schönes HauS mit 2 X 3-Zim.-Wohn., Hinterh. mit

Werkst, u. s. w., Nähe der Emserstr., für 113 000 Mk., mit
einem Uebersch. von ca 1200 Mk. zu verkauien durch

I . &  C . Firmenich , Hellmunbstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westl Sladtth ., m 3 X 3-Zim.,

Wohn., Tborsahrt, Werkstatt, Bierkelleru. f. w., für 98 OOO Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden U Werkst. (Kurviertel), sür 70 OOO Mk. zu verk. durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Villa , Nähe de« Waldes und Holtestelle der

elektr. Bahn, mit ca. 10 Zimmern u. Zubehör, kl. Garien, für
52 000 Mk., ferner eine mit allem Coms. ausgest. Etagen-
Villa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garten-Terrain 8 »r
86 qm, Nähe Frankiurterst:., für 145 OOO Pit. zu verk. durch

I . &  8 Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa (Kurlage) mit 10 Zimmern u, Zubehdr,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth,, für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . &  E . Firmenich » Hellmundstr. 51.
Villa , in der Nähe der Bicrstadtcrstr., mit 14 Zim. und

reichl. Zubehör., schönem Garien-Tcrrain, 31 Rth., für Pension
und Herrschafts»Villa passend, Wegzugs halber sür 105 000 Mk.,
ferner eine Anzahl Pensions - und Herrschafts -Villen , in
den versch. Sladtth und Preislagen zu verkauien durch

I . & d.  Firmenich . Hellmundstr. 51 •
In Hochheim ist ein schönes Etagenhaus mit Tbor¬

sahrt und Weinkeller, sür Wein- oder Flaschenbierhandlung
paffend, welches sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeichösle
eignet, für 37 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . &  g Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Schierstem ist ein rcniabl. HauS mit Vorderhaus,

großem Hof, Slallung, Hinterhaus mit Garten, als Geschaits-
hau« paffend, sür 20000 Mk., mit einei Anzah.ung v 30»0Mk.,
sowie verschieden« kl. Landhäuser mit Ganen, in der Preis¬
lage von 13 500, 14 500, 18 000 bis 32 000 Mk., in Schierstem
und Eltville, zu verkausen durch 657

I Sk 8 . Firmenich . Hellmundstr. 51.

j Zu verkaufen
| durch die Immobilien-».Hypotheken- Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichlstr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schüfiter . Jahnstr. 36.

Billa Nerobcrgsiraße. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit emgericht-t, billig zu verkaufen durch

Wilh . S chüstler, Jahnstr. 33.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe oe»

Waides, Haltestelle der Elektr. Bahn» gesunde Lage, zuu>
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüi ?ler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagengaus, S..Zimmn Wohnung.

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Ziuimer-WobnungkU,
aus erster Hand vom Erbauer, durch -I

Wilh . Sckiützler, Jabnsiraße 36.
Neues hochfeines Elagcnbaus, Nüdesheuiierstraße, S-ZimM»'

Wohnungen, Vor. uno Hinter-Ganen, dilligsi durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Neuer Etagenhaus, 3—4-Z„„mer.Wohnu>ig-n, am Kali«
Friedrich-Ring, reutirl »ach Abzug aller Unkosten einen Ueb«'
schuß von 3000 Mk., durch

Wilh . Schüfilcr , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder Stock

3-Zimmer.Wohnunge», Fortzugshalberzu dem billigenP" >»
von 36,000 Mk., durch Wilh . Schühler , Jabnilrage 36.

Haus mit Laden, Thorsahrl, Hosraum, Wcbcrgaffe,
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . SchNfiler , J -bnstr. 3«- .
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr-Wobnungen, in welchem->

flottgehende Backerei betrieben wird und prima Gcjchäsl̂aS
Anzahlung 10,000 Pik., durch

Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden,“

neuen Cental-Bahnhof, für Hotcl -Restaurant einger"?" '
unter günstigen Bediitgunoen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraß« 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 3v.
«apitalien auf erste und zweit« Hypotheken wer« »

nachgewies-n bei billigem Zinsiuß durch .
7264 Wilh Schützler , Jabnsiraße »6.
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WkeS»a»e»er Geaerol-Nazeis« .

Knaben-Sweater
t  hervorragende Auswahl,ln allen Grössen und Preislagen empfiehlt,

L. Schwenck, fflühlgasse 9,
Strumpfwaaren und Trikotagen.

Versteigerung

Reßmut Spriidk!, 27  LumisMße 27,
«-Lsnzeichnete Gegenstände, als:

-ine große Parthie Cbristofle. als : Platten, Wärmschüsieln, Kaffee,
und Milchkannen, tzuilliers und Messer, dw. Kupfer als : Cape

tz rasten. Pfannen. Töpfe ,c.. 1 Pianino. 1 kl., fast neues amenk.
^ Billard mit Zubehör, mehrere Sätze Elienbeinbälle, Ausziehtisch

mit Platten. Schreibpult, Leitern und vieles hier nicht Benannte.
Mbie-end gegen Vaarzahlung.

SGZ ' NZLWL ' M
Auktionator und Taxator.

Büreau und Auktionssäle
Telefon 3267 . 3 Marktplatz » , Telefon 3267

an der Museumstraste._ 9765

> BeKannrmtichuilg
Morgen Freitag , den 29 . April , Vormittags

9V2 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge folgende
Mobilien in dem Versteigerungsiokal,

Moritzstratze 12  dahiev,
öffentlich-meistbietend freiwillig gegen gleich baare Zahlung, als:

1 nnßb. Sekretär, 1 2-thür. u. 2 1-thür. nustb. Kleider-
. schränke, 1 nußb. Damenschreibtisch, 2 compl. franz.

nußb. Betten mit hohem Haupt, 1 Spiegelschrank,
1 Waschtoilette, 2 Nachttische, 1 elegantes, helles, mit
Majolikaplättchen eingelegtes Schlafzimmer(Doppelbett),
2 einzelne Bettstellen mit Sprungrahmen, 2 nußb.
Kommoden. 1 do. Bertikow, 2 ovale Tische, 1 sehr
gute Singer Nähmaschine, 2 Oelgemälde, 1 venezonischer
Spiegel, 2 nußb. Pfeilcrspiegel mit Trümeaux, kleinere
Spiegel, 2 Plüschgarnituren. 1 dto. Chaiselongue,
Sessel, Polster-Stühle, Basen, Leuchter, Schreib-
Service, 1 fast neuer Gasherd, 1 Staffelet, 1 schmiede¬
eiserner Ständer mit Thcemaschine, verschiedene Lanzen,
1 spanische Wand, 1 Crker, 1 Parthie Federn,
1 3-thiiriger Ladenschrank mit 9 L-chubladen,
12 Rohrstühle, einzelne Plumeanx, Deckbetten, Kissen,
1 Ottomandecke, Porzellan, Messer, Gabeln, Löffel,
1 Firmenichild, 1 Hängelampe, 1 Kiichenschrank
1 Anrichte mit Spüleinnchtuiig, sowie sonstige Hans
und Küchengerälhe. 9748

Anctiouator nnd Taxator.
Geschäftslokal Moritzstr. 12. Wohnung Schwalbacherstr. 7.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 28 April er., Mittags

12 Uhr» versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstr. 5,
zwangsweise gegen Vaarzahlung:

1 Sofa, 1 Bücherschrank.
Mpyer . Gerichtsvollzieher,

0760 Noonstraße 3.

lassaiiieh ©BaakA.-8.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 6033

i| m. den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
. stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-

thunlichst zu verkheiien, wird unsere hiesige Hanpt-
affe— Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar-

rwlagen^— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
6. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-

&tfejertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
... 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge-
Met sein. 695

' ^ esbaden den 22. September 1902.
1̂ *- Dire ktion der Nassauischen Landesbank . Keßler,

20 Pf . Cabliau im Aussclin , 25 u. 30 Pf.
“J „ Frilche Schellst,sche und 30 Pf . 103/163

Alles lcbeudsrisch und stets in Eis.

Trief. 125. J. Schaab, taMr . 3.
M»—- ~Kieler Bückinge und Sprotten. Vollheringe.

Männer -Gesang -Urrru»

^ "Ntzerstag, Abends 9 Uhr, im Vereinslokal
'" »tscher Hof" : 9759

-dptcduiug bkfiiglich dn@r»ernluftfaramluiig.

r

Telephon 3083. englisch spoken.

Eleetrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thernialbäbern

mit nen eingerichteten Ruhczimmeru. — Glnhlicht
und blaues Licht.

Aerztlich emvfohlcn gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen»
leiden rc.

Lig»n« stark« tioohdrunivn- üuslis im tlanss
Thermalbäderä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

Badyaus zum goldenen Rost, Goldgaffe 7.
3226 Hugo Knpke.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
JniiltiriiiiiiNiftrafif. 10

Beliebtestes CrscUi-Haas.

©
lieh liefere an Jedermann|

auf Grsdit
©
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Möbel

Damen Oonfection,
Kleider-Stoffe billig,
bei wöchentl , monatl. und

vierteljährlicher geringer

Abzahlung. |g| ©
J . Jttmann,

Bären ^ r . 4 * i , n . u. m.

N
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Eine
Näherin
auf dauernd gesucht. 9732

M . Killian,
2 Wich * isbcfg 2

Gesucht
ein durchaus solides braves
Mädchen , welches etwas
kochen kann und Hausarbeit
versteht. Vorstellen Vormit¬
tags oder Nachmittags von
2—4 Uhr.

Frau Dp.  Koch f
Luisenplatz7, 2._ 9730
//Ztchön niiibt. Zim. b. zu venu.

Bismarckring 26, P . r. 9731
tzHI) ichelsdcrg4, 2 St . erh. Arb.
»» » gutes Logis. 9739
I  Wringmaschiu: gut erhalten,1

Kinderwagen mit Gnmmirädern
billig zu verkaufen. Bleichstraße 9,
Hth. P^ r._ 9740
/bwei eiserne Bettstellen mit

o Matr. und Keil 4 10 M,
ein- und zweischl. Bettstellen, nußb.
tack., von 7 Bi. an, großer Bügel¬
tisch, großer Waschkorb, Stühle
Spiegel, versch. Reisekoffer, Deck¬
bettenu. Kissenu. dergl. 9738
_ 19 Hochstättc 19.
Damen -Kleider
werden billig augefertigt Hermann-
straße 17, 2 St . 9744

fiJim a . £#.

Mnster-
hotel.

Ifeaes Haus I . Banges.
Ausstellungsräume , mässige

Preise,
Seit 1 . April neue

Leitung.
I . V. des Pächters:

Kienzie,
Eigenthümer des Hauses.

«Aeumnndstr. 27, Mans.-Wodn.,
2 Zim., 1 Küche, 1 Keller

auf 1. Juli zu venu. 9754
Zimmer zu veiiuieiheu

V*»*' Manergaffe 3/5. 9757
ya | | Upbl. Zimmer zu vermictbeu
»" 4 Mauergasse 3/5. 9758

Sfeubanten

Jacob Beckel,
am HcrzogSplatz

in LUebrich am Rhein
Herrsch. Wohnungen
von 4 bis 6 Zimmern mit
reicht. Zubehör, der N-uzeit
entsprechende Einrichlungen,
per sofort oder auch später
zu verm. Näh. das. beim
Hausmeister, sow. b. Ang.
Beckel , Adolssallee 31,
u. Baubüreau II . I >ttrr,
Adolfsallee 45. 9764

Ig. Kähmiidchtn|
gef. Wcstendstr. 10, Hth., 1 r.

Das. kan» auch ein Mädchen d.
Klcideriu. uneutgelllich erlernen

HauSbursche
gesucht Metzg-rgasse 23_ 9761

Weckfrau
gesucht Metzgergasse 23. 9762
junges , saudercs Mädchen,

das zu Hauie schlafen kann,
gesucht. Frau Jacobi , Oranien-
ftroße 51._ 9763
ILin HauSbursche gesucht Ge-
^2- ineiudedgdgäßchcn6. 9767

Ein Dieustuiädchen
ivird auf gleich gesucht
9751 Hirlchgraben 10. P,
^Iwei aust. Mädaieu od. Herren
\ ) können Kost u Logis erbalien
Näh Hirschgraden 10, P . r. 9752

Ordentliches junges

Dienstmädchen,
welch, zu Hause schlafen kann, ges.
Schmidt , Bärenstr. 7, 3, 9735
L̂ cirut w. Dame, 26 I ., Ben».

200,000 Mk., m. Herrn, auch
ohne Venn. Näheres, auch Bild
unter M . Brnx , Berlin
S. 48._ 608/90
ZmlspijMtr-Mgtll

zu verkaufen. tkraiuei ' ,
9750_ Röderstraße 27.

,tn eieg. Zwlllingswagen, n ch
ganz neu, sehr billig zu verk.

1,1 1 r 07 « s

Liebe Marie!

Komme doch wieder
nach Hause und wichse
die Schuhe mit

ugr Piio. -WA
1489/66

Elektrotechnik.
Suche L,ehrstelle für einen

gr. str. Jungen per sofort. Mainz,
Wiesbaden oder in der Nähe.

Off. erb. u. Al . B . I4IF an
die Exp, d. Bl._ 1415
rÄdj . Wohn., 3—4 Z., von ält.
v Ehepaar in g. ruh. Hause,
hier od. in nächster Umgegend, z.
Okt. zu miethen ges. Offert, mit
Preis u. I ». 13. 9746 an die
Exped. d. Bl._9747

KfW #\WJ
KöniglicherRoftpedte

ettenmayer»

E

Bureau : Rheinstrasse 21.
Der neue, modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
nnd billigste Gelegenheit zar
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwlekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausratb,
Privatguter , Reisegepäck, In¬
struments , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
©csj- Aeti für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerrliume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.
Sicherheitskammem:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
ThÜren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Hin Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l ‘/i Cubikmeter haltend, für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum ist durch Am
heim’sche feuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

jny  Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . Tjüf 9071

WP Auf Wunsch Besichtig*
ung einzulagernder Möbel ete.
und Kosten Voranschläge, -UlH

Alleinverkauf
bei:

M. Stillger,
Inh .: Wilhelm Billiger.
Glas- u. Porzellanwaarengeschäst,

Wiesbaden , ?72Z
Häsnergasse Nr . 16.
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/ "i ,,  4 | u « ^ 4 ts  mt ,£w kauft man 211  wirklich billigen Preisen bei

Lönnrmations - UJbLrmacher Norbert Pelichower,
Geschenke

18.

Wiesbaden
Mic nÄi>

Herren-Uhren yon Mt. 10.— aufw. I Silb. Damen-Uhren yon Mt. 11_ m
» jj « » 70 .— „ I Gold. ,, „ „ „ 18.—

Kette “ für  Herren und Damen in Gold , Silber , Double und 3Tickel in grosser Auswahl und jeder Preislage , — Bedeutende Auswahl in goldenen Herren - und Da "
Hingen , Brocken und Cravatten -Vadeln . Bitte Preise im Schaufenster zu beachten. ••

Silb.
Gold.

Stottern
Zeugmgs : Fräulein Neutsch, Direclrice der Sprachanstalt Villa Rntl, ; Laufcnburg (Schweiz) hat hier 4 s..,,

Schulkinder unter schriftlicher Garantie der Heilung in Cur genommen. Nach 16-iägiger Behandlung fand heute in Gegenwas
Unterzeichneten, der Oberlehrer, mehrerer Lehrer und der Eltern der Kinder eine Prüfung statt. Das Ergebnis derselben war ei»
übertroffen gutes. Die Kinder begannen das Lesen und Sprechen jederzeit ohne Anstrengung, sie lasen fließend und gaben auf di,
mehreren Anwesenden gestellten Fragen, so schöne, ruhige und deutliche Antworten, daß alle Zuhörer ihre hohe Befriedigung üb, 8
Erfolg aussprachen. Feäulein Neutsch kann deshalb allen denen, welche ein Stotterleiden haben, wärmstcns empfohlen werdenm.k*'
möchte besonders die Eltern stotternder Kinder darauf aufmerksam machen, die Gelegenheit, ihre Kinder durch Heilung des &
leidcns, glücklich zu machen, nicht zu versäumen. Bayreuth, den 5. Dezbr. 03.
9076  Schulrat Kesenbring , König!. Stadtschulrefer-nt,

Sämmtliche Sprachfehler werden dauernd, beseitigt. Anmeldungen werden täglich -ntgcgengenommen.

Sprachheilanstait Villa Ruth (Laufenburg), Filiale. Wiesbaden, Lauggasse SS , i,

Nassovia-Sesundheitshinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat t

Besitzen die höchste Aulsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich,

v Packet a 1 Dutzend Mk . 1 .—,
„ ä V2 „ «O Ff.

Befestigungsgürtel in allen Preislagen . /

OSar - Tauber , Telephon mKirchgnsse 6.

Artikel zur Krankenpflege«

Feier des
40 jährigen Bestehens

des Männer-Turnvereins Wiesbaden.
Programm:

U ^ r3 Samstag , den 7. Mai er.
Vormittags 7 .10 Uhr Abfahrt nach Adolfsecks Feier für die verstorbenen aus¬

wärtigen Mitglieder am Grabe unseres dort ruhenden EhrenmitgliedesAl mcn r öder.
Nachmittags 6 % Uhr : Ehrung verstorbener Bereinsmitglieder auf dem hiesigen Fried¬

hof; Abmarsch von und zurück nach der Turnhalle.
Abends 8 '/, Uhr : Fest Commers (Entgegennahme der Glückwünsche).

USSsr* Somit « de«  8 . Mai er.
Vormittags von 11 Uhr an : Musikalischer Frühschoppen im „Nonnenhof ",

verbunden mit gemeinschaftlichem Mittagstisch ab 1 Uhr (Gedeck Mk. 2.—).
Nachmittags 3*s Uhr präcis : Beginn des Schauturnens , Ueberreichung der

Ehrengabe seitens der Frauen und Jungfrauen des Vereins.
Abends » Uhr : Festball.

Der Zutritt zu sämmtlichen Veranstaltungen ist nur gestattet gegen Vorzeigungder Einlaßkarten.
Damen der Mitglieder haben Zutritt zu allen Veranstaltungen gegen Karten.

Dieselben werden Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags in der Turnhalle aus-
gegeben.

Zum Commers sind den Damen nur die Gallerten geöffnet.
Des beschränkten Raumes halber ist der Besuch des Schauturnens nur den

Kindern der Mitglieder gegen Karten, welche gleichfalls an den vorgenannten Tagen zu
haben sind, gestattet.

Nichteingeladene erhalten Karten zum Schauturnen und Festakt ä Mk. 1.—
bei den Herren: Kaufmann Fritz Kugel , Schwalbacherstraße, Valentin Kuhn,
Friseur, Langgasse4, und Ferd . Zange , Marktstraße 26. 9710

Turnkletdung für Mitglieder : Turnjacke, dunkle Hose.
__ Der Vorstand und Festausschuß._

Ein Paar Herren- oder Damen-Schuh-Sohlen und -Fleck liefere bei Verbrauch von 30 Paar Sohlen
und Fleck, egal ob Herr, Dame oder Kind, das 21. Paar umsonst.

Herren-Sohlen u. Fleck M. 2.60 j Kinder-Lohlen u. Fleck von 90 Pf. an.
Damen Sohlen u. Fleck . 1.90 | Reparaturen billigst.

Verarbeitung von gutem Kernleder . Schnelle Bedienung.
Bestellung per Karte wird schnellsten« besorgt. ' 9364

Mauergaffe 12 . kZSZI »», Ba ^ 6F ftäachfa,  Mattergaffe 12.

„Restaurant Sprudel", Taunusstrasse 27.
Täglich von Abends7 Uhr an: GR 0 S S E S C0 N CE ü T der

weifcfoeriiifiiutera Jündfaner -Kapelle
**Wild -Amerika “. 94 26

Eintritt frei ! Sonntags Vorm, v. 11V*—IVa Uhr, Nachm, v. 4 Uhr an. JaCOb AlldrGS.

* 45 Millionen Aktienkapital . ^
Jetzt Friedrickstrasse6. TeIefon No.66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnöerg und Fürth.
Besorgung; aller birnkgresohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

MöbelnBetten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Bcrtikow« von 35 Mk. an, 1- u.
2-lhür. Klcidcrichränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenfchränke,
Nachtschränke, Tische jeder Art von
6 Mk. an. Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkftätte.

Reelle Bedienung.
Mid. Mayer,

22 Marktstratze 22 .
Menstrnations-

stiirnngen,
Blutungen , Blutstockung,

schmerzt,. Menst Nation , sow.
sonstige Frauenleiden bevandclt

Müseier , PL eöbad . n.
Rveinstr 63. I. 868l

Eine Zierile
ist ein Gesicht obne alle Haut-
unrcinigkett und Haur -us-
schläge, wie Mitesser , Finnen,
F e ute», Blütchen , Haut-
rote re. Daher gebrauchen Sic
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann Sf  Ko ., Rade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd a St . 50 Pf . bei:
Ct ;o Lilie. Drog., Maritzstr. 12.
Joh B. Willm«, Michelsnerg 32
Rodert Sauler . Oranicnstr. 50.
C Porzcdl, Rheinstrage 65.
Ernst Kock«, Jedanplatz 1.
Ä Berliiig. Drog.

Die Rheinische

Naslilmenfaliri^
Hartmann& Cie.

Niederwalluf,
bat eine mechanische Werkstait zur
Herstellung refp. Reparatur aller
Maschinen und Maichiucnlbeile ein
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima  Arbeit w. garaniirl. 1048

§oii5- und Griiüilbrsltzkl-Nkkki
E . V.

Für Freitag , den 2 » . April , abends 8 */,
laden wir untere Mitglieder zu der

satzungsgevräsren ordentlichen
Mitglieder-Verfawmlu«,
in den Gartensaal des Restaurant Friedrichshof ein.

Ta «es -Ordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1903—04.
2. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereinsrechw,

1903—04.
3. Ergänznngswahl des Borftaudes an Stellek

satzungsgemäß ausscheidenden Herren 8vb . Cürten,
Ludwig Meurer , E. Rumpf, Wilh. Stamm , Ersatz.
Wahl für die Herren Heh. Kaesebier und E. Koos

4. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1904—05.
5. Festsetzung des Rcchnungsüberichlags pro 1904—05.
6. Neue Steuerprojekte. Vereinsangelegenheiten.

Um regen Besuch bittet M
Der Vorstand.

8kwkjgso«kOrtsdroilkkllklijse.
Zu der am Samstag , den 7 . Mai er ., Adendi

8Vr Uhr, in der Turnhalle , Wellritzstratze II,
stattfindenden

II. ortfenff* (BcnernlöPifammluni)
laden wir die Herren Vertreter der Kaffenmitgliederu«!
diejenigen der Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung, Bericht
der Rechnungs-Prüfungs-Commission, Entlastung dkl
Vorstandes und des Kassenführers, sonstige engehelidt
Anträge.
Unter Hinweis auf die Rechnungsablage werden dil

Herren Vertreten-um ihr Erscheinen dringend ersucht.
Wiesbaden, den 24. April 1904.

9578
Der Kasfenvorstand.

Hart Geriet, , Vorsitzender.

Auffrraf.

Mit einer biahernicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung yon vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstollen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach präraiirt . Jede
Dame verlange daa Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Sohnitte von der hiesig .Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittmanufaktnr , Dresden-N.

Tuche Buckskin, Kammgarn, Cheviot,
n

für Herren - u. Mnaben - Anzftge , Hosen , Pale¬
tots etc . empfiehlt ganz besonders preiswert!!

Carl ESeilinefes *,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse. S749

Um auch in diesem Jahre den epholungsbP
düplligen Schulkindern Wiesbadens ^
Wohltat eines Ferien Aufenthaltes in guter Luft, und dw
leidenden Kindern eine Soolbadkur gewähren zu förtuen,
richtet der Unterzeichneter Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte, alle Bestrebungen deS
Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 341 Kinder ausgesandt, und die,
von Aerzten und Lehrern festgestellten überaus günftigW
Resultate auf die körperliche und geistige Entwicklung der
Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Jahr
der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun,- gilt es doch eine
der wichtigsten soeialen Aufgabe zu erfüllen: die her«"'
wachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für ^
Leben und seine Pflichten zu" stärken und zu brauchbare"
Menschen zu erziehen. H

Gütige Beiträge bittet man an Herrn
Lacknep , Kaiser-Friedrichplatz2, zu richten. Außerdem
sind die Redaktion dieses Blattes sowohl, wie alle
stehenden gern bereit, Gaben entgegen zu nehmen.

Der Vorstand und Ausschuß des Bereit
für Sommerpflege armer Kinder ( E

Frau Eommerzicnrar Albert , Fräulein H . Herls , 3"““
Pros. Borgmann , Frau Clotilde Deneke , ffr<E
Dreyer , Frau Direktor Fischer , Frau Pros. Hei» rl ‘'J
Fresenius , Fri. 11. Grossmann , Frau S *Jn .,
Hess , Frau Prof. Kalle , Frau Baronin I '“ d.
von Knoop , Frau JL. von Klippen , streif" »'-»
von Masscnbacli , Frau Clara Grttfin
tnschka - Greiifeuklan , Frau Mayer -
scheid , Frau General Mertens , Fräulein Aff ®*,.
Merttcns , Frau Dr. Mich eisen , Fri. E . Vre^,
strau Dr. Heben , Frl. P . Scholz , Frau ©«»':at. g.
Seyberth . Frau Hagen Sichel . Frau Str » ° **
Vogeler . — Pb . Abegg , Rentner, W . A r” *:'
©tabtrat. Eommerzienral Härtling , Dr. med. C oe* l"Z
Rechtsanwalt von Eck , W . Erkel , Kaufma»"-
Gräber , Pfarrer, Dr. med Willi . Koch , G-b-U,,
Krekel , Banouicr Eackner , Dr. med. Citgenb «'' ’
Schuliuspektar Müller , R-pieruna«- und Baurat
Jlffcffor Hensch , C . Heiehwein , Kaufmann, LPräsident von Schenk . <Hr m. h « ..i . » llen» er »

9074
3 cHör Schlosser , Dr. med. Stricker , Sot° r *^
Rentner, W . Vorwerk , Rentner, Veesenw «^

Pfarrer, Professor Dr . IVeintrand.



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. -6̂ «m.  ^
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : ManritivSstrahe 8.

Nr . SV.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden zu einer

autzerordentljchenSitzung auf

Freitag , den 29 April l . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen
Tagesordnung

Beratung des Budgets für das Rechnungsjahr 1904
Wiesbaden , den 25 . April 1904 . 9684

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Montag , den 2. Mai d. Js , Vormittags

11 Uhr, soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasse hier von ca . 3 ar 14,75 qm,
im Rathause hier, auf Zimmer Nr . 42 , nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Vedingnnge » und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 8 . April 1904.

8814 _ —_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Betreten der Wiese » ist verboten.
Das Feldschutzp?rsouat hat Anweisung er¬

halten, Uebertretunge » zwecks Bestrafung zur
Anzeige zu bringe». 9572

Wiesbaden , den 23 . April 1904.
; _ Der Oberbürgermeister.

Auszug aus der Straften - Polizei -Verordnung
vom 18 . September 1900.

8 57.
Verkehr in - er Kochbrunnen-Anlage

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kindenvärtceinnen jedoch , die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kvchbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2.  Personen in unsauberer Kleidung, ferner solche»
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
wit sich führen ist der Aufenthalt in der Kochbrunncn An¬
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestaltet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1 . November ist das
Rauchen in der Kochbrunncn Anlage bis 9 Uhr Vormittags
berbotcn.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage un .i Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die Perbindungs-
nraße zwischen Taunus >raße uns Kranzvlatz mit Fuhrwerk
icder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904 . 8987

^ _ Der Magistrat.
in Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
a» ®H,,‘ IÖW5*' betr. Abänder "ng der Straften-
Pouzk» Verordnung vom 18. September 1900.

, 8 56.
. 4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be-

Leitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
°« r Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
!n. öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe-
anke, welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur-

verwaltung * tragen , untersagt.
Wird veröffrntlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

^  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Nachdem das Köni ll . ObcrverwaltungSgericht entschieden
daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzcs vom

«. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehe»
0 , sind wir nicht mehr in der Lage , für zoUanständisches
«ttdbrct und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewäbrcn,

enn auch der zollauSlündiiche Ursprung und die stgttgehable
erä°Uung der Waare erwiesen ist.

. , D " städtische Akzistverwaltung ist arwewlesen , hiernach
" der Akziscerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

^ Wiesbaden , den 9 . Juli 1901.
Der Magistrat.

Donnerstag , den 28 . April 1904.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraße

aus der Südseite von Haus Nr . 2 —20 hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , I . Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
28 . April cr . beginnenden und einschließlich den 26 . Mai cr.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat s chriftli  ch
anzubringen sind.

Wiesbaden , den 25 . April 1904.
9683 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft . °

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild lHirsche , Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord»
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamtc gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldescheines  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. FL : das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art . statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 23 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühzen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1902 /
B968 Der Magistrat

_ -v Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten für die Kranken-

hauserwetternngSbauten („ Loos I : chirurgische Abtei¬
lung " und „ Loos JI : Wirtschaftsgebäude " ) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
gebotsformuiare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
bis zum 30 . April d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 19"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2. Mai 1904,
Vormittags IO Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten
Berdingungöformular eingereichren Angebot « werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist ; 4 Wochen . 9617
Wiesbaden , den 25 . April 1904

Stadtbauamt , Abteilung für Hochb au.

Städt . Bolksklttdevgarteu
(Thtnics Stiftung ).

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hosvitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Tbeil , des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , io daß sie in ote Lage
kommen , sich ipiiter als « indergärlnermricu in FauuUcii
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werben im Rarhhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u . 12 Mir , ei,tgegengeuo, » inen.
Wiesbaden , den 19 - Juni 1902.

1050 Der Magistrat

19« Zahrgang

Bekanntmachung.
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1904.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 5., 6., 7., 9., 10. und 11. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 5. Mai : Die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1882.
Am 6. Mai : Ein Teil des Jahrgangs 1883.

^ *1884 Jahrgangs 1883 und Jahrgang
Am 9. Mai : Die zum Landsturm zugeteilten Leute und dir
dauernd Untauglichen.

Am 10. Mai : Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi-
, litärpflichtigen und die zmn einjährig -freiwilligen Dienst

derechtichten , von einem Truppenteil als nicht tauglich be-
fundenen Militärpflichtigen.

Am 11. Mai : Die der Ersatzreserve zugeteUte» Militär¬
pflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung Militärpflich¬

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Reklamir-
ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Musterungsgeschäftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren eventl . Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7V2 Uhr morgens im Saale des Hause - Goldgaffc
Nr . 2 a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen , der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent¬
fernung , unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäfets verboten.

Zeiwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden auf
Grund des 8 3 der Polizeiverordnung vom 27 . Juli 1898 mit Geld¬
strafe bis zu 30 JL  im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund , wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach
8 26 ad . 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 X  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft . 9292

Wiesbaden , den 15. April 1904 . ^ >
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden Stadt:
_ v. S ch e nck._j*

Unentgeltliche
ZprMiiiüe fit miiit nitttltt LiMndmkk.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ) . 364

Wiesbaden . den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen»
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung ein?
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft gefühlt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren . welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfeblen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden . Wa¬
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffmden
Frachtbrief etc . den Vermerk „ zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch di,
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
Städt . Acclfeamt. v
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V erzeicimiss
vom 27 April 1904. (aus amtl'uhar Qualle)
Hotel Adler.

! Badhaus zur Krone.
j Bodenstein, Frl ., Zella
! Scholl Perkins , Pr . Paris
j Centner Pr., Mailand

Hannemann Fürth

j A eg i r, Thelemannstrasse5.
G’ieseier, Berlin

j Kjpmann m. Pr ., Moskau

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Puchs, Aachen
Schübler Düsseldorf
Normann m. Pr ., Dresden

Bellevue , Wilhelmstr . !
von Büngner, Köln
Sqhröder-Kaminsky, Fr ., Berlin

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

I Lautenschiäger Darmstadt
Pastini -Cyrus Pr ., Linz

| K|einkopf Gross-Gerau
Kanzler, Pr ., Rixdorf

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Bang Rheydt
von Cranach Fr . m. Bed., Dres¬

den
von Frisching Frankfurt
C'ederlund , Stockholm
Passavant , Frankfurt
van Randwyck, Haag
Vay Frankfurt
de Vogiy, Paris
von Erlanger , Berlin
Mazzuchi, Reims
vpn Engel Haag
Rabe, Hamburg
Joachimsthal m. Pr., Berlin
Hablot , Reims
Litwin Lodz
Cohn, Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schlegel m. Pr. Breslau
Müller m. Fr., Porst
Croon m. Pr., M.-Gladbach
Sepbohm m. Fr., Springe
Bernhard Fr., St . Goar

Zwei Böcke , Häuuergasse 12.
Freriehs Oldenburg
Goldmann, Bamberg
Liehtenberg m. Farn., Breslau
Wender, Fr . Bamberg

Hotel Buchman
Saalgasse 34.

Faust Rheinzabern

; Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Mielentz m. Fr., Lübeck

' Roesch, Worms
, Oppenheim Kassel >
l I nder, Düren
. Herbst Worms
- üoeller Frl ., Nürnberg
. Fiedler Fr . Aschaffen Burg

j Dietenmühle (Kuranstalt)
f Parkstrasse 44.
: Gltteksmann, Berlin

Heller, Goehren
; Ritter Fr . Berlin
; Schmidt Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.

Becher, Kassel
( Thiele, Dresden
l Cronemeyer, Herford
1 Rheinhardt Wien

Sur m. Fr ., Remscheid
Fischer Eisenach
Thurm, Köln

! Gugenheimer, München
s Hentze Fr ., Berlin
• Regner, Regensburg '
; Herre, Elberfeld
, Hartmann , Dresden

Mark Berlin

J I Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

! Fessel Halberstadt
j Kunz, Kassel,
i Schmidt, Selters
: Westmann, Halle
i Hillebronn Mannheim

Dettel , Düsseldorf |
f Weinberg, Berlin
j Thönes, Wittlich
■ Fried Trier
I Wittkowsky Stettin

Merten, Nürnberg
■. Pinke m. Fr ., Trier

Zitnmermann, München
, Frank München

König jun ., Düsseldorf
; König , Düsseldorf

Mhether Frl ., Altona

Englischer  H
Kranzplatz , 11.

j I4fberg Stockholm
Weyermann Bamberg
Jädell m. Fr ., Hamburg
Bltimenthal m. Fr ., Kolmar

1 Abelmann , Memel.
Haas, Amsterdam
Thiele Chemnitz

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
. Nieodemus, Herborn
; Schmidt, Holzappel
i Stein, Oberwesel

Seldler Berlin
Den back Kassel
Eckardt , Mainz

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Müller in. irr., Remscheid
Pfaff, Fr. Kaiserslautern
Ports Fr. Remscheid
Dittermann Darmstadt
Künemund Bielefeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Bach, Aachen
Beck, Berlin
Cohn Berlin
Sandmann, Berlin
Böhm, Berlin
Clahre, Berlin
Pflüger Bremen
Netz Dierdorf
Schneider, Düsseldorf
Spiess, Duisburg
Müller, Elberfeld
Pa her Elberfeld
Petri Erfurt
Dimmler m. Fr., Heidelberg
Wagner, Fr ., Karlsbad
Bisehoff Leipzig
Mohr Pforzheim
Apitsch, Plauen
Pries, Strassburg
Bernhard Stuttgart
Neipp Tuttlingen
Düms, Wesel
Chur, Berlin
Baum, Berlin
Cohn Berlin
Litman Berlin
Löwenberg, Koburg
Nuhr, Glumitz
Hagl, Leipzig
Blumenthal , Leipzig
Solle Magdeburg
Hamann, Nürunberg
Nunhöf er, Nürnberg
Wünsch, Nürnberg
Herold Nürnberg
Kunze, Plauen
Ost, Stuttgart
Schneider Frl ., Zittau
Schneider, Zittau

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Schmidt, Lauterecken
Massaies, Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Gerland, Kassel
Opitz, Fr Warmbrunn
Fischer Fr Würzburg
Westphal , Rostock
Ibel, Berlin
Heimann m Fr Frankfurt
Schulze, Kassel

Kranz,  Langgasse 50.
Böhm m Fr Beuthen
Arndt , m Fr, Halle

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Bauer, Hamburg
Thoss Halle

W e i s s e Lilie,
Häfnergasse 8.

Pokora m Fr Kixdorf
Jaekel , Wöllstein - f •

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Mellin m Fr, Königsberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasae 6 u. 8.

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

König Frl . GOergrüne
Renner, Breidenbach
Hock, Karlsruhe

von Steuben Fr, Berlin
Mühe Köln
Cohn m Fr , Münster
von Gymnick, Fernsehen
Lewkowitsch, Saratow
Geissler m Fr Lahr
Goldsehmidt, Kassel
Schnell m. Farn. u. Bed., Augs¬

burg
Beyer, m. Fr., Haag
Mohr Haag
Wallach Berlin
von Ivamptz, Berlin
Speer m. Fr , Karlsruhe
Keller, Mo.-.kau
Glunder Rastatt
Reppert i-r . m. Tocht . Stettin
Gerstdorf m. Pr., Frankfurt
Bornefeld Göppingen
von Plato , Fr ., Stuttgart
von Platow , Frl. Stuttgart

Happel,  Sehillerplatz 4.
Berthoid, Stuttgart
Herbst Mannheim
Ziegler m. Schwester, Nürnberg
Weis, Frankfurt
Thyll m. Fr ., Köln
Weber Erfurt
Bayer, Düsseldorf

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

von Hülsen Berlin
Mayer m. Fr . u. Bed., Berlin
Weiss m. Fr ., Sagan
Kiefer, Duisburg \
Elshes Duisburg
Kraus, m. Fr . Vernau

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz I.

von Pfeilitzer -Franck, Donner¬
hof

Nathanson , Fr ., Odessa
Bacharach Frl . Harburg
Keil Fr ., Hamburg
Hermann Frl ., Hamburg
Schwarz, Frl . Hamburg
Carlisle 2 Frl ., Ewell
Rödelsheimer Fr., Frankfurt
Salomon, Harburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Bask m. Farn. Wiborg^
Merton, London
Herrmann Fr . m. Bed., Ostende
Stemper Mettmann

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Brandt , Berlin
Pollak m. Fr, Dundee
Benz, Duisburg
Waitz von Eschen Eurichshofen
Schmitt , Bad Ems
Landau , Fr , Petersburg
Cogan London
Chandor Frl, Berlin
Besser Berlin
Wolff, Berlin
Westendorp, Düsseldorf
Andraue m Fr, Mülheim a Rh
Mondei Berlin
Mayer, Tscheschkowitz
von Siverone, Helsingborg
von Siverone Fr m Bed Hüsing-

borg
Prinz zu Salm-Salm, Potsdam

Shnitzler m. Farn., Amsterdam
Stirle m. Fr . Hannover
Besser m. Fr . u. Bed, Dresden
Klarbaeh , Essen
Landern in Pr., Sosnowiee
Pradikoor Berlin
Michaelis Breslau
Morian Frl ., Neumühl
Lueg, Düsseldorf
Nordstrand m. Farn., Dänemark
Cussler m. Fr. Berlin
Schönerer m. Fam., Wien
Grilio Fr ., Düsseldorf
Grilio Frl ., Düsseldorf
Grilio m. Fam. Boppard ’
Sirgewieh, Frl ., Bonn
Henoch m. Fam., Berlin
von Delden Fr. m. Fam. Delden
Noei m. Fr . Amsterdam
Ekker m Fr ., Haag
Güterbock, Fr . m. Fam. u. Bed,Berlin
Hassel Fr m. Fam., Berlin
von Thielen m. Fr. Berlin
von Hochstädter , Berlin
Passmann , Ruhrort
Elsner m. Fr ., Berlin
Chamier m. Fam. London
Sandow m. Fr . Berlin
Güterboek, Berlin
Grilio m. Fr ., Hamburg
Güterbock m. Fam. Berlin

N ational,  Taunusstrasse 21.
Holden m. Fam., Hamburg
Güterbock m. Fr. u. Bed., Berlin
Güterboek m. Fam. u. Bed.

Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Güterbock m. Fr. u. Bed, Berlin
Kaufmann , Berlin
Maeder Bochum
Hirsehfeld, Berlin , I
Pütz , Solingen j ,
Kiefer Düsseldorf H.‘isgj| )
Kolbinger München
Doht, Barmen
Theissen, Düsseldorf
Hongberg Fr m. Schwester,

Tammersfors
Serres, Fr ., Düsseldorf
Bock Frl ., Dresden
Wernecke Berlin
Dorn Frankfurt
Beim, Frankfurt
Schmidt, Frankfurt
Frischmuth , Frankfurt
Vogelsang Mainz
Niederdinck, Velbert
Conzen m. Fr ., Köln
Ring 2 Hrn ., St. Johann
Fluss Solingen
Kunst m. Fr ., Heidelberg
Kurtz , Weilburg
Reex, St . Goarshausen
Schulte Gonzenheim
Buchholtz, Berlin

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

von der Schulenburg Fr . m. Bed.

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Schloss Vilehne
Kühns, Leipzig
Schönberg m. Fr ., Börthen
Cremers, Haag
Cremers Frl . Haag

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Ringius-Stockaryd
Eggers, Hamburg
Hermann , Ratibor

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Zzilasi, Budapest
Dress Newyork
Schenkel, 2 Frl ., München

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Weissflog Hamburg
Wentzke m. Fr ., Strassburg
Kahl Frl ., Frankfurt
Hundius, Fr . m. Tocht. Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
iiohmann Hanau
Heinemann, Kassel
Saffeloge, Offenbach
De Brown, Köln

Quisisana,  Parkstrasse S
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Monbort , Darmstadt
Tidemann Bonn
Keyworth m. Fr ., Bishopstieger¬ton
Robinson, London

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

de xüoiuinges Pr. Arnheim
de Mortanges Frl. Arnheim
Markus , Nassau
Markus , Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Mangold m. Fr ., Stuttgart
Nisse Fr . m. Kohn, Minne
Happ Fulda
Lindlar, Köln
Röhrmann Langenburg
Schmerwitz, Leipzig

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Gürtz., Fr ., Eberswalde
Kuile Enschede

Kirchbaum m. Fr., Oberhausen
Kühne m. Fr., Duisburg
Leitseh, Huttersfield
Arens London
Stockes m. Fam., Newyork

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Schwegler Fr . in. Tocht.,
Kaiserslautern

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Kochs, M.-Gladbach
Porges, London
Brodek Berlin
Heymann, Wien
Lubszynski Berlin
Krakenberger , Nürnberg

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Nebbens Sterling de Kat , Fr.
Dortrecht

Riovier, Wilhelmshöhe

i . umerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Laun m. Pr., Chemnitz
Hesse Langemetz
Meyer m. Fr. Chemnitz
Stavenow m. Fr ., Berlin
Lindberg, Tammerfors
Gustafsson , Tammerfors

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Cornet d‘Ezelius, Komtesse m.
Bed., Belgien

Compes, Frl . Düsseldorf
Stein Fr ., Düsseldorf
Rev. Oswell Thompson m. Fr .,Hove
Greville Smyth, Lady m. Bed.,

England ,
Holmann England
Way England
Schultz m. Fr. Bochum
Bausch m. Sohn, Neu-Kaliss
Perl , Petersburg
Reell, Fr . Holland
Roell Holland
de Vos van Steenwyk Baronin,

Holland
Hauschild m. Fr ., Hohenfichte

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

jNoth Fischbach
Höher, Fr . Watha
Thelemann, Fr ., Bamberg
Froese Fr ., Insterburg
Froese Frl . Insterburg
Noth Fr . Fischbach
Opp, Thum
Thelemann, Bamberg
Kunkel Frl ., Würzburg
Witten Schöningen
Rennau, Schöningen
Zeltmann, Leipzig
Lotter , Nürnberg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Köhler m. Fr. Jena
Struwe, Breslau

Spiegel,  Kranzplatz 16.
von Buddenbrook m. Pr . u. Bed,

Breslau
Graf, Ebeleben
Liebau, Fr . m. Enkelin, Berlin
Reichel Fr . Wien
Sernau Fr . Halle

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Silberstein, Fr ., Sq£jseinfurt
Ascher Berlin

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Richter Frl . Frauendorf
von Kaphengst , Fr ., Kohlow

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Sorelius, Frl ., Pinnland
Blomqvist m. Fr. Finnland
König, Hannover
Hauers , sen. Hannover

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

von Temsky, m. Fr . Hannover
von Lassaule Frl . Miesenheim
von Stamme -, Frl ., Miesenheim
von Stammer Frl ., Berlin
Aming Berlin
Kriegbaum Düsseldorf
Müller m. Fr.. Steele
Rexroth Frl . Kassel i

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Hüssen, Köln
8taps m. Fr ., Dresden
Jauris , Osterwiecl
Winkler m. Fr . Äln
Faber, Marienburg
Müller, Montabaur
Nolte , Hannover
Seharffe Bielefeld
Rody, Koblenz
Göbel, Miehlen
Schmidt, Aue i. 8.
Steinmann Kaiserslautern
Hauseek, Breslau
Hussein m. Pr ., _ ,eve

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Felgen, Harmstadt
Eberhardt , Darmstadt
von Thümen Weilburg
Staege, Frl ., Kupferdreh
Klein Siegen
Hecht, Berlin
Landgrebe Düsseldorf
Kaesemaeher, Stettin
Modersohn, Emna
Thormann m. Fr ., Barmen
Licht Petersburg
Sehriever, Dresden
Holzer, Maskirch
Arenberg m. Fr ., Kassel
Meininghaus Dortmund
Meyer-Wuster , Fr ., Mailand
Pascher, Frl . Oberhausen
Pascher Oberhausen
Müsset Limburg
Corehs, Düsseldorf
Schumann, Fr . m. Tocht.,

Plauen
Zimmermann m. Fr . Osnabrück
Wenzel, Berlin
Güttel m. Fr ., Aachen
Thamisch, Bernkastel
Jansetul m. Fr . Petersburg
Ligenstein, Kreuznach
Linden, Berlin

Union,  Neugasse 7.
Müller, Algringen
Zimmermann Marienachdorf
Merkenthaler , Nürnberg
Hecker m. Fr ., Berlin
Klein, Dresden

Viktoria - Hotel und
Bad ha  us , Wilhelmstrasse 1.

Heymanns m. Fr . Haag
Böhler m. Fr . Jena
Heymanns, Haag
von Hoffmann, Fr . m. Bed.,

Potsdam
von Hoffmann Frl . Potsdam
Stahmann na. Fr ., Georgmarien¬hütte
Adenauer m. Fr ., Köln
Schmitgen, Oggenkeim
Fritsch Berlin
Avraschor Romny
Lander Frl ., London
Baer Frl ., Lauterburg
Mielentz, m. Fr ., Lübeck
Pattou Frl ., London

> ( !!

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Bühring Fr ., Hamburg
Nold Saargemünd
Becker Saargemünd
Röth, Saargemünd
Link, Saargemünd
Tesch, Saargemünd
Tepmer, Berlin
Bruschof Gelsenkirchen
Sulzbaeh, Newyork
Block Mühlhausen
Rettky , Magdeburg
Asch, Muray
Heidenreich Lübeck
Kuntz , Heidelberg
Auffahrt Kassel
Raabe, Mannheim
Klingelhöfer m. Fr ., Lüden¬scheid

Weins , Bahnljofstrasse 7.
Steinberg Düsseldorf
Haack Frl ., Issum
Hesse, Frankfurt
Schroeder Düsseldorf
Grünbaum m. Fr., Frankfurt
'Winkelmann Recklinghausen

Meyer, Adelaide

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Freiburg , Hitdorff
Bardenheuer , Friedrich -Wil¬

helmshütte
Dreeker m. Fam. Reckling¬hausen

Wilhelme,
Sonnenbergerstrasse 3

Kibbin, Frl ., London
Kibbin, London
Hayes London
Gome Bell Frl . m. Bed.

Ardeandrisk
Deano Morgan, Honrable, Pr .,Ardeandrisk
Roosen Darmstadt
Macholl m. Farn. München

von Struve , Haag
Wertbern , Potsdam

I Graf Zech. Hannover
Fürstin Helene von Galizine»

Bed. Petersburg
von Mumm u. SehwartzensteE

m. Fr., Frankfurt
von Grunelius m. Fr ., Frankfurt
von Thüngen, Schloss Rossbach
von Steengracht Fr ., Haag
von Struve Frl ., Haag
von Sehevitseh Fr. Petersburg
van Loon Fr ., Doorn
von Mumm m. Fr ., Frankfurt
von Radewitz m. Fr ., Frankfurt
Limburg-Stirum Gräfin, Haag
Howard, Frl ., London '
Bernes Rassmers
Passevant Frankfurt

Jn Priva häusarn
Pension  A lb i o n,

Abeggstrasse 3.
van der Porten Fr., Berlin
Wildelau Frankfurt a . O.

Pension d’Andrea,
Leberberg 5

von Bülow, Fr ., Kiei
Koch m. Fam. u. Bed. Berleburr
Wolff, Berlin
Junghaus Frl ., Berleburg
Heins m. Fam., Strassburg
Engelhardt Fr ., Ruhrort
Schneidewind Frl. Strassburg

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 24

Booss m. Tocht., Dresden

Villa Carolus,  Nerothal 6
Sraus, Frl ., Darmstadt
Hoffmann Offenbaeh
Weinberg Kochern

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Hartmann Görlitz
Kikutt , Fr ., Barmen
Linok, Fr . Senslau

Elisabethenstrasse 13
Dehmel m. Fr. Schulschiff

„Stosch“
Boelhout Frl . m. Ges. Leuwald

Pension Friedrich
Wilhelm

Sahl m. Fr ., Grossenstein
Pokomy Hamburg

Pension Hainmonia,
Rösslerstrasse 5

Lapp m. Pr., Königsberg
Heck ’s Privathotel,

Geisbergstrasse 14
Hunsche, Plauen
Hoffmann, Meseritz
von Bauck Pirna l i

Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Hertz m. Fr ., Krefeld
Clasina Frl ., Haag

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Jaaks , Frl . Rostock
Christi . Hospiz  I*

Rosenstrasse 4.
Fischer m. Fr. Nierstein

Christi . Hospiz H
Oranienstrasse 53.

Stargardt Schwerin
van Zant, Gothenburg
Hoeniug Frl ., Rheydt ,
Sehelander Frl ., Lund
Bromby Frl . Stettin
Regier Frl ., Marienburg

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Hämpfing, Ulm» b. Aliendorf
Springer, Godesberg
Manueller m. Fr . Schwerin
Palm, Dellwig

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10,

Bleistein m. Fr ., Berlin
Luisenstrasse 12

Dingler, Montreux
Pens . Margaretha»

Thelemannstrasse 3.
Blu m. Fm., Steattin
Rings m. Fr ., Köln

Marktplatz  5
Stroheim m. Fr. Berlin
Pension Mühlenbruc®
Ellenberger, Hanau

Nerostrasse  5
Rendsburg, Dresden
Villa Gianda,  Grünweg L
Iraub Fr. Mannheim
Stadelmann Fr., Oberlahnstein
Llechtheim, m. Fr., Berlin

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Schmal Fr. m. Tocht. Krefeld
Böeking m. Fr . Duisburg
Albert , Zutphen

Priv .-Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Voss, Rostock
Gersten, Freiberg i. S.

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

von Iwaschkin-Potapow m.
u. Bed. Petersburg

Stlftstrasse 18
Thelemann m. Fr ., BambciH

Pension Unkel
Emserstrasse 20

Wickel, Oberin, Kiel
Webergasse  3

Reschke m. Fr . Berlin
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JSutc « Zimmer mit
Pension

. .. Beamten auf 10 Ur-
lautämaei« Mai »l

Ke ft. Off-rt» V . S.  postl.
« .cka-aemund. 13Hh

LLoyuung
win6—7 Zimmern und Zubeh.,
^ »uter GsschöftSlsg-. für Zahn-
Z/  paffend, P-r f»f. zu mi-lh.
Sdfe «a-Mrlich« Offen, mit
8»<u( und Preis u. „^ . H 7

«ad Pvrmvnt 1867
Xgaae  t ««U* l> » ' 4 Mai
A  g»t möbl. Zimmer , Nähe
dir ranggaffe. . 1413

rff. m. Preisangabe »
K. y . H . llSd » an I . M.
»nmbrilht, Coblenz

f ,lkftr. i-0Mdi--L-»Liag-,eiith, 8 Zim. nebil Man,'.,
, »cheu. Waschküche, zu vcrm. Die
Ma liegtm hüdichem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. C-ntral»
beir. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
Mbenv. U—1 Uhr. 66 »3

6 Zimmer._
' Tcheitkenvorfstr . 4,
Me Wahnungen van 6 Z„n'
mit Zud.hör, a,L llstans., Fremden-
pmmer, Trier, Balkon, zu verm.
«id. bafetbfl,_ 4753

5 Zimmer.
ILiiiabcthenslr. 27, Part., ist die
T Part.-Wohn., best, aus 5 -
Zim. m. Zubetz., elekt. Licht, auf
lojort zu vermiethen. 7657

Ütaulettllr. 37 schöne Wohnungmitb groß. Ziiuin., 2 Maus.,
SKellern, Bad u. Kablenanfz. fiiv
lüuo-Dt. per 1, April zu verm.
MH. Äart-nhaus pari. 6759
tjtzieudau« chiersteinernraßet?,
s-4 hacheleg. auSgest. 5-Zimmer-
Aehnungen mir Erker, 3 BalkonS,
Bad, elettr. Lichtu. Kahienaufzug
h» safarl aber später zu verm.

Näh. daselbst. 4688
MAellritzstraße10, 1. Schöne 5-

Zilninerivadnung»»t Zubey.
Laitanu. Bao pert Juli z. ver¬
meiden. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 Zemmer
Mirndistr. 5. 4-Zun -Wahn. m.

Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
her1. Juli. Anzui. rügt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Tr,_ 5907H »Äneijenauftr.u7,Ecke•* Bülawslr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker. Balkan,
tlektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. i . Juli z„ verm. Näh
dmselbst ad. Röderstraße 83 bei
rohr. _ 6038
AusiMdurgstt. 7, Hachp t., eng.

berrschastl. 4-Z.-Wahng. m. a.
tjubeh. d. Neuz. entipr. cinger., p.
7°3uli, evenl. mit Büreau, preis-
^r >h zu rerm. Näh Hvchp.l. 8676
Ä>euauu Pomppsverg r. 8a.

PZim.-Watzn. per 1. Juli
Näh,  daselbst._8671

m NiuvauRauenthalerstr. 15
N ^aftl. 4-Zimm.-W°hn. ohne
v gterö, m. Bad u. groß. Veranda,
oj ’ "* H'Nirrgart., elettr. Licht,
f* t‘  u . Kochgas, nebst allem
.. "üsA der Skeuzeit, per 1. Juli

- lhat. zu verm. Näh. Bismarck.
_Tiio

El ^ lirage 14, eine 4-Zimmer-
175 " °hnung mit allem Zubehör

- JiJ a vermietben._ 8173
Zimmer._

^ibrechigr. 18, Frantsp., beit.
beb. £** 3 3 "".. inücheu. Zu-

i,l aus 1. Juli an ruhige
«JSjj » verm Nütz Bart. 6762

«tücherftr 5,1.
C ’ 9t0Bt  3 °Zimmer.Dabnung,
«dt“? Vs .“ ' p" z-verm.
liitni?''* 2ÛikonS , warme Wasser.
» Ä Dad. gr. Mans., 2 Keller
7- V das . 1. Er . l . 9652

4  Hrrri . 3 Ziminer-
Zĵ ^ nuiigen, prachlvalle große
L,d» !"' groß. Veranda, Balkan,
. b,,"' *otlft-Zubetz, gleich ad sp.

Näh, das p. r. 8526
«, Bah., s-Zimiuer.

«Lahnungen, der Neuzeit ent»
Sr tm3fr- «. 1. Juli 1904

i>attil,ft3em  Preise zu verm. Näh.
- » ad. d Ligenth. Gneiscnau-

®chv»egroße3-Zimmer-Wohn¬ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermietden. Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenaustr. 25. 6346

Sadnilr.4, 1.St.,3Zunmer,Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. J uli z. verm._ 6850S chöne3Zim-Wodn.m.Mans.u. Zubeh. (Bell-Elage) Plaiker
ftraße 88b, nahe d. Walde. Verb,
m. d. eleklr. Bahn, aus 1 Juli z.
verm. Nah. das. ob. Römerberg 15,
Laden. 9600
FLcke Schiersieiner- u. Bieoricher-
>2/ straße in Dotzheim sind Wodn.
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
U. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216

3 iethcnring 40 sch3-Znn.Wohnungen d. R. e., aus
1. April od. früher zu vermietden.
Nah, daselbst. 66 3

2 Zimmer.
»rHLahnhosstr. 18. e. Mani. Wohn,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermieihen. 6082
_ PH. Minor , Wwe,
>̂ 2iücheritr. 16, LZiminer, Küche,
'yj  Keller aus 1. Juni zu verm.
Preis p. Man. 2l M. 9717
|kiliuiUetuv . 4. Schöne 2 ^ iin-

Wohnungen zu vermiethen,
gleich od. spät. Nütz, das, p. r. 8527
« ^»ltviller-iraße 8 Hths» 2 Zun.

u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm._ 7296

HrUmnridttr. 41,
sind per 1. ob. 15. Mai, Vorder¬
haus im Dach 2 Zimmer und
Keller und Seitenbau, Parterre 2
Zimmer, Küche und Keller z. ver¬
mieten. Näheres bei

J.  Hornung &  Co .,
Häf»ergösse 3._ 9298
^uxcmvurgstr . 7, Seitenbau, 2-
^ Zimmer-Wdtznungm. a. Zu¬
behör a. 1. Juli billig z. vermieth
Näh. Vdh. Hochp. l. 8677
^HĤ oritzstr. 9 sind2 Zim.. Küche
4^ 9- u. Zubeh., per 1. Juli zu
ve rm. lltätz. Mtlb. 1 r. 9734
^ß >l. Wohnung, 2 Zim. u. Küche,

auf 1 Mai z» verm. Näd.
Römerberg 15, Laden._ 9598
^Ichachtstr. 29, 1 St ., eint 1 od.
W 2 Zim . u. Küche sof. . vm.
Näh. Schachlstr. 29. od. Herrn-
garienstraße 13, Part . 8795

^ »ellmundstraße 46. 1 rechts,
erhalten b-ss. junge Leute

Logis und oute Kost. 9591
SO -eir! . Arbeiter erhalt, möol.

Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r._ 9603

35, Hths. 2. r.
möblirtes Zimmer zu ver

miethen_ 9497
l 'Ätn möbi. Zimmer sofort zu

vermiethen. Näh. Oranicn-
straße 36, Hth. 1. 9671

Oranieustr . 58,
Mtlb. 2 r., sch möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 9344

öbl. Zimmer sofort zu verm.
Rauentbalerstr. 6, Hth. 1.Nr

9702

F

13. 22 Sk. 7218

-,s4Lleich»raße 12, 2. Stock links,
^ frdi. möbl. Zimmer mit od.

ohne Pension zu verm. 9641

M̂ iiic schön möulirte Mansarde
V5/ an einen anständigen Herrn
preiswerth zu vermiethen. Zu
erfragen Bismarckring 26, 1. Tt.
rechts.  9237
sAchöncs großes Zimmer mit
^ 1—2 Belten zu vermiethen
Drudenstr. 1, I rechts. 6955
L̂ elenenstr. 1, Ecke Bleichllr.,

2 Tr. I. , sch. großes möbl.
Zimmer mit 3 Betten u. Pension
zu vermiethen. 9115
4k̂ clcne»straßc 24, Bdh. 1, er-

halten ans). Leute Kost und
Logis. 8489

9646
Zimmer sofort zu vermielhen

sJ -tchone Fromspitze, 2 Ziminer
’W (400 Ml.) zu verm Näh.
Stiftstr. 17, Laden. 2—5 Uhr. 9679
FRlleine Hofwodnung an ruhige,
«P kinderlose Lenke zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
tzVLUalramstr. 25, im Bdh., ist eine

große Dachwohnung aus
1. Mai an ruh. Leute zu verm.
Näh im Laden. 9223
<»» inc Wohn. beft. aus 2 Zimmer

u. Küche nebst Zubeh. auf 1.
Juni zu verm. Taunusstraße 2,
Biersladt. 9691

_ 1 Zimmer._
^Sjj dierstr. 59 ist eine kleine

1 Zimmer- Wohnung aus
gleich zu vermiethen._ 8443

HcUmnndfirahe 41
sind per 1. Mai od. per 15. Mai
folgend: Räumlichkeiten zu verm. :
Vorderhaus im Dach, 1 Zimmer
und Hinterhaus im 1. Stock.
1 Zimmer. Näheres bei 9299

I . Hornung 8i  Co,
_ Häfnergasse3_

Kirchgaffe 19^
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm._ 9632
f ßine sreundl. 1 Zimmerwohnung

m. Küche auf 1. Mai zu verm.
Neub. Steingasse6. 9397

Ataalgasse 38, große leere Man-
sgrde zu vermiethen. Näh.

P rrterre. 95021 leeres Zimmer,3St.z.vcrm.
Wellritzü. 10. Näh. b. Heinr.

Krause. 8165
Moviirte 3inmev.

zu verm. Jorkstr. 12, P. r.

«jNs lorcchtstraßc 41 erhallen reml.
anst. Arbeiter sch. Schlafstelle.

Näh. Hth. 2. r._ 9668
lbrechlstr. 41, Hlb. Part , r.,

44 jst , in sch. möbi. Zimmer an
ein best. Herrn los, zu verm. 9707
^Liüchersir. 12, 2 St . rechts,

ich. möbl. Zimmer per sof.
zu vermiethen. 9067

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 9657

Aorkstraßc 29 Part . r.
Ein möbl . Zimmer

zu vermiethen. 9648
Aorkstraße 39, 1. r.

^tzsnst. jung. Mann erd. schön
44 möbl. Zimmer. Anzus. nach
8 Uhr. Zimmermannslr. 8 Hths.
3. rechts. 9662

_ ßiiden._
Ctt t0Ber  9aden, für Lebensmittel
4LK Consumgesch. u. bergt, sehr
geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgaffe7. Näh. Lang¬
passes_ 8433
4 ^ aDen mir Arbeitsraum, mit od.
^  oh. Wohn., passend für Näh¬
maschinen u. Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäst sof. z. verm
Hermannstr. 3, 2 St._ 9619
traben mit Einrichtung zu ver-
^  miethen 8074
_ Schiersteincrstraße 17.
^ALiellritzstr. 10. Eckhaus, sch.
4V Laben(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._ 3437

Werkelte « etc.
t̂ nscNenfreie Alans, s. Möbel»

einfteaen zu verm. Bleich-
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zwei große Lifte
Friednchstr. 2a, Slb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518
ALiallung für 1 Pferd nebst kl.

Lagerplatz, Remise od. Werk¬
stätte in der Nähe Feldstr., Adlerstr.
od. Hochstraße sof. ges. Off nebst
Preisang. u. J . C . 8 <»86 an
die Exp. d. Bl. 9696

Hypotheken-
Kapital

zur 1. Stelle ,n jeder Höhe aus-
zuleiheu. Näheres 9453

Carl G5tz,
Kaiser Friedrich Ring 59

8000 Mark
an 3. Stelle von einem pünkt¬
lichen ZinSzahler per sofort oder
spater gesucht. 9a36

Offerten u. J . Ö . 9235 an
die Exped. d. Bl.

2000  Work»ÄÄ
leihen gesuch:. 9639

Offert, u. H . J . 9638 an
die Exped. d. Bl.

Aiark 40,000
iosort zu begeben durch

.Ludwig Jstel,
Weberpaffe 16, 1. 8835
Atter leiht einer unbemittelten
44 ? Familie e. Kranken-Wagen
für e 12jahriges krankes Mädchen
auszusahreii. Näh. in der Exped.
d. BI. 9800

.ein od. einfach möbl. Zimmer
billig zu verm. 9492
Riellstraüe II , 3. St . r.

Owei cinf. uiöoi. Zun. aus8. Alai
<\ j  zu verm. Näh. Römerberp 15,
Loden. 9599

Möbl . Zimmer
zu vermieihen. Sedanstraße 5,
Hth. 1. l._ 9610
0 ch.frei. Zim im Avschl., beieinz Frau, inobl. od. unmöbl.
sof. od. sp. zu verm. Sedanstr. 10
Hth. 2._ 9615
(̂ k.ywawacherslraße63, Part. erh.

reinl. Arb. 9ogis 9347

^̂ cheffelstraße4 H. 2 , möblirtes

(TAtchieriieinerstr. 13, Pari , links,
gut möbl. Zimmer zu ver-

miethen._ 9672
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 9447
_ Walramstr. 14/16, 3,
Attairamslr . 31, Ldh. 2. -rt . 1.,
4V möblirtes Zimmer m. Kost
zu vermiethen._ 9711
Schönes möbl. Zimmer
zu vermieihen. 9649
__ Westendstraße 18.
(Ftchön müill. Zimmer in der 1.

Et. sof. zu verm. Wellritz-
straße 11, Laden._ 9721

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen 9643

Dorkstraße 12, 3.
Schöne Schlafstelle

sofort zu vermiethen 9642
Uorkstraße 12, 3.

^chön möbi. Zimmer auf gleich
9631

PttMaftdi,
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L . Ft » k,
8727_ Adolsstraße 10,
Nentabl. Haus
zu kaufen gesucht. Aussührl. Off.
u R. H. 9627 erb. Verlag. 9629

Gcbrauctzrer kteincrer
Eisschrank

zu kaufen gesucht. Offerten an J.
Zie gler , Eltville. _ 1410
tt « n- und Verkauf von gut
44 erhaltenen Möbel Betien und
sonst. Gebrauchsgegenständeu. 8801

Ang . Knapp,
_ Moritzstr 72, Gth. 1.

In oder in der Nähe von
Frankfurt a. M . oder Wies¬
baden wird zu mieten oder
kaufen gesucht ein

von 6—8 Zimmern in schön,
freier Lage mit etwas Garten.

Gefl. Angebote unter II.
279 C. an Haasen»
stein & Vogler , A.- G.
Hannover. _ 1496/66

laschenu. Krüge werd. angck.
bei Still , Bieichstr. 20. 9712F

erye Billa Hemrichsberg4, seiltz.
Institut Wolff , mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Cenlralheizungrc. eingerichtet, ist
aus den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
dethenstr. 27, Part . 7633

In Lchiersteiu

Haus
mit Garten, sehr rentabel, auch alz
Geschäftshaus geeignet, für 20,000
Mk mit geringer Anzahlung zu
verk. Näb. i. d. Exp. d. Bl. 9719

eleganter ein- und zweisp.
Landauer, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen , Kutschirwagen m.
Bock zum Abnehmen, fast
neues Break, Amerikain,
mehrere Geschäftswagen für
alle Zwecke, sowie einspänn.
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228

Ph . Brand,
Wagonfabrik,

Moritzstr. 50. Telef. 2281.

Gut erh.Zwnsp.-Wagen b. zu
verk. Aarstr. 14. 7694

4slline Federrolle, 25 Etr. Tragkr.,
Vh u. eine gebr. Bohrmasch. zu vk.
Wcllritzstraße 21._9308
Bersch, neue Federrollen,

20, 25, 30, 50 Etr . Tragkraft, zu
verlausen 7213

Frankenstraße7

mit Sitz in gutem Zustande billig
abzugeben. 9558

Moritzstraße 50.
Sehr graste

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.
(̂ Llrotz billigst abzugeben Dotz-

heimerstr. 105. 8965

Achtung ! rtsrgs
Mark) zu verkaufen. 9525

Näh. Römerberg 35, 2.
<̂ s> ratzlsäule lpaff. f. Maurer)

sosort zu verkaufen 9528
Hochstätie 14.

^ ^ astneuer, transportabler Waich-
keffrl mit Zubeh b. zu verk.

Näh. Yorkstr 29. 1. l. 9202
s^Omdervcltst. u. e. gepolst. Sitz-
v4 wagen billig zu verk. Ellen-
bog-n gaffe6, Stb . r . 9733
^ > edes , neuester Handatlas,
^  statt 32 Mk. für 12 Mk. zu
verkaufen. Näheres in der Exp.
d. Bi. 9709

Gut erhaltener
Kinderwagen

mit Gummir. billig zu verkaufen
Blcichstraße9. P . l 9715
tk Fahnen, 4 Mir. lg, 1 Waich-
<4*trog m. Gest. u. Abfl. 4 M.,
1 verichl. Versandkarlon 10/89, 4
M„ 2.50 Mir. lg. alte Gardinen¬
leistez. verk. Weißenburgstr, 6, 2.
links. 9723

Elegantes, helleS
Sommerkleid

sehr billig zu verlausen. 9726
Wörthstraße 20, 1. l.

Zu verkaufen:
1 Wagon Grummet ff., mehrere
große Vogelkäfige, 2 gute Ansätze
Mehlwürmer, 1 gr. starker Wasch¬
topf mit Einsatz und gebrauchte
Bohnenstangen. Näheres Castell-
straße 10. 9682
e?Lch. Küchenjchranku. Betistelle

billig zu verkaufen Bertram-
straße 17, 2. 9708
^ -aurcnrad f. d. z. verk. Scharn-

ho.ststr. 24 H. 1. 1. 9706
Gut erhaltener

Kinderwagen
b zu verk. Sedanstr. 3, 3. 9676

Uhür . fdfi &eifdminkr
billig zu verkaufen Gödenstraße 4,
Werkstatt. 9674

Zu verkaufen:
1-thür. Schrank für Weißzeug 15
M., 1 sch. Walchk. 15 M.. 1 kl.
Kom. 8M ., 1 Chaiselongue 15 M.
2 schöner Sophas 16 u. 20 M.,
Spiegel 4 M., großer Spiegel in.
Aussatz 10 M., 2 sehr sch. Betten
m. Haarmatr. zus .140 M., 2 3-tb.
Roßhaarmatr. m. Kopfpolsterk 36
M., 1 »ußb. Kom. m. 4 Schubl.
18 M., 1 runder Soptzatisch8 M.,
3 Plümeaus ni. echt. Daunen ä 15
M., ferner 1 Eßtisch, aus 2 Seit,
z. aust., 1 Vertikow, 1 Plüschs.
m. 2 Seffel, 1 gr. Regulator, 2
schöne Oelgemälde bei Frl.
BcrthaGerhard , Blücher¬
straße6, Vdtzs Pt . 9634

Eine noch gut erhaltene
Laden-Einrichtnng,

für Spezereihändler paffend, zu
verkaufen. 6948

Hcllmundstraße 37, Hth.,
Lackirer-Werkstatt.

tts Mike eingelegte und gekehlte
^4 Eichcn-Schränke, kl. antikes
Eichen-Büffet, eingel. geschw. Kom¬
modeu. 1 eich. ant. Stuhl s. bill.
zu verk. Frankenstr. 9. 9559
^Lielntzeil-Kamera, Anschaffungs-
^ preis 180 M. billig zu verl.
Walramstr. 19, 1, Anzus. von
2—4 Uhr. 9531
^kerren -Anzug. Herren Paletot,

neu, sehr billig zu verkaufen
Mühlgaffe1. 1. 9609
ttAill . zu verk. 1 nußb. pol. Bett,

eins. Bett u. einz. Theile,
Kleider und Küchenschr., pvlirter
Bücherschrank, Bertikow, Wasch-
und andere Kommoden mit und
ohne Auslatz, Nachtschr., Sopha,
Sessel, Divan, Stühle, Wasch¬
maschine, Regulator, und noch
Bersch. Moritzstr. 72 Gth. 1.
Knapp. 9605
sLetr . Herren- u. Damenkleider

billig zu verkaufen 9530
Luxemburastr. 4, 2 l.

f £»i« verglastes Hof- oder Werk-
v ?' stattsthor billig zu verkaufen
Taunusstr. 37. 9395

Einige gebrauchte 9274
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberg8, 1 St . hoch.

nLine Schuhmacherei Umstäude
4D halber billig zu verkaufen.

Offert, u. L . 8 . 8902 an
die Exp, d. Bl._ 8902

Gklkgeilheitslrauf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn.
Jnftallationsgcschäft,

Kirchgaffe9, Hth. P.

Gute Kartoffel,
auch zum Setzen, zu verlaufen.
Bertramstraßc 6, p. 9650

Ein junaer

Wolfspitz
zugelaufen . 9800

Zu erfr. Dotzheimerstr. 98, 2.

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein¬
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
_ Dotzheimerstr. 80.

Kl. kikklrislhe Anlage
1 Dampfmaschine, l/s Pferdelraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1 Akkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. I.
fiSi » Bett 20 M., 2 neu- Betten,
'S ' HO M., Kommode 15 M.,
Sopha 20 M., Krankenwagen
35 M., Ruhesopha, für Kranke
sehr geeignet, 9071
_ Eleonorenstr 3 Part.
ttAeueS nußb. polirteS Bertikow
-»̂ 4 mit Spiegel nnd Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 827R

Pianinos,
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Euler Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
8890 Wilbelmstr. 12.

HVerschiedenes.|ji

Z

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

S 4 Gottwald , Go!dschmi.d,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

Werketätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359

Herren-Zugstiefel.
M . 4.50,5 .50, 7.—,8.—u. 10.—.Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6— , 7.—, 8.- u. 10.- .
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Grotze Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstätte.

jitma Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.

Tramiuge
liefert zu bekannt billigen Preisen

siorlLeiiz
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

Kaufe fortwährend getragenes""
Schuhwerk ?

und

Herren-Meider
Pius Schneidet ' ,

Michelberg 2 « 8277
vis-ä-vis der

Groster Fleischabschlag.
Verlause von heute ab:

Pr . Rindfleischp. Psd. 50 Psg.
„ Kalbfleisch„ 60 „

Job . Mayerhofer,
9725 Römerberg 30.

Bratenfett
pro Pfund 50 Psg. abzugeben
Rathskeller . 9705

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.- .

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Nebcnreparaturen.

Keparirrnu. peinigen
von Herrenkleidcr schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278
Fit« km Schneider,

iilidiflebrrn 26.
Billigste, vorsichtigste
Gardinenfpanuerei

Faulbrunnenstr. 13, 2. I. 9663
werden billig auf«

JctUPtl polirt Göbenstr. 4,
Schreinerwerkstatt. _9675
ÄiR ^ ufsage wird pünktlich und
Wl billig ausgeführt. 9722
SW. Schweibiicher . Masseur

b. Ortskrankenkassc. Schwaibacher-
_ straße 25._
l̂ ücht. Kleidermacherin empfiehlt
^ sich im Anfertigenv. Kleidern
u Blousen. Tadell. Sitz u. saub.
Ausführung. Hellmundstraße 40,
Part , links. 9720
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Dkl Weltmarkt
des

Wiesbadener

„Geacrat-duftiger“
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition»Istaurilius-
straße8 angeschlagen. Bon 4l/a Uhr
Nachmittags an wird der Arbeit«»
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

8l6l!en-6e8ÜeK«.
^ .g. Mann, 25 I ., ged. b. der

Inf - (Hornist), s. g. Schütze
u. Raubjeugvertilg., s. jagdkundig
u. v. Jugend aus b. Gewehr erz..
s. Stelle als Jagdaufseher. Gcfl.
Off. u. »Raubzeugvertilger" an die
Cxpcd. d. Bl _ 9601

Krankenpfleger
mit Ia Zeugn s. Stellung, gebt
auch mit aus Reisen. 9266

Gest. Osf. u. X.  E . 8880
an die Exvrd. d. Bl.
(Atol , zuverl. Mat» , verheirathei,

m. g. Zeugn., s. irgendwelche
dauernde Beschäst. Eintr. zu jed.
Zeit. Näheres Blücherstraße 30.
Etd . 3. 9716
ckQine alleinst Frau s. Slelle als
^ ' Haushälterin, auch zur Aus.
bilfc. Zu erfragen Adlerstraße 34,
Vdh. 2.  Stock.  _ 9701
sLhrliche, ält. Frau s. Wonalsst.,

Laden z. putzen, od. l. »Plans,
gegen Hausarbeit. Näh. Nikolas
straße 19, Frontip .' Wohn. 9655l
U iLL

«BW
«Ji Q

Jutcrnatiouales
Central Plucirungsr

Bureau
^Vallrabvüstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel » u . Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgass« 24 , I,

- vis -ä-vio dem Tagbiati.Verlag,
Telefon 2SSS,

sucht fürsofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant » und
Saalkellncr . Küchenchefs.
ISO—250 Mk. per Monat. Aid.
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen.
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchin»«« f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. HerrlchaslShäuser. SO
bis 100 Mk, Caf4 - und Bei-
Köchinneu, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk., Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
seinste Familien, Büffet - und
Servirmädchrn ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulei» mit u. ohne Be-
zablung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu.

Stellenverinittlerin. 6285

Männliche Personen.
TüchtigerAchmijttkkilk» oder

Amdriijs-Her
per sofort gesucht, « christliche
Offerten an 9729

Otto Hermann,
Buchdruckerei,

Schierstem a. llib.. Küferstr. 11.
Et« tüchtiger selbständiger

Kunstschmied
und tüchtiger 1409

Bauschlosser
auf feine Gitter suche»

(Jebrilder Casper,
Bau - und Knufischtosferei,

Oberlahustein.
Junger , zuverlässiger

Küfer,
welcher auch in der Wirthichaft mit-
helsen will, findet g JahreSnelle.

Saalbau Tivoli,
9714_ Schierstein

«Äarteuarbe ter
gesucht. V5S4

Gärtnerei Scheden,
Obere Franliurterstr.

I»lig. Msem-Gekiiik
sof. ges. Wo, sagt die Expeditlon
d. Bl 96»7

I g. fleiß. Kellner gesucht sofort.
Näh. >n der Exp. d. Bl. 7822

Walkt-, WkiPiadil-
und

nack, Frankfurt a . M . sofort
gesucht. M'udestlohn für Groß¬
jährige 47 Pig ., für Minderjährige
nicht unter 38 Pfg. die Stunde.

Näheres bei J . Eisele,
Dekorationsmaler, Karlstraße 19,
Hth. 2.  980 / 46

Setosiständige, zuverlässige
Anstreicher

(Farbenarbeiter ) per sof. ges,
9141_ Felditraße 1.

El » Jungschmied
gesucht aus Wagenbau 8916

' _ Dotzheimerstraße 88.
Ein tücht . Fuhrknecht

gesucht dei Fr . Binm , Mainzer,
landstraße._ 9666

t.
gesucht 9693

Waldstraße 41.
arren - u. WagenfiiNrwcrk
ges. Ecke Solms- u. Humboltstr.

bei Jof Egenoif . 9695

Nkbrnmdiciist.
Lohnender Erwerb bietet sich

Leuten jeden Standes, wenn sie
unsere vorzüglichen und gut ein-
gefübrtcn Nähmaschinen als Neben-
aitikel führen. 9670

Auskunft ertheilt
Deutsche Nähmaschinen-

Gesellschaft,
Wiesbaden. Ellenbogengaffe 16.

■HBHBHBB
Kkltkilei

von Reklamesachcn auf der
Straße, werden

2 Leute
gesucht, welche im Besitze von
Wemerbescheiuen sind.

Offerten unt. W. ö. 1398
erbeten an die Expedition des
General-Anzeigers. 1393

Sqmtedelchrtlng iuchr
Eduard Bücher , Sonnen,

berg, Langgasse 14. 8875

Lehrling
au« anständiger Familie gegen
monatl, Vergütung sucht 9745

Reustadt ' s Schubwarenhaus,
Langgasse 9.

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen vediugunaeu
gesucht. 9388

J, Hohlwein,
_ Helknenllr 28._

LackirerrLehrling
ges., auch für Kon und Loais.

Offert, u. H . H . 100 au
die Exp d. Bl. 9540

3n unserer Druckereifindet ein

Lehrling
Aufnahme, welcher Lust hat,
sich zum Maschinen-
m ei ste r auszubilden. Eine
wöchentliche Vergütung wird
gewährt. 9496

Wesblidem
Kemml-A«mgkr.

Lchlosserl-hrlmg sucht Earl Äie,
f  mer , Bau u. Kunstschlvsserei
livillerllr. 4. 8528

(Lchlosserlehrltug si I». 'iMo®*”
W Vorkstraße 14. 7029

Iffiirltltn lür tkilr .schc In-
Ili tlliig stallaiion geg, Per-
gülung gesucht 8935

Kjrchgasse 11, Slb 1 St . r.

Junge
zum Gläserjchwenken tagsüber
gesucht. 9383

Stehbierhalle,
Martistroße 12.

f̂ ür mein Tapeten -Engeoö-ü Moschäft suche einen
Lehrling.

Hermann Stenzel,
Schn gaffe6. 6627

uständiaer Junge tan» die
Schreinerei erlernen 8049

Frankenstr. 4
^Nltalerledrling gel? Jos Sieg,

inunb, Jahnstr . 8. 7899
chwsscrlehrling gesucht«-chacht-
^straße 9. 9021

Verein
kür unentxeltitehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung’ für Männer:
Arbeit finden:

Buaioulder
Gönner
Glaser
Dekorationsmaler
Tüncher— Lackierer
Stuckateure
Sattler
Maschinen-Schlosser, ältere,
Schmied
Schneider
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagzier
Lehrling: Schlofler,'
Fuhrknecht

Arbeit suchen!
Spengler
Bureaugebülfr
Bureaudiener
Einkaffierer
Kupfer-Putze«
Taglödncr
Krankenwärter
Maneur_

Genservereiuu.Gastlvirthe-
Bcröiüidv. Nassauu. Rhein

Webergaffe 8 . Teleph. 219.
1 Küche,Ihausbält.. 40 M. (Sais).
2 pers. rächt. Köchinnen(Sais.),
2 Köchinnenf. R staue. u. Hotel.
1 Kassceköchinf. 1. Mai (Sais.).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alliininädchen, w. gut kocht,
1 Hausmädchen, welche« servirt.
4t Ha «S» u. KüchenmädGeu

werde » frei plaeirt . 6095
Genferverein«.Gastwirthe-
Verbandv. Nassau» Rhein,
Webergaffe 8 . Teleph. 219.

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

Gkttikllldtbildgllhchtil6
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6'/, —7*/, Uhr
Weibliche Personen,

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 9703
Wiesbadener Staniol - u.

Mctallkavfel -Fabrik
A . Flach,

Aarsirahe 3.

straße 11, 3.

PH fof. gesucht Dameii-III schneiderri Markt-
9700

| & ii>e Frau zivetmal die
Woche z, Rainmachen

gesucht 9688
Walkmühlstr . 88 . Bart.

Ducht. Rockarveiteriu
für dauernd gesucht, 6690

W . Wemmer,
Wilb' lmstr. 48.

Junge Mädchen
als Packerinnen fofart gesucht.

Ligareitenfabrik. MeneS ",
9689 Webergaffe 10.
s «Les. eine Frau od. Mädchen

zum Hilchtragen.
Näheres « irchgasse 23, Mittag»

11 Uhr. 9728

wird gesucht,
Restauration

9727 Adolistraße 3.
Lehrmädchen geg, Vergütung t.
^ Schneiderei gesucht Altnecht-
straße 44, Part.  9724
'•> um Beaufsichugene. Kinoes
O w. Mädchen ob. ält. Frau f.
einige »Nachmittage gesuch! 9718

Giieisenaustr. 11, 2 r.

Imu  od.I’cüiileiii,
perfekt im Nähen, Ausbessern
feinerer Wäsche, Stopfen und
Flicke», für die Vor. ober Nach-
mittagSsiunden von einer hiesigen
Herrschaft gesucht. 9651

Anerbieten u. E . 1>. 0045
an die Sxp. d. Bl.

Jugendliche

Akdkiieriiiitil
finden sofort leichte und
loünende B -schäftiaung.
Wiesbadener Staniol - u.

Mctalikapsel Fabrik
A . Flach , 9704

Aarstratze 3.

^rau ob. Mädchen v. ‘/»IO bis
11 und 2 bis 3 Uhr gesucht

Goetheftr. 26. 9647
W Zun >es Mäd.pen tagsüber
für Hausarbeit gesuch'. 9645

776. Demselben wäre Gelegen¬
heit geboten, Naben dabei zu lernen.
Ranentbalerstr. 7, M. 1 r.
^HL ügclmäd ucn geiuwt, 9654

_ L. Dauer, Atzelberg.

Ein iltcrtt Wchea.
welches gut bürgerlich lochen kann
und Hausarbeit übernimmt, fo ort
gesuch. 9665

Nerotbal 7,

Mw*  iüüDiDra
welches bürgerlich kochen kann.

Couditorei , Kirchgaffe 62,

CO
»s

Kuwe für sofort et» Haus
W 1 mädch -n und ein Herd-
mädchcu. Lobn 25 dir 30 Mk.

Restaurant 9623
Mainzer Bierhalle,

Maucrgasse 4.

Eta faul). Wiidchtil
für Nachmittags sof ges, 9630

Webergaffe 12, Laben links
ß,HN4ädchen. im Näden geübt,
♦V * sowie Lehrmädchen gesucht
Drudenllraße 6, 1 St._ 9637
SLine Moualsfrau ge ucht.

I . B . WillmS.
9567 Weißenburgstraße3gehrmädch.z.Klcio-rm,g.Berg.

ges, Stjftstr, 10, Gtö. P . 957r>
liücheiinilldchen- - - - - - -

vv gegen hohen Lolin und ein
Zimnermüdchen , beide
für sofort gesucht. 9549
_ Hotel Nonntnhof.

Jüngeres gewandtes, braves
Mil eichen

für kl. Haushalt geiucht. 9538
Näh. Wellritzstr. 51, Laden.

9522

f. leichtere Arbeiten
sof. gesucht.
Kunstdruckerei

Gebe . Isenbeck.
Sch achtimusür. 12.

5»dnst . Alleinmädipeu gesucht
Bleichstr. 1, 1 I. 9401

Lshrmädohen
für feinen Putz sucht 8932

Luise Kleinofen,
Langgan« 45.

<̂ >g. Mädchen z. Kleiderm. ges.
Röderallee 30  Cron . 88^5

sLin 'einfäches braves Mädchen
für Küche und Hausarbeit

(Lohn 25 M.) geiucht. 8573
Luftkurort « abuholz.

^s tift. Mädchenl. das Kleider-
machen gründl, erl, ->014

Gneiseaauür. 15, Hochv. r.

^rbsilsnaebweis
t'ür Prrmen

lm Rathhaus Wiesbaden,
«nentgeltliel'e Stellen-B' rmittelung,

T -.-Phon 8377 .
Geöffnet bis 7 Uör Abends.

AdtheilunZ ' I.
kllr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ftaiiütj:
A. Köchim.-n (für Priogt),

Allein». Haus-, Kinder« und
Kücheni.lädchen,

8. Waich- Pup- u. Monatskrauen
Nädennnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsobleni Mädchen ergalle»
sofort Stellen.

Abtheilung' II,
A.für höhere Berufsarten:

2 >nde,sräu>em- u. »Wärterinnen
Stützen. Hausbältertnnea, jrz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafiermnen.
Urzieaerinnkn, Comotoristinneit.
Berknuserinnen, Lehrmädchen,
Gprachiebrerinne».

8. für s&nun'liches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt«s
Hotel- u. Nesiauralionsköchlnnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichli ßeruine» u. Haushälter«
innen, Koch-, Büffet» u. « ervtr»
sräulein,

6. Centralsteile
für Krankenpflegerinnen

untre
Mitwirkung der 2 ätzt! Vereine.

£ <t Adressen der frei gemeideken,
ärzti. emvso bienen Pflegerinnen
sind »U jeder Zeit dor' erfahren.

«4L« I4i0

ftj . Mädchen, alleinstehend, mit
e. Baarvirm, v. 125.000 M.

u. spar, bedeut. Erbe wünscht, s.
bald, zu verbe>ratden. Aus Beim,
wird nicht gesehen, doch auf guten
Charakter, Zuschr. u, „Reform",
Berlin S . 14, erbeten. 9 7/248

f- siw in der feinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Gneisenaullr. 15. Hochp. r. 9045

Attädche » könne», das Kieider»
machen erlernen 8841

Bleichstraße 27, 3 r.

ChiltUches ziemß
u. Stellenaachweis.

Westenbstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erualten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gure Stellen angewiesen

Grünberg's
Rhein . Ltellen -Bureau,

ältestes und
Haupt-Plarirungsbüreau

Wiestzaöens,
17 Golvgasse 17 . T-les. 434,
s , 4,1 nach London 1 ordentl.
P4U| I gedieg. Mädch., katb., für
Haus- u. Küchenarb., se ner 1 ge¬
wandt. Ladenmäoch. s. Eonditorei,
für Kurfremden 1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushält, für HoteiS.
gr. Anzahl Kochinnien für voiels,
Restaurants u. Herrschastshäuser,
Kaffee und Beiköchinnen zum
15. »Mai, Herdmädchen, Kochlehr-
mädch., Wäscĥbelchiießerin, Büffet«
sräul. s. hier, Bingen, Echlangen-
bad u. Trier, Siudenmädchen für
Herrschaitsh., Hotelzimmermädche»
nach Schwaioach u. Kre. znach,
Alleinmädchen für beff Famtlten,
Hausmädchen. Küchenmädchen bei
hob. Loin (letztere freie -itellenver.
Mittelung) turch d Rhein. Siellen»
»Büreauv. Carl OrUnberg,
Stellenvermiltler, Goidgaffe 17.
Telephon 484.

MUWiüimriÄtln
Schüller,

Mauergasse 14,
emvfiehlt sichb. j . An- und Reu-
stricken». Strümpfen re. b. rascher
und reeller Bedienung. 7858

werden geschmackvoll
garnirt. 9550

Dotzbeimerüraße 98, 2 r,
Hüte
^s nsertige,, v kiuderkleiderii,

sow. Anstzesscrn Aeudcr-
uuge » wird schnell und billig
besorgt 9343

Röinerberg 17, 2 lks.
tfLrtfcuse jucht noch einige
tl  Kund n Walramstr. 9, P.
Lina Stickel. r200

werben chic und ge.
'yan schmackvoll garnirt.
9 36 Hermannstr. 17, H. 3 St.
Ikshifsos w. Glas. Marmor-Vlllllllkt Alabait., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (»Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Udlmann . Luileiivlatz2
zum Waschen u.

-LVsT fsäp V Bügeln wird an-
gcaomm Roonstr. ü0, p. 8811

Wer erteilt Damen

englisch. Unterricht
in den Abendstunden oder früh
Morgens. Gest. Off u. D . K.
9510 a. d. Exped. d. Bl. 9518

Bügel-Kurse
Faulbrunnenür. Ick, 2. l. 9680

IrlifittnM/itit
und geflickt, schnell und billig de»
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737
(Violimn , Mattieren v. Möbe urc.
^ übern. b,ll. ILarl Opvl,
Schreiner, Feldstr. l, »A rkst. i. 96^4
S ^ n gebildeter Familie findet
X) ebensolcher Herr oder Dame
gute »Pension. Familienanschluß
Näh. Ade heidstr. 8l , Part . 9673
^Hs m Sonntag ein siw. Kelteu-arinband mit 2 Mar.üück
durchs Da.nbachthal verl. Gegen
Belohnung abzugebcn Schacht-
straße öl . 1 s. 9586

Ernst firmetut!
Junger Mann, 30 Jahre , selbst¬

ständiger Handwerker, sucht ein
braves Mädchen mit etwas Ver¬
mögen. 9578

Gest. Offerten mit Photographie
unter W . Cr. 9573 an die
Epped. d. Bl

Kaiser-
Rheinftratze 37.

unterhalb dem Luiscnplgh.

Jede Woche zwei neue
Ausgestellt vom 24. bis 80°

1904.
Serie: I.

Zweite Wanderung nB ir
Insel Java . T

Serie : II.
(Reife Sr Maj . SchiffHertha.

Täglich geöffnet von M°r« ° >
bis Abends 10 Uhr. '

Eintritt : Eine Reise z'g
Beide Reisen 45 »Pfg^Kinder: kl
Steffe 15 »Pfg. Bride Reise,, $ , 1

. Abonne"ent.

Sdiirm na
Am Montag Abend

im Restaurant

Malepartus
ein Herrenschirm mit dM
rothem Griff vertauscht. Der ta,,
ältere Her» mit Pineeiie,
wird höfl. gebeten, den
Schirm im Restaurant Malcp«,
tus oder in der Expeditio« lg
„Generalanzeigers" »mzutaiislh,,

Empfehle meine Eig irren u. liip
retten, Rosa»Pinkernello, Frenli».
straße2. 9626

Reelles
Heirathsgefuä
Witwer, kinderlos, 46 Iah«, ll
Geschäftsmann vom Lande, nabe
bei Wiesbaden mit eigenem Hich
wünscht mit einem iura
Mädchen, mit etwa« BermiM
baldigst bekannt zu werdenu, jty
zu verheiralben. Mädchen ml
eimem Kinde ist nicht ousliillhl.

Off. sind unt. K , L . 9661
bis z. 1. Mai an den Berlaz
Blattes cinzusenden. 9661

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleitk ili
Jac . Ziss im Weüritzth«l

«Ws» 4sSS*
_ Kfiniglich*r UeiMäitl»
M ./ct :t<2nmoytf

lj] Börean : Rhalnstr. Mi". Ü-
^ Telephone : Nr. 12.Nr.2376.
"(jl lV«rv»"kllnoa»dthsilll"I

jjj
y Fracht - und Eilgüter)
(|j übernimmt ! »U
" Einzel »endnage> : |
WPorzellan , Glas, Hai»'
lüj rath , Bilder . Spiiü»!>
Ä Figuren,Lüstras,Kunst-
h] sac en, Klavitjre,
MInstrumante , Fahirädsr.
yi lebende Thiere »tc-

|zu verpacken, ûj
& versenden und öj
ii  versichern
A g-gen
I Tr "Bsp «rlgef» w '
A Leihkisten
A für Pianos, Hund»

Fahrräder . V*
•assnaaEK ^ MBrtfM

fteium gura ckirt. 6»»̂freiuns gara^
Zeugnisse rc. frei durch V ^
M -irbura Frankfurt «•
Allerheiligenstr. 76. 8bu/

Dcr Mauncr-Gksaiigvcreill Fidelis
Biebrich,

sucht einen ^

tüchtigen Dirigenten- (
Offerten mit GehaltSansprüchen zu richten bis spätes

I. Mai an Schmidt , Wiesbadeners^.
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